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f auf das ſoeben begonnene zweite 
0 e te ge Quartal des „Geſelligen“ für 
1895 werden von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 
Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt 
wird, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſte llung 
die vom 1. April an erſchienenen Nummern des Geſelligen 
durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an 
die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. Die Expedition. 
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Umſchau. 


Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat nun auch 
Oſterferien bis zum 23. April. In ſeinen 55 Sitzungen hat 
es mehr geleiſtet, als der Reichstag in ſeinen 73 Sitzungen. 

Da für den 1. April die Neuordnung der Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung in Ausſicht genommen war, wurde die 
rechtzeitige n des Etats diesmal zur beſonders 
dringlichen Pflicht, der denn auch vom Abgeordnetenhauſe, 
wie dem Herrenhauſe, das ſich gleichfalls heute vertagt hat, 
genügt wurde, ſo daß das beinahe üblich gewordene Noth⸗ 
Etats⸗Geſetz wegfallen konnte. Von beiden Häuſern erledigt 
wurde ferner nebſt einer Reihe von kleineren Vorlagen das 
Geſetz über die Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes. Eine 
Anzahl von Vorlagen ſind im Abgeordnetenhauſe bis zur 
dritten Leſung gediehen, eine wichtigere zweite Berathung 
hat nur noch über das in der Kommiſſion befindliche 
Stempelſteuergeſetz und über den Entwurf, betr. die Er⸗ 
richtung einer Generalkommiſſion in Oſtpreußen, ſtattzu⸗ 
finden. Einen beträchtlichen Theil der Zeit des Abgeordneten⸗ 
hauſes nahmen Centrumsverſuche, die katholiſche Kirche als 
unterdrückt darzuſtellen, und Polendebatten in Anſpruch. 

Für die Tagung nach den Oſterferien iſt ſchon für neuen 
Arbeitsſtoff geſorgt. Dem Hauſe der Abgeordneten iſt ſo⸗ 
eben ein Geſetzentwurf zur Beſchlußfaſſung zugegangen, 
wonach — unter Abänderung der entſprechenden Be⸗ 
ſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 — das Einkommen phyſiſcher Perſonen aus 
außerpreußiſchem Grundbeſitz und Gewerbebetrieb von der 
lassen it. in der inländiſchen Wohnſitzgemeinde freizu⸗ 
aſſen iſt. 

Die Abgeordneten Letocha, Graf Strachwitz, Szmula, 
Gothein haben ferner folgenden Antrag 1 ien die 
Staatsregierung zu erſuchen, die beſtehenden Eiſenbahn⸗ 
frachtſätze für Bergwerks⸗ und landwirthſchaftliche 
Produkte aus Schleſien 

a) nach den Oſtſeehäfen (Ortsverkehr) und nach den übrigen 
Stationen des Oſtſeeküſtengebiets unter Einbeziehung der 
Stationen Bromberg, Thorn, Frankfurt a/ O., b) nach den 
Oſtſeehäfen zur Ausfuhr nach außerdeutſchen Ländern zu er⸗ 
mäßigen und derart feſtzuſetzen, daß die Bahnfrachten ab 
Schleſien, die Waſſerfrachten ab rheiniſchen Häfen und ab Eng⸗ 
land nach den Hafenplätzen der Oſtſee nicht in einer den ſchle⸗ 
ſiſchen Abſatz nahezu ausſchließenden Weiſe überſteigen, und für 
Montanprodukte zum Mindeſten denjenigen Bahnfrachten gleich⸗ 
geſtellt werden, welche der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Montaninduſtrie 
ſtehe den Nordſeehäfen und ſpeziell Hamburg zur Verfügung 
ehen. 

Dieſer Antrag wird bei der Berathung nach Oſtern 
ſicherlich wieder Veranlaſſung zu eingehenden volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Erörterungen geben. 

Der deutſche Handelstag iſt am Donnerſtag in 
Berlin zu einer außerordentlichen Plenarverſammlung zu⸗ 
ſammengetreten, um über die neueren Augriffe auf diedeutſche 
Goldwährung, außerdem über den Antrag Kanitz 
Beſchluß zu faſſen. In der Währungsfrage wurde eine 
Erklärung abgegeben, wonach „die erwerbsthätigen Kreiſe 
des Handels und der Induſtrie in jeder Erſchütterung 
unſerer wohlgeordneten deutſchen Goldwährung eine funda⸗ 
mentale Schädigung des deutſchen Wirthſchaftslebens er⸗ 
blicken müſſen.“ 

Generalkonſul Ruſſel führte dazu aus: 

Der Nothſtand der deutſchen Landwirthſchaft iſt keines⸗ 
wegs durch die Einführung der Goldwährung veranlaßt worden. 
Das Sinken der Preiſe ſei lediglich eingetreten durch die 
Ueberproduktion, andererſeits durch die verbeſſerten 
und billigeren Transportmittel, nicht aber durch die 
Goldwährung. Die landwirthſchaftlichen Beſitzungen ſeien 
durch den allgemeinen wirthſchaftlichen Aufſchwung fünf Jahr⸗ 
zehnte lang unaufhörlich im Preiſe geſtiegen, und dieſe Preis⸗ 
ſteigerung ſei bei Erbſchaftsregulirungen, Verpachtungen 2c. 
unaufhörlich kapitaliſirt worden. Dieſe Preisſteigerung habe 
einen naturgemäßen Rückſchlag erfahren. Eine Valutaver⸗ 
ſchlechterung könnte der Landwirthſchaft auch nicht das Geringſte 
nützen. 0 

Gegen den Antrag Kanitz wurde nach einer Rede des 
Referenten Geh. Kommerzienrath Schröter » Königsberg 
folgende Erklärung angenommen: 

Der Deutſche Handelstag hält die Verſtaatlichung der 
Einfuhr des ausländiſchen Getreides unter Feſtſetzung eines 
Mindeſtpreiſes für den Verkauf für praktiſch undurchführbar 
und für unvereinbar mit den beſtehenden Handelsverträgen. 
Schon der Verſuch der Durchführung würde das geſammte 
deutſche Erwerbsleben im höchſten Grade ſchädigen und dem 
Staate eine Aufgabe und Verautwortlichkeit zuweiſen, welcher 
zu genügen, er außer Stande iſt und die zu den bedenklichſten 

Konſequenzen führen müßte. Der Deutſche Handelstag erblickt 


hiernach in dem Verſuche, für das wichtigſte und allgemeinſte 
; Nahrungsmittel einen Monopolpreis feſtzuſtellen, ein unans⸗ 


führbares Experiment und eine ſchwere ſozialpolitiſche Gefahr. 
Er bittet den Reichstag aus dieſen Gründen, dem Antrag Kanız 
die Zuſtimmung zu verſagen. 

Ein „Verein zum Schutze der dentſchen Gold- 
währung“ wurde am Donnerſtag Abend im Anſchluß an 
den Handelstag gebildet unter Vorſitz des Geh. Kommerzien⸗ 
rath Frentzel und unter Betheiligung von ſiebzig hervor⸗ 
ragenden Jnduſtriellen und Kaufleuten aus allen Theilen 
Deutſchlands. Vorläufige Leiter des Vereins ſind die 
Herren: Geh. Kommerzienrath Siegle⸗Stuttgart, Dr. Ludwig 
Bamberger⸗Berlin und Profeſſor Herber⸗Stuttgart. 

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am Donnerſtag 
den Ausſchüſſen für Handel und Juſtizweſen den Entwurf 
eines Börſengeſetzes vorgelegt und es iſt zu erwarten, 
daß die Börſenreformfrage bald nach den Oſterferien den 
Reichstag beſchäftigen wird. 

Nach den in der letzten Sitzung des Bundesrathes ge⸗ 
nehmigten Beſtimmungen, betr. die Vornahme einer Be⸗ 
rufs⸗ und Gewerbezählung, findet dieſe in Ver⸗ 
bindung mit einer Aufnahme der land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen, ſowie der gewerblichen Betriebe am 14. Juni 1895 
ſtatt. 

Die Zählung erfolgt gemeindeweiſe. Ihre unmittelbare 
Ausführung liegt den Gemeindebehörden ob, welche dafür 
eine beſondere Zählungskommiſſion einſetzen können. 
Bei der Zählung kommen folgende Druckſachen in Auwen⸗ 
dung: I. die Haushaltungsliſte, II. die Landwirthſchafts⸗ 
karte, III. der Gewerbebogen, IV. die Anweiſung für die 
Zähler, V. die Kontrollliſte, VI. die Anweiſung für die 
Gemeindebehörden, VII. der Gemeindebogen. 

Die Landesregierungen werden thunlichſt darauf Bedacht 
nehmen, daß Veranſtaltungen, welche den Stand der orts⸗ 
anweſenden Bevölkerung vorübergehend weſentlich ändern 
können, wie öffentliche Verſammlungen und Feſte, Jahr⸗, 
Kram⸗ und Viehmärkte, Truppenmärſche und ⸗Verlegungen, 
Gerichtsſitzungen u. ſ. w., zur Zeit der Zählung 
nicht ſtattfinden. 


Bertin, 5. April. 

— Der 8 iſt Donnerſtag früh an Bord des 
Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit dem 
Manövergeſchwader von Kiel aus in See gegangen. 

— Prinz Joachim hat ſeine Krankheit bereits ſoweit über⸗ 
wunden, daß er ſich außerhalb des Bettes befindet, doch erfordert 
der angegriffene Zuſtand noch große Schonung. 

— Dem Bundesrath iſt aus Friedrichsruh unterm 
29. März d. J. folgendes Dankſchreiben des Fürſten 
Bismarck zugegangen: 

Unter allen Begrüßungen und Auszeichnungen, die mir 
zu meinem bevorſtehenden Geburtstage zu Theil geworden 
find, lege ich hervorragenden Werth auf die Kundgebung der 
Herren Vertreter der durchlauchtigſten Reichsgenoſſen im 
Bundesrathe. In dankbarem Rückblick auf die Zeit gemein⸗ 
ſamer Arbeit mit den meiſten Herren Unterzeichnern der Ur⸗ 
kunde bitte ich den Hohen Bundesrath, meinen gehorſamſten 
Dank für die mir erwieſene Ehre entgegenzunehmen und 
zweifle nicht, daß das deutſche Volk in dieſem höchſten Senat 
des Reiches ſtets wie bisher den für Alle Deutſchen maßge⸗ 
benden Ausdruck der nationalen Zuſammengehörigkeit und 
Vaterlandsliebe finden wird. v. Bismarck. 

— Fürſt Bismarck hat an demſelben Tage an den Prä⸗ 
ſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums folgendes 
Dankſchreiben gerichtet: 

Euerer Durchlaucht habe ich bereits, als ich den Vorzug 
hatte, Sie hier zu ſehen, meinen verbindlichſten Dank für den 
Glückwunſch des Staatsminiſteriums ausgeſprochen, den Hoch⸗ 
dieſelben mir die Ehre erzeigten, perſönlich zu überbringen. 

Ich freue mich, in Euerer Durchlaucht einen mir von Alters 
her durch nationale Mitarbeit befreundeten Staatsmann an 
der Spitze der Preußiſchen Regierung zu ſehen und verbinde 
mit meinem Danke die aufrichtigſten Wünſche für das Gelingen 
der Aufgaben, die die Zeit für unſere Regierung bringt. 

Die Aufgaben ſind ſchwierig, aber das ſind alle geweſen, 
die der Preußiſchen Regierung ſeit einem halben Jahrhundert 
obgelegen haben, und doch ſind ſie mit Gottes Hülfe unter 
der Leitung unſerer Könige in einer Weiſe gelöſt worden, daß 
ſie heute dem Rückblick geringer erſcheinen, als zu der Zeit, 
wo ſie bevorſtanden. v. Bismarck. 

— Des Fürſten Bismarck Befinden iſt andauernd 
vorzüglich. Profeſſor Schweninger iſt von Friedrichsruh 
wieder abgereiſt, da in den nächſten Tagen keine Empfänge 
bevorſtehen und der Fürſt ſich behaglicher Ruhe hingeben 
kann. Am Donnerſtag hat er noch den bulgariſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Stoilow empfangen, der ein eigenhändiges 
Glückwunſchſchreiben des Fürſten Ferdinand über⸗ 
reichte. Graf Herbert Bismarck wird noch einige 
Wochen bei ſeinem Vater bleiben. 

Die Zahl der am 1. April in Friedrichsruh eingelaufenen 
Telegramme beläuft ſich auf 5780 mit 134000 Worten, 
abgegangen ſind von dort 634 Telegramme mit 58000 
Worten. > 

Unter den Geſchenken, welche in ungeheurer 
Menge beim Alt⸗ Reichskanzler eingelaufen find, 
befinden ſich auch zwei Fäſſer Koppernikus⸗ 
Bräu aus Thorn, welche der Beſitzer dieſer Brauerei 
mit einer künſtleriſch ausgeführten Adreſſe geſandt hat. 
Die Aufſchrift der Sendung lautet: 

Zum heut'gen Geburtstag bin ich ſo frei, 

Zu ſenden zwei Fäßchen Koppernikus⸗Bräu; 

ee Euer Durchlaucht — es wäre famos, 

Und glücklich der Spender — Bierbrauer R. Groß. 


— Der freikonſervative Abg. Arendt theilt in ſeinem 
Deutſchen Wochenblatt nachſtehende Aeußerungen mit, welche 
Für ſſt Bismarck bei einem Beſuch am 8. Juni 1891 in 
Friedrichsruh ihm gegenüber gethan hätte. „Die Konſervativen 
ſind meiſt zu ſatt, deshalb zu wenig thätig — iſt 
einmal einer tüchtig im Parlament, ſo holt ihn ſich die Regierung. 
Dieſer Verbrauch der tüchtigſten konſervativen Kräfte durch die 
Regierung ſchädigt die Konſervativen.“ — „Für Viele iſt das 
Parlament mehr Sport, man lebt gern ein paar Monate 
in Berlin, geht zum Frühſtücken ins Haus, wenns dann 
zur Abſtimmung klingelt, wiſcht man ſich raſch den Mund ab. 
ſtürmt in den Saal und fragt „Wie ſtimmen wir?“ — doher 
der Einfluß der Fraktionshäupter.“ 

— Die am Mittwoch unter dem Vorſitz des Fürſten zu 
Hohenlohe abgehaltene Sitzung des Staatsminiſteriums 
dauerte von 2 bis 61% Uhr. An der Sitzung nahm außer den 
Miniſtern auch der Oberpräſident der Provinz Poſen, Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff, Theil. 


— Der Centrumsabgeordnete Prinz Arenberg iſt durch 
Mitglieder der Abtheilung Berlin des deutſchen Kolonial⸗ 
vereins veranlaßt worden, den Vorſitz dieſer kolonial⸗ 
politiſchen Vereinigung niederzulegen. Prinz Arenberg 
hatte ſich dem Machtgebot der gegenwärtigen Centrums⸗ 
ewaltigen gebeugt und gleichfalls am 23. März gegen die 
hrung des Fürſten Bismarck durch den Reichstag ge⸗ 
ſtimmt. Daraufhin ſind ſo viele mißbilligende Zuſchriften 
aus dem Mitgliederkreiſe dieſer Abtheilung erfolgt, daß 
Prinz Arenberg ſich entſchloſſen hat, ſeine Stellung auf⸗ 
zugeben. 


— Wie der „Bresl. Generalanz.“ erfährt, hatte dieſer Tage 
ein ſchleſiſcher Magnat eine Unterredung mit dem Kardinal⸗ 
Fürſtbiſchof Dr. Kopp. Der Magnat fragte, wie Se. Eminenz 
über die Haltung des Zentrums bei der Abſtimmung über den 
Antrag v. Levetzow, betreffend die Bismarck⸗Ehrung im Reichs⸗ 
tage denke. Der Kardinal antwortete, daß er die ablehnende 
Haltung des Centrums aufs Tiefſte bedauere. Auf 
die Frage des Magnaten, ob er von dieſer Aeußerung Gebrauch 
machen dürfe, erwiderte der Kirchenfürſt: „Ich ſtelle Ihnen 
anheim, von meiner Aeußerung Jedem gegenüber beliebigen 
Gebrauch zu machen.“ 

— Die polniſche Fraktion des Reichstags hat eine 
bemerkenswerthe Haltung zur Umſturzvorlage ange⸗ 
nommen, die aber Niemand in Erſtaunen ſetzen kann, der 
weiß, daß die poluiſchen Abgeordneten in zweiter Linie 
auch Katholiken ſind und wenn es ihre nationalen Be⸗ 
ſtrebungen irgendwie zulaſſen, die Centrums partei in 
ihrem Fiſchereibetriebe im Trüben uunterſtützen. Ueber 
die Haltung der Polen wird aus Berlin geſchrieben: 

„Die ganze erſte Leſung hindurch verharrten die Polen 
auf ihrem ablehnenden Standpunkt, und ſie ließen wiederholt 
durchblicken, daß ſie von der Vorlage überhaupt nichts wiſſen 
wollten. Ihr Vertreter in der Kommiſſion, der Abg. von 
Wolszlegier⸗Gilgenburg machte zudem in 
geſprächen gar kein Hehl daraus, daß er die Vorlage a m 
liebſten ſcheitern ſähe. Kurz vor der zweiten Leſung 
der Vorlage in der Kommiſſion erſchien im Reichstage Herr 
v. Komierowski, der den ganzen Winter hindurch den 
Verhandlungen fern geblieben war. Obwohl Herr v. Ko⸗ 
mierowski den Verlauf der Kommiſſionsberathungen garnicht 
kannte, trat er ſofort für die Vorlage ein. Es gab harte 
Kämpfe innerhalb der Fraktion, und der Abg. 
Wolszlegier unterlag. Herr von Wolszlegier ſtellte ſofort das 
ihm übertragene Mandat, die Fraktion in der Kommiſſion zu 
vertreten, zur Verfügung, und ſo fehlte er bei der Schluß⸗ 
abſtimmung, die von dem neu ernannten Vertreter der 
Fraktion im Sinne der Centrumspartei vollzogen wurde. 
In der Centrumspartei laufen auch die Fäden 
zuſammen, die zu dem Umfall der Polen 
geführt haben. Schon lange vor der zweiten Leſung 
in der Kommiſſion iſt von jener Seite die ſchließliche Ab⸗ 
ſtimmung vorbereitet worden.“ , 

— Der Bundesrath hat gegen die vom Prinzen Adolf 
zu Schaumburg⸗Lippe erneuerte Vollmacht für den bis⸗ 
herigen Bundesrathsbevollmächtigten von Lippe⸗ Detmold, 
Kabinetsminiſter v. Wolffgramm, keinen Widerſpruch er⸗ 
hoben. Daß der Bundesrath, dem die Prüfung der Legitimation 
ſeiner Mitglieder zuſteht, damit den durch die letztwillige Ver⸗ 
fügung des verſtorbenen Fürſten eingeſetzten Regenten als legitim 
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anerkannt habe, ſcheint aus jener Thatſache aber noch nicht 
hervorzugehen; bisher iſt gegen die Regentſchaft von keiner Seite 
form eller Widerſpruch beim Bundesrath erhoben, und inſofern 
konnte dieſer ſich auf eine äußerliche Prüfung der Legitimation 
beſchränken; am 6. April tritt aber der lippiſche Landtag zu⸗ 
ſammen, und von dieſem wird Widerſpruch gegen die Rechts⸗ 
beſtändigkeit der Regentſchaft erwartet. 


— Die in Frankfurt a. M. erſcheinende „Kleine Preſſe“ 
brachte vor einigen Tagen die Mittheilung, daß Herr v. Hammer⸗ 
ſtein am 1. Juli, und zwar unfreiwillig, von der Leitung der 
„Kreuzztg.“ zurücktreten werde; es waren daran in hohem 
Grade ehrenrührige Beſchuldigungen gegen Herrn v. Hammerſtein 
geknüpft: er ſollte ſeine Stelle bei der „Kreuzztg.“ zum ſchweren 
materiellen Schaden des Blattes und zu ſeinem perſönlichen 

Vortheil mißbraucht haben. Jetzt enthält die „Kreuzztg.“ folgende 
Erklärung: 

Die Frankfurter „Kleine Preſſe“ bringt eine auch in andere 
Zeitungen übergegangene Korreſpondenz aus Berlin, welche von 
niederträchtigen und lügneriſchen Angriffen gegen die „Kreuz⸗ 
zeitung“ und meine Perſon ſtrotzt. Da dieſer Pfeil aus dem 
Hinterhalt anonym abgeſchoſſen iſt, jo bleibt mir nur die 
Verleumdungsklage übrig. Mein Rechtsanwalt iſt dazu 
bereits beauftragt. f 

Berlin, 3. April. Frhr. v. Hammerſtein. 

Die „Kleine Preſſe“ druckt dieſe Erklärung in der 
Mittwoch⸗Nummer des Blattes ab und bemerkt dazu: „Wir 
8 daß Herrn v. Hammerſtein in ſeiner Lage nichts Anderes 

brig gelaſſen iſt, als die Klagedrohung, der wir mit Ruhe 
entgegenſehen.“ 

— Das Petroleum⸗Welt mo nopel iſt e 
Wie man dem „Geſelligen“ ſchreibt, wurden die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem amerikaniſchen und den beiden 
ruſſiſchen Geſell ſchaften, welche in Paris ſtattfan⸗ 
den, endgültig abgebrochen. Der ruſſiſche Delegirte forderte 
mehr, als die Amerikaner bewilligen wollten, denen es 
natürlich darum zu thun war, den größeren Gewinnantheil 
für ſich zu beanſpruchen. Darauf ging der ruſſiſche Dele⸗ 
girte um ſo weniger ein, als die Ergiebigkeit der amerika⸗ 
niſchen Petroleumquellen nachläßt, während andererſeits in 
Rußland immer neue, ſehr reiche Quellen entdeckt werden. 
Die Sorge um eine große Steigerung der Petroleumpreiſe 
iſt uns alſo vorläufig genommen. 


— Eine neue Pferdegelder⸗Vorſchrift iſt im Heere 
mit dem 1. April in Kraft getreten. Die weſentlichen Ver⸗ 
änderungen ſind folgende: Der Unterſchied zwiſchen einem „allein 
gehenden“ und „neben einem anderen gehenden“ Pferde bei dem 
Vorhandenſein mehrerer Pferde iſt jortgefallen. Bisher betrug 
die Dauerzeit für die erſteren ſechs, für die anderen acht Jahre, 
während ſie von jetzt an für alle Pferde, bei deren Beſchaffung 
Pferdegelder gewährt werden, auf acht Jahre feſtgeſetzt iſt. 
Für dieſe Dauerzeit wird jetzt eine einheitliche Entſchädigung 
von 1500 Mk. bewilligt, während früher dieſe Summe nur 
Stabsoffiziere mit Patent, alle übrigen Offiziere aber nur 
1200 Mk. erhielten. Die Unterſuchung der Pferde durch eine 
Offizier⸗Pferde⸗Kommiſſion iſt abgeſchafft worden; die beſtehenden 
Kommiſſionen werden daher aufgelöſt und es genügt bei Neu⸗ 
einſtellung eines Pferdes fortan, daß dieſes von einem Roß⸗ 
arzt oder, bei Fehlen eines ſolchen am Orte, von einem be⸗ 
amteten Thie rarzt für geſund und als Reitpferd geeignet 
anerkannt wird. Der Empfang eines Vorſchuſſes auf die in 
monatlichen Theilzahlungen fälligen Pferdegelder iſt ebenfalls 
geändert worden, und zwar wird ein ſolcher nur noch in Höhe 
der wirklichen Beſchaffungskoſten (gezahlter Preis und Neben⸗ 
koſten, wie Transport u. ſ. w.), jedoch in Grenzen von 1500 Mk. 
gewährt. Ferner ſind neue Beſtimmungen über die Gewährung 
von Eutſchädigungen bei Verluſt von Pferden getroffen worden. 

Belgien. In den Wandelgängen der Deputirtenkammer 
iſt es am Mittwoch zu ſtürmiſchen Auftritten gekommen. 
Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten Defuiſſeaux und Roger 
haben den Abgeordneten Helleputte thätlich ange⸗ 
griffen. Am Donnerſtag hat die Kammer alle Ver⸗ 


beſſerungsanträge der Sozialiſten und Chriſtlich⸗De⸗ 


mokraten zum Gemeindewahlgeſetz, ebenſo den Antrag 
Damblons, die pol itiſchen Rechte der Frauen betreffend, 
mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Italien macht in der Befeſtigung ſeiner Herrſchaft in 
der Kolonie Erythräa immer größere Fortſchritte und wird 
bald über das ganze Gebiet, welches einſt der Negus Johannes 
beherrſchte, ſowie das des ihm befreundet geweſenen Königs 
Menelik von Schoa verfügen können. Des Negus Sohn, 
Ras Mangaſcha, ließ ſich bekanntlich im vorigen Jahre 


verleiten, einen großen Schlag gegen Maſſaua unternehmen zu 


wollen, wobei er auf einen gleichzeitigen Vorſtoß der Derwiſche 
gegen Kaſſala rechnete. General Bar atieri, der Oberbefehls⸗ 
haber der italieniſchen Truppen, war jedoch ebenſo wachſam 
wie thatkräftig und klug, ſo daß Mangaſcha auf's Haupt 
geſchlagen wurde und die Derwiſche es vorzogen, ſich wieder 
von den Grenzen der italieniſchen Kolonie zu entfernen. 
Miniſterpräſident Cris pi aber hielt den Zeitpunkt für ge⸗ 
kommen, zu einem weiteren Schlage auszuholen und ſandte 
bedeutende Verſtärkungen an Truppen und Kriegsmaterial 
nach Erythräa. Die Folge hiervon war die Beſetzung und 
Befeſtigung von Senafe und Adrigrat durch die Italiener, 
womit ſie das ganze Hochland des Tigregebietes zu be⸗ 
herrſchen im Stande ſind. Ras Mangaſcha iſt auf der 
Flucht zum König Menelik, der, aufgeſtachelt von den Fran⸗ 
zoſen in Obok und übermüthig gemacht durch die neueſte 
„wiſſenſchaftliche“ ruſſiſche Expedition ſich den Anſchein giebt, 
als wolle er den Italienern Trotz bieten. Dieje aber find 
entſchloſſen, reinen Tiſch zu machen, und laſſen bereits an⸗ 
kündigen, wie die franzöſiſchen Lazariſten aus Erythräa 
vertrieben worden ſeien, ebenſo werde der Schützling der 
Franzoſen und Ruſſen, König Menelik, aus Schoa vertrieben 
werden, weun er ſich noch länger als Gegner Italiens auf⸗ 
ſpiele, ſtatt ſeines Vertrages mit ihm eingedenk zu ſein. 
Da nun, wie aus Rom gemeldet wird, Menelik vor kurzem 
ein hochfahrendes Schreiben an den General Baratieri 
richtete, ſo dürfte es nicht mehr allzu lange dauern, bis 
auch König Menelik in die italieniſch⸗abyſſiniſche Angelegen⸗ 
heit enger verwickelt iſt, als ihm vielleicht lieb ſein dürfte. 


Serbien. In einer ſtürmiſchen Miniſterſitzung haben 
am letzten Mittwoch die Miniſter General Zdravkowitſch, 
Loſanitſch und Klenitſch erklärt, falls der Miniſter⸗ 
Präſident Chriſtitſch feine Gewaltſtreiche vor den Wahlen 
fortſetze, aus dem Miniſterium auszuſcheiden. Die Gewalt⸗ 
akte ſollen alles 8 85 Dageweſene überbieten. In einer 
Anzahl von Gemeinden überfielen die Präfekten mit 
ihren Gehülſen die Gemeindevorſteher in ihren Wohn⸗ 
ungen mit Revolvern, um ſie zum Rücktritt zu zwingen. 
In Zſagutbitſa feuerte ein Gehülfe auf den Vorſtand, 


welcher Lärm ſchlug. Die Thäter ergriffen hierauf die 


Flucht. In Gradiſt wurden 70 liberale und radikale 


Wähler ohne jede Veranlaſſung verhaftet. 


In Indien hat England einen Waffenſieg errungen. 
Zwei Brigaden der Tſchitral⸗ Expedition haben 
am Mittwoch den Malakand⸗Paß genommen. Der Paß 
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einigen. Die Höhen wurden ſchließlich mit dem Bayonnet 
genommen. Die Artillerie und die * Kanonen be⸗ 
theiligten ſich mit großem Erfolge. Der Feind verlor 
Beaſte ft 500 Mann, wahrſcheinlich mehr. Die engliſchen 
Verluſte ſind noch nicht vollſtändig bekannt; es wird aber 
gemeldet, daß ſie ſich in beiden Brigaden auf 7 Offiziere 
und 90 Mann belaufen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. April. 


— Die Hamburger Seewarte hatte geſtern ſtürmiſchen 
Wind angekündigt, und dieſe Ankündigung iſt richtig ein⸗ 
getroffen. In der Nacht und heute während der Vormit⸗ 
tagsſtunden brauſte ein heftiger Weſt daher und jagte hef⸗ 
tiges Schneegeſtöber mit ſich; der Schnee zerging freilich 
bald, Nachmittags brach von Zeit zu Zeit die Sonne durch 
die Wolken, aber der Wind hielt in ungeſchwächter Stärke an. 

— Die Weichſel iſt hier ſeit geſtern wieder gefallen. 
Der Pegel zeigte heute Nachmittag um 4 Uhr 5,30 Meter. 

Auf der Weichſel hat die Schifffahrt begonnen. 
Geſtern Nachmittag ging der Dampfer „Wanda“ (Kapitän 
Götz) von Danzig mit Stückgütern weichſelaufwärts. Die 
Schifffahrt auf dem Bromberger Kanal iſt 
gleichfalls eröffnet. 5 

Der Durchſtich bei Schiewenhorſt erweitert ſich fort⸗ 
während. Die Mündung iſt gegenwärtig mehr als 400 Meter 
breit. Die gewaltigen Sandmaſſen, welche der Strom weg⸗ 
geriſſen hat, haben ſich in der See zu einer Barre nieder⸗ 
geſchlagen, über deren Umfang und Höhe ſich zur Zeit noch 
keine beſtimmten Angaben machen laſſen, weil die Strö⸗ 
mung ſo ſtark iſt, daß Peilungen noch nicht haben vorge⸗ 
nommen werden können. Auch in dem Kanal, der ein Ge⸗ 
fälle von 1: 3000 hat, iſt der Strom ſo heftig, daß bis 
jetzt nur die Eisbrecher mit ihren ſtarken Maſchinen in dem 
Kanal verkehren können. Die ſtarke Strömung hat den 
Vortheil, daß ſich die Stromrinne in dem Kanal in erfreu⸗ 
licher Weiſe vertieft. Eine vorgeſtern angeftellte Peilung 
ergab eine durchſchnittliche Tiefe von drei Metern. Schon 
in den nächſten Tagen werden die Arbeiten wieder aufge⸗ 
nommen und zuerſt die Schleufenanlagen in betriebsfähigen 
Zuſtand geſetzt werden. Sobald das nöthige Material her⸗ 
angeſchafft iſt, wird unverzüglich mit der Koupirung der 
Weichſel begonnen, ſo daß der neue Damm bis zum Ein⸗ 
treten des Sommerhochwaſſers fertig geſtellt iſt. Schließlich 
werden die Ufer am Dünendurchſtich befeſtigt, damit der 
Eisgang im Frühjahr 1896 durch die neue Mündung in die 
See abfließen kann. 

In Poſen und Pogorzeliee fällt die Warthe weiter. 

Bei Chwalowize betrug der Waſſerſtand der Weichſel 
heute 4,70 Meter. Das Waſſer ſteigt. 


— Ein Berliner Morgenblatt bringt folgende ſenſationelle 
Mittheilung: 


„Große Maſſen von oſtelbiſchen Arbeiterfamilien ſtrömen 
ſeit einigen Tagen aus dem Weſten nach dem Oſten 
zurück. Die Züge, die aus dem Weſten in Berlin einlaufen, 
bringen täglich hunderte, ja tau ſende, meiſtens polniſch 
ſprechender Familien, die nach ihrer Heimath in Poſen und 
Weſtpreußen zurückkehren. Das iſt ein Ereigniß von großer 
ſozialer Bedeutung.“ 

Von dieſem Rückſtau nach dem Oſten iſt von 
anderer Seite aus Berlin noch nichts geſchrieben worden, 
ebenſowenig iſt, unſeres Wiſſens, in der Provinz eine 
ſolche zur gegenwärtigen Jahreszeit ſicher auf⸗ 
fällige Erſcheinung bemerkt worden. Vielleicht hat ſich der Herr 
Berichterſtatter nur in der Zugrichtung getäuſcht oder 
die Kopfzahl der Zurückkehrenden etwas überſchätzt. 


— In der Provinz Pommern haben ſich bisher 13 land⸗ 
wirthſchaftliche Konſum⸗, Einkaufs ⸗ und Verkaufs⸗ 
vereine und 33 ländliche Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſen mit beſchränkter Haftpflicht gebildet. Von jenen hatten 
8 in der Zeit vom 1. Juli 1893 bis zum 1. Juli 1894 einen 
Geldumfag von 1204404 Mark. Der Geldumſatz der übrigen 
Vereine und Kaſſen iſt nicht bekannt. Eine Zuſammenfaſſung 
der Konſumvereine in eine Pommerſche Landwirth⸗ 
ſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft zum gemenſchaftlichen 
Einkauf und Verkauf und der Darlehnskaſſen in eine 
Pommerſche Landesgenoſſenſchaftskaſſe zum 
Geldausgleich zwiſchen den einzelnen Vereinen ſteht bevor. Da⸗ 
neben wird der alle Vereine umfaſſende Verband Pommerſcher 
Landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften als Reviſionsverband be⸗ 
ſtehen bleiben. 


— + Auf den Fahrzeugen der Fiſchereiaufſichts⸗ 
beamten werden nach einer Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Danzig von jetzt ab an Stelle der bisher geführten 
deutſchen Kriegsflagge folgende Flaggen geführt werden: In 
Gewäſſern, welche ausſchließlich oder vorzugsweiſe von See⸗ 
ſchiffen befahren werden, die Reichsdienſtflagge der Kaiſerlichen 
Marine mit dem heraldiſchen Preußiſchen Adler auf einem weißen 
Felde in der dem Flaggenſtock zugekehrten Ecke des ſchwarzen 
Streifens und die rothen Buchſtaben E A (Fiſcherei⸗Aufſicht) zu 
beiden Seiten des Ankers. — In Gewäſſern, welche ausſchließ⸗ 
lich oder vorzugsweiſe von Binnenfahrzeugen befahren werden, 
die Preußiſche Kriegsflagge mit einem gelben unklaren Anker 
und den Buchſtaben F A in der dem Flaggenſtocke zugekehrten 
unteren Ecke. 


— Nach den allgemeinen Beſtimmungen für die Ver⸗ 
gebung von Leiſtungen und Lieferungen kann die 
Beſtellung der Kautionen ſeitens der Unternehmer 
in Spar kaſſen büchern erfolgen. Da Zweifel hervor⸗ 
getreten find, ob im Hinblick auf 8 39 der Vormundſchaftsordnung, 
unter Sparkaſſenbüchern im Sinne der erwähnten Vorſchrift nur 
Abrechnungsbücher über Guthaben bei öffentlichen, obrigkeitlich 
beſtätigten Sparkaſſen zu verſtehen ſind, hat der Arbeitsminiſter 
beſtimmt, daß mit Rückſicht auf die Intereſſen der kleineren 
Gewerbetreibenden und Handwerker von der beſchränkenden Vor⸗ 
ſchrift der Vormundſchaftsordnung bei den als Kautionen be⸗ 
ſtellten Sparkaſſenbüchern abzuſehen iſt. Es können demnach 
außer den Abrechnungsbüchern obrigkeitlich beſtätigter Sparkaſſen 
auch ſolche von Privatſparkaſſen, Banken, Kreditgenoſſenſchaften 
En ſonſtigen privaten Anſtalten als Sicherheit angenommen 
werden. 


— Der Etatsentwurf des Kreiſes Graudenz für das 
Jahr 1895 96 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 405 350 Mk. 
ab, d. i. 86950 Mk. mehr als im vorigen Etatsjahr. Unter den 
Einnahmen ſind aus den landwirthſchaftlichen Zöllen zur Deckung 
der Grunderwerbskoſten für die Eiſenbahn Freyſtadt⸗Jablonowo 
20 000 Mk., Staats⸗Zuſchuß aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 
zur Deckung der Kreisabgaben 40 000 Mk. (10 000 Mk. weniger 
als im Vorjahre), Ertrag der Betriebsſteuer 3480 Mk., ans der 
Chauſſee⸗Verwaltung 39 000 Mk. (1000 Mk. weniger), aus der 
Schulden⸗Verwaltung 110000 Mk. (54400 Mk. mehr), Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Verwaltung 24250 Mk. (1850 Mk. mehr), Standesamts⸗ 
verwaltung 3400 Mk., Gemeindeſpege 10262 Mk., Chauſſee⸗Neubau 


wurde von den Eingeborenen hartnäckig durch 3000 Mann 
vertheidigt, hauptſächlich Mullahs und Shiks und deren 
Gefolge. Die auf dem Morah⸗ und dem Shakot⸗Paſſe an⸗ 
geſammelten Mannſchaften hatten keine Zeit, ſich zu ver⸗ 
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aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 12000 Mk. (12 000 Mark 
mehr), Steuerverwalkung 137390 Mk. (20 300 Me. mehr). Die 
ae betragen für die Allgemeine Verwaltung 30 Mk. 
(1 Mk. mehr), die Kranken⸗Verwaltung 19300 Me. (405 ME, 
Chauſſee⸗Verwaltung 100500 Mk. (4500 Mk. mehr), 
Schulden⸗Verwaltung 113 Mk. * Mk. weniger), Kreis⸗ 
ausſchuß 24250 Mk. (1 850 Mk. mehr), Standesamts⸗Verwaltung 
3400 Mk., Gemeindewege 10 262 Mk., Chauſſeeneubau 64500 Mk. 
(64500 Mk. mehr), Steuerverwaltung 40 000 Mk. 

— Am 1. April d. Is. find, wie ſchon mitgetheilt, auch die 
neuen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Ge⸗ 
werbebetriebe in Kraft 1 Die Polizeiverwal⸗ 
tung zu Graudenz veröffentlicht eine Verordnung des Herrn 
Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder, betr. die Ausführung 
biefer Beſtimmungen, die unjern in der Stadt Graudenz 
2 8 Leſern zugleich mit der heutigen Nummer zuge⸗ 
tellt wird. 

— Herr Jenz Lützen, der vor einigen Jahren hier einen 
Vortrag über den Mond unter Vorführung von Lichtbilder 
gehalten und damit großen Beifall gefunden hat, wird am 
Sonntag einen Vortrag über den von Falb auf den 
13. November 1899 angekündigten Untergang der Er de 
halten. Der Vortrag ſoll die Frage nach der Entſtehung, der 
Dauer und dem Untergang der Himmelskörper behandeln, ins⸗ 
beſondere u. a. ältere und neuere Anſichten über die Entſtehung 
der Welten, das glühende Gas, den glühenbflüfligen Zuſtand, die 
Schlackenbildung bis zur Erkaltung, Dauer des Weltſyſtems und 
Urſachen einer möglichen Veränderung, neue Sterne, Zuſammen⸗ 
ſtöße der Erde mit Kometen und Meteorſchwärmen, beobachtete 
und mögliche Folgen, die Erſcheinungen des 13. November 1899 
und das zeitliche Ende der Erde. Jenz Lützen iſt der Einzige, 
der die berühmten Tromholt'ſchen Vorträge nicht nur erreicht, 
ſondern übertroffen hat. Auch diesmal wird er Lichtbilder 
vorführen. 

— + Die im Kreiſe Marienburg belegenen Landgemeinden 
Stobbendorf 1 und Spitzendorf ſind durch königlichen 
Erlaß mit der Landgemeinde Sorgen ort vereinigt worden. 

— Das Gut Tylice im Kreiſe Thorn iſt von Herrn 
v. Grambezewski an Herrn v. Donimirski⸗Liſſomitz verkauft. 

— Der bisherige Privatdozent der klaſſiſchen Philologie 
in Göttingen Dr. Gercke iſt als außerordentlicher Profeſſor nach 
Greifswald berufen worden. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Koch zu Burgdorf iſt der 
Regierung in Poſen zur Beſchäftigung überwieſen. 

— + Der Gemeindevorſteher Klemp in Gartſchau iſt zum 
Standesbeamten ernannt. 

— Der Musketier Gall der 11. Kompagnie des Inf.⸗Rgts⸗ 
Nr. 141 hat ſeine Garniſon Strasburg verlaſſen und iſt bis jetzt 
noch nicht zurückgekehrt. Es liegt deshalb der Verdacht der 
Fahnenflucht gegen ihn vor, und er wird ſteckbrieflich verfolgt. 

+ — Die mit einem jährlichen Einkommen von 900 Mark 
datirte Phyſikatsſtelle des Kreiſes Gumbinnen ſoll 
zum 1. Juli neu beſetzt werden. Bewerbungen ſind an den 
Regierungs⸗Präſidenten in Gumbinnen zu richten. 

— Auf ein Verfahren zur Herſtellung waſſerdichter 
Kleidungsſtücke, die einen Menſchen ſtundenlang über Waſſer 
halten können, hat, wie ſ. Zt. mitgetheilt, Herr S. Salomon 
in Memel ſich ein Patent ertheilen laſſen. Die Kleidungsſtücke 
oder die zu Kleidungsſtücken zu verarbeitenden Gewebe werden 
mit einer Auflöſung von Spermacet, Paraffin, Kopalharz, Kolo⸗ 
phonium, Kautſchuk und Guttapercha in Schwefelkohlenſtoff, 
Aether und Rosmarinöl behandelt. Dann läßt man ſie etwa 
36 Stunden lang in kaltem Waſſer liegen. Das Gewebe ſoll 
hierbei nicht blos waſſerdicht, ſondern auch voluminöſer werden. 

2. Danzig, 4. April. Die Arbeiten an dem auf der hieſigen 
Kaiſerlichen Werft neuerbauten Panzerſchiff „Odin“ 
werden ſo beſchleunigt, daß der Panzer noch im Laufe dieſes 
Monats mit ſeinen Probefahrten beginnen kann. Gegenwärtig 
wird beſonders auf dem Oberdeck an den Schutzvorrichtungen 
für die Geſchütze und der ſonſtigen Ausrüſtung gearbeitet. 
„Odin“ gehört zu den Panzerſchiffen kleinen Typs, welche 
unmittelbar zum Schutze des Nordoſtſee⸗Kanals beſtimmt ſind. 
„Odin“ hat gegenüber ſeinen Schweſterſchiffen in Bezug auf die 


Panzerung eine weſentliche techniſche Verbeſſerung aufzuweiſen. 


Während nämlich die anderen Schiffe mit Gürtelpanzerung ver⸗ 
ſehen ſind, ſind bei „Odin“ (ebenſo bei „Aegir“) die empfindlichſten 
Theile des Schiffes durch die wirkſamere Citadellpanzerung ge⸗ 
ſchützt, hergeſtellt aus Krupp'ſchem Nickelſtahl, mit welchem auch 
die Geſchützthürme, der Kommandothurm u. ſ. w. gepanzert find. 
Weiterhin fallen bei dem neuen Panzer ſämmtliche Ausbauten 
(ſogenanute Schwalbenneſter) fort. Die großen auf Oberdeck 
befindlichen Geſchütze erhalten Schutzkappen, die Schnellfeuer⸗ 
geſchütze bloße Schilde zum Schutze der Bedienungsmannſchaften 
gegen Kleingewehrfeuer. 

In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
Cigarrenarbeiter Richard Volpius wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu I Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Beleidigung 
war während eines Streites mit ſeiner Ehefrau gefallen. 

Danzig, 4. Apriſ. Die Ruinen auf der niedergelegten 
Baſtion „Eliſabeth“ ſollen, wie jetzt feſtſteht, beſeitigt 
werden. Die Arbeit, die wegen der Dauerhaftigkeit, mit der 
unſere Altvorderen gebaut haben, recht mühſelig werden dürfte, 
wird in nächſter Zeit beginnen. 

Zoppot, 4. April. Im verfloſſenen Winter hatte der 
biefige vaterländiſche Frauenverein wieder die 
Einrichtung getroffen, daß diejenigen Schulkinder, welche während 
der Mittagszeit in der Schule bleiben mußten, warme Mittagstojt 
erhielten. Es wurden im Ganzen 1081 Liter in 1295 Portionen 
verabfolgt. Die Speiſen wurden in der Küche des dem Frauen⸗ 
verein gehörigen „Altenheims“ von mehreren 14 jährigen Mädchen, 
die gleichzeitig im Haushaltungsunterricht Anweiſung erhielten, 
zubereitet. Dieſe Einrichtung hat ſich gut bewährt. 

* Culmſee, 4. April. In der vergangenen Nacht ſtahlen 
Diebe dem hieſigen Beſitzer Herrn F. aus der Scheune mehrere 
Centner Roggen, die ſie mit Fuhrwerk aufs Feld ſchafften und 
dort unter ſich theilten. Unſerer Polizei gelang es heute, die 
aus drei Perſonen beſtehende Diebesbande zu ermitteln und 
dingfeſt zu machen. 

Zempelburg, 4. April. Das Gut Saleſch iſt für 
250 000 Mk. von dem Rittergutsbeſitzer Wegner an einen Herrn 
Wilnow verkauft worden. — Auf dem Gute Komierowo ijt 
eine Poſthilfſtelle eingerichtet und dem Lehrer Putynkowski 
übertragen worden. 

* Pr. Stargard, 4. April. Beim Bis marckkommers 
iſt ein Ueberſchuß von 100 Mk. erzielt worden, der dem 
Kaiſerdenkmal zugutkommen ſoll. — Auf der Tagesordnung für 
die heutige Stadtverordnetenſitzung ſtand als erſter 
Punkt eine nochmalige Beſchlußfaſſung über den Bau einer 
Waſſerleitung und Bewilligung der Mittel mit 180000 Mk. 
Da in den letzten Tagen von einem Magiſtratsmitgliede eine 
Agitation gegen das Waſſerleitungsprojekt in Scene geſetzt 
worden iſt, ſo hatte der Magiſtrat dieſe Vorlage, um ſie nicht 
zu gefährden, in letzter Stunde zurückgezogen. Hiervon wurde 
der Stadtverordnetenverſammlung durch ihren Vorſteher Mit⸗ 
theilung gemacht. Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte, in 
der u. a. der Vorſchlag gemacht wurde, die Waſſerleitungsfrage 
in einer allgemeinen öffentlichen Verſammlung zu beſprechen. 
Herr Bürgermeiſter Gambke erklärte, daß er die Anlage für 
gewinnbringend halte und ihre Durchführung ohne übermäßige 
Belaſtung der Steuerkraft der Bürger möglich ſei. Die gegen 


die Beſchaffenheit des bisher erbohrten Waſſers erhobenen Be⸗ 


denken ſeien hinfällig. Das Waſſer ſtände dem berühmten 
Prangenauer Waſſer der Danziger Waſſerleitung an Güte nicht 
nach. Eine Anlage zur Beſeitigung des Eiſengehalts, die etwa 
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80.000 Mk. often würde, fei nicht erforderlich, da der Eiſen⸗ 
gehalt nur 0,045 Prozent betrage und die eingeholten Gutachten 
von Sachverständigen durchaus Bere feien. Die gegen die 
Koſten vorgebrachten Bedenken ſuchte Herr Winkelhauſen beſonders 
dadurch zu entkräften, daß den Ausgaben für Waſſerzins Erſpar⸗ 
niſſe an Ausgaben für Waſſertragen, wie ſie jetzt von den ein⸗ 
zelnen Bürgern vielfach gemacht werden müßten, gegenüber 
ſtänden und daß der für kleinere Wohnungen angeſetzte Waſſer⸗ 
zins im Betrage von etwa 2 Mk. jährlich gern gezahlt werden 
würde. Es wurde ſodann mitgetheilt, daß die Einrichtung der 
Knaben⸗Mittelſchulklaſſe von der Regierung zu Danzig ge⸗ 
nehmigt iſt. 

T Krojauke, 4. April. Große Schwärme von Wildgänſen 
werden hier und in der Umgegend ſchon ſeit Wochen beobachtet. 
In Dombrowo ſollen die Gänſe auf den Saatfeldern nicht 
unbedeutenden Schaden angerichtet haben. 


2 Danzig, 5. April. Der Schiffsverkehr zwiſchen 
Danzig und Königsberg iſt mit Hilfe der Eisbrecher möglich. 

A Danzig, 5. April. Der hieſige deutſch⸗ſo ziale 
Verein hielt geſtern Abend eine General⸗Verſammlung ab. 
Der Vorſitzende Herr Lott betonte, daß der Verein gegen das 
Treiben von Ahlwardt und Genoſſen entſchieden Stellung nehme. 
Alsdann fand eine Bismarckfeier ſtatt, bei welcher, nachdem der 
Vorſitzende die Feſtrede gehalten hatte, ein Telegramm nach 
Friedrichsruh geſandt wurde. 

& Königsberg, 4. April. Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat von 
der demnächſt zu begebenden 3½ prozentigen Stadtanleihe 
von zwei Millionen Mark den Betrag einer halben Million feſt 
übernommen. — Unſer ſtatiſtiſches Amt hat eine intereſſante 
Arbeit über die Wohnungsverhältniſſe der hieſigen Stadt 
fertiggeſtellt. Die vorgeſtrige Stadtverordneten ver ſamm⸗ 
lung bewilligte die Koſten der Drucklegung mit 1236 Mk.; 
graphiſche Zuſammenſtellungen hiervon ſind für die Nordoſtdeutſche 
Gewerbeausſtellung beſtimmt. — Die hieſige Walzmühle ge⸗ 
währt den Aktionären für 1894 nach reichlichen Abſchreibungen 
eine Dividende von 3¼ Prozent. 


Augerburg, 4. April. In der Familie eines kleineren Be⸗ 
ſitzers zu S. war ein Kind an Scharlach geſtorben. Ein 
Schneidermädchen, das den Leichenanzug anzufertigen hatte und 
in dem Trauerhauſe übernachtete, ſchlief nicht nur allein in dem 
Krankenzimmer, ſondern auch in den noch nicht desinfizirten 
Betten. Drei Tage darauf war das geſunde und kräftige 
Mädchen eine Leiche. Dieſe Erfahrung hatte die Leute noch 
nicht vorſichtig gemacht, ſie wieſen ſpäter einer anderen Perſon 
daſſelbe Bett zur Benutzung an, und dieſe Perſon ſtarb gleich⸗ 
falls in Folge der Anſteckung. 

+ Pillau, 4. April. Durch angeſtrengte ſchwere Arbeit, 
welche mehrere Tage dauerte, iſt es dem Eisbrecher „Königs⸗ 
berg“ nunmehr gelungen, eine Fahrrinne im Friſchen Haff 
nach Königsberg herzuſtellen. Es find ſchon mehrere Dampfer 
dorthin aufgegangen und glücklich angelangt. Seit vorgeſtern 
iſt das Eis im Friſchen Haff in vollſter Bewegung. Es geht 
ſehr viel Treibeis durch das Pillauer Tief in die See ab. 

Tilſit, 4. April. Geſtern Abend fand eine Abſchieds⸗ 
feier für den in den Ruheſtand tretenden Gymnaſialprofeſſor 
Pöhlmann ſtatt. Von ſeinen ehemaligen Schülern wurde 
Herrn P. ein prächtiger, in Silber gearbeiteter Tafe laufſa tz, 
und von ſeinen ehemaligen Schülerinnen eine geſchmackvoll aus⸗ 
geſtattete Adreſſe überreicht Bei der ſchon am Vormittag im 
Gymnaſium im Anſchluß an die Abiturientenentlaſſung ab⸗ 
gehaltenen Abſchiedsfeier überreichte der Direktor der Anſtalt dem 
Scheidenden den ihm verliehenen Kronenorden dritter Klaſſe. 
Herr Pöhlmann hat 43 Jahre in nnjerer Stadt gewirkt. 


Sufterburg, 4. April. Der Unteroſſtzier Zimmat vom 
hieſigen Infanterie⸗Bataillon, welcher ſich geſtern erſchoſſen hat, 
hatte am Montag in einem hieſigen Reſtaurant die Bekanntſchaft 
eines Herrn gemacht und beide traten gemeinſam den Heimweg 
an. Auf der Straße kam es zwiſchen ihnen zu Streitigkeiten 
und ſchließlich zu Thätlichkeiten, ſo daß ein Nachtwächter Ruhe 
ſtiften mußte. Z. fürchtete, des Falles wegen beſtraft zu werden 
und ging in den Tod. 

Mehlaukeu, 2. April. Als der heutige Nachmittagszug 
die hieſige Station verlaſſen wollte, ſprang ein 18jähriges 
Mädchen in den Waggon, glitt aus, kam zu Fall und wurde 
von dem Zuge überfahren. Der Tod erfolgte auf der 
Stelle. 

Pr. Holland, 3. April. Angeſichts des hohen Standes guter 
Werthpapiere und der vielleicht ſich einſtellenden Zinsermäßigung 
hat unſer Gemeindekirchenrath beſchloſſen, das geſammte Fir ch⸗ 
liche Vermögen auf Hypotheken zu begeben. 

EA Pillkallen, 4. April. Heute Morgen warf ſich ein 
Arbeiter in der Nähe der Stadt, als er des heranbrauſenden 
Zuges anſichtig wurde, auf die Schienen, ſodaß er überfahren 
und getödtet wurde. Schon geſtern hatte der Lebensmüde 
ſeinem Leben auf dieſe Weiſe ein Ende zu machen verſucht. — 
Beim Anmachen von Feuer benutzte die Frau L. zu Ladszen 
Petroleum, wobei die Flamme in die Flaſche ſchlug, ſodaß 
dieſe explodirte. Die brennende Flüſſigkeit ergoß ſich über die 
Kleider der Frau, wobei ſie ſo arge Brandwunden erlitt, daß 
ſie bald darauf ſtarb. 

Memel, 4. April. Bei dem Sturm in der vergangenen 
Nacht iſt ein Fiſcherboot untergegangen. Vier Memeler 
Fiſcher ſind dabei ertrunken. 


Bromberg, 4. April. Die Nachricht, daß bei dem Unter⸗ 
gange des Weichſelkahnes ein Mann ums Leben ge- 
kommen ſei, hat ſich zum Glück nicht beſtätigt. Die ganze 
Kataſtrophe währte nur wenige Minuten. Zwei kleine Kinder 
lagen noch in den Betten und ſchliefen. Die Mutter konnte ſie 
nur noch aus den Betten reißen, auf das Verdeck eilen und mit 
den Kleinen in den Handkahn ſpringen, worauf die andern 
Leute und der Ehemann folgte. Gleich darauf war der große 
Kahn verſunken. Tie Ladung iſt verſichert, ebenſo das Fahrzeug, 
nicht aber das Mobiliar des Schiffers und das ſonſtige Inventar. 
— Die durch den Dammrutſch bei Etriejfan am Ende der 
Fordoner Brücke herbeigeführte Betriebsſtörung auf der Strecke 
Bromberg⸗Schönſee dürfte ſchon in einigen Tagen d. 
h. 8 Tage früher als die Verwaltung angenommen hat, gehoben 
ſein, Dank der energiſchen Thätigkeit, welche die Bahnverwaltung 
zntfaltete. 

Bromberg, 4. April. Der hieſige Radfahrerverein 
hat vor einigen Monaten an der Danzigerchauſſee mehrere 
Morgen Land zur Errichtung einer Radfahrer⸗Renn bahn 
gekauft. Mit der Herſtellung dieſer Bahn iſt dieſer Tage be⸗ 
gonnen worden. Sie hat eine Länge (in der Rundung) von 
400 Metern und eine Breite von 5 bezw. 7 Metern. An Bau⸗ 
lichkeiten werden auf dem Platze errichtet: Zuſchauertribüne, 

Reſtauratiopsbuden, ein Wärterhaus ꝛc. Die Tribüne und der 
ſonſtige Zuſchauerraum ſollen Platz für etwa 5000 Menſchen 
bieten. Mitte Mai ſoll die Bahn fertig geſtellt ſein, ſo daß ſchon 
im Juni ein Wettfahren ſtattfinden kann. — Der Steuerinſpektor 
Schade iſt von Bromberg nach Birnbaum und der Ober⸗Kon⸗ 
troleur Mach von Pleſchen nach Bromberg verſetzt. 2 

. Krone a. Brahe, 3. April. Eine Bismarck ſpende 
iſt nachträglich auch von hier nach Friedrichsruh geſandt worden. 
Es iſt dies ein Bruſt bild des Fürſten aus Wollfäden 
gewebt, welches den Altreichskanzler in Küraſſieruniform 
darſtellt. 

Juowrazlam, 4. April. Ein Prozeß wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, der ſchon 1½ Jahre ſchwebt, tam vor dem 
hieſigen Schöffengerichte zum Austrage. Angeklagt waren 15 


Perſonen, darunter 4 Maurergeſellen chriſtlichen Glaubens. Am 


28. September 1893 hielt der damalige antiſemitiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Leuß im Schendelſchen Saale einen Vortrag gegen 
ein Entrittsgeld von 30 Pf. In der Zeitung war angezeigt 


worden, daß Juden? keinen Zutritt hätten. Elf Angeklagte wurden 
nun begun das ihnen durch die genannte Anzeige ver⸗ 
botene Lokal beſucht zu haben; fie hätten dort großen Lärm — 
und gewaltſam hinausbeförbert werden müſſen. Die Maurer 
ſeien von Juden gedungen worden, um die Verſammlung zu 
ſprengen. ie Beweisaufnahme hatte indeſſen ein ganz anderes 
Ergebniß. Es konnte nicht nachgewieſen werden, daß die Maurer 
1 Zwecke . waren, auch hatten Juden gegen Zahlung 
des Eintrittsgeldes anſtandslos Zutritt gefunden, und Leuß hatte 
ſie nicht aufgefordert, den Saal, den er gemiethet hatte, zu ver⸗ 
laſſen. Es könne daher von einem Hausfriedensbruch keine Rede 
ſein. Es kamen wohl einige Zwiſchenrufe vor, es konnte aber 
nicht nachgewieſen werden, von wem dieſe ausgegangen ſind. 
Unter dieſen Umſtänden erfolgte die Freiſprechung ſämmt⸗ 
licher Angeklagten. 


Gneſen, 4. April. Die 19jährige Tochter eines Beſitzers in 
Dembnica hat ſich geſtern früh im Garten ihrer Eltern aus 
Verzweiflung darüber erhängt, daß ihre Dienſtherrſchaft 
durch einen Polizeibeamten die Koffer des Mädchens durchſuchen 
ließ, um angeblich geſtohlener Sachen wieder habhaft zu werden. 
Die Beſchuldigung bat ſich als unbegründet herausgeſtellt. Trotz⸗ 
dem hat ſich das Mädchen die Sache ſo zu Herzen genommen, 
daß ſie in den Tod ging. 

+ Oſtrowo, 4. April. Aus Anlaß des Gymnaſial⸗ 
jubiläums iſt unſere Stadt mit Grün und Flaggen reich 
geſchmückt. Viele auswärtige Gäſte ſind eingetroffen, um an der 
Jubelfeier theilzunehmen. Als Vertreter der Behörde ſind die 
Herren Regierungspräſident v. Jagow und Juſtitiar⸗Regierungs⸗ 
aſſeſſor Giſevius erſchienen. Zur Vorfeier wurde geſtern 
Abend in der großen Sängerhalle des Schützenhauſes von 
Schülern der Oberklaſſen des Gymnaſiums „Wallenſteins Lager“ 
dargeſtellt, worauf eine von dem gemiſchten Chor der Anſtalt 
ausgeführte Aufführung der melodramatiſchen Kantate von 
Mangolds „Fürs Vaterland“ folgte. Heute Morgen fand zu 
Ehren des Tages in der katholiſchen und evangeliſchen Kirche 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Um 11 Uhr begann in der Aula des 
Gymnaſiums die Hauptfeier, bei welcher Gelegenheit Herr Direktor 
Dr. Beckhaus eine längere Rede hielt. Der Regierungs⸗ 
präſident überreichte ihm alsdann unter Dankesworten im 
Namen des Kaiſers den Adler der Ritter des Hohenzollern'ſchen 
Hausordens. Die Direktoren der Gymnaſien in der Provinz 
waren faſt durchweg zur Beglückwünſchung der Anſtalt ein⸗ 
getroffen und übergaben Herrn Direktor Beckhaus im Auftrage 
ihrer Lehrerkollegien Adreſſen. Um 1 Uhr fand in der Sänger⸗ 
halle ein Feſteſſen ſtatt. Abends wurde von den Gymnaſiaſten 
ein Fackelzug veranſtaltet. Den Abſchluß des Feſtes bildete ein 
Feſtkommers. 

— Etolp, 2. April. Die vom ornithologiſchen 
Verein nachgeſuchte Genehmigung zur Veranſtaltung einer 
Lotterie zur Bildung eines Garantiefonds für die ge⸗ 
plante Ausſtellung iſt vom Oberpräſidenten bewilligt worden. 
Die Ausſtellung findet nicht mit der Gartenbauausſtellung zu⸗ 
ſammen ſtatt. — In der letzten Hufſchmiedeprüfung hier⸗ 
ſelbſt beſtanden von 10 angemeldeten Prüflingen nur 6. 

Stettin, 4. April. An der im Laufe der nächſten Woche 
ſtattfindenden Huldigungsfahrt der Lehrer der höheren 
Schulen Preußens nach Friedrichsruh werden ca. 20 Lehrer aus 
der Provinz Pommern theilnehmen. 


SE Landsberg a. W., 4. April. Das Waſſer der Warthe 
ſteigt hier zuſehends, die Wieſen im Bruch ſind vollſtändig unter 
Waſſer geſetzt. — Im Nachbardorfe Hammer erkrankten 
plötzlich die vier Kinder des Schuhmachermeiſters Schroeter 
unter Vergiftungserſcheinungen. Kurz darauf ftarb 
die älteſte Tochter von 22 Jahren. Die Todesurſache iſt noch 


nicht feſtgeſtellt. 
— _ um | 
Verſchiedenes. 


— Der Mörder Sobcezyk hat ſchon wieder einen 
Mordanſchlag, ſeit kurzer Zeit den vierten, ausge⸗ 
führt, indem er am Donnerſtag im Walde bei Tworog 
(Oberfchlefien) einen Förſter angeſchoſſen hat. Die 
Regierung hat die auf ſeine Ergreifung ausgeſetzte Beloh⸗ 
nung auf 5000 Mk. erhöht. 

— Der Provinzialſteuerdirektor der Provinz 
Heſſen⸗Naſſau Geh. Finanzrath Peine iſt am Donnerstag 
in Kaſſel von einem Wagen überfahren worden und ſofort 
todt geblieben. 


— Der Juhaber der bekannten katholiſchen Verlagsanſtalt 
und Herausgeber der klerikalen Kilianblätter, Leo Wörl 
in Würzburg, iſt in Konkurs gerathen. Die Paſſiva 
betragen 400,000 Mark. 

— [Große Waſſergefahr.] In der Nacht vom 
Dienſtag zum Mittwoch gegen 2 Uhr iſt der Elbdamm bei 
Wittenberge durchbrochen, und die Waſſermaſſen haben die 
ganze Gegend überſchwemmt. Die Magdeburger Pioniere wurden 
ſofort nach Wittenberge gerufen, und demzufolge rückte Mittwoch 
früh die 2. und 3. Kompagnie mit der Bahn nach Wittenberge 
ab, um Hilfe in der Ueberſchwemmungsgefahr zu leiſten Der 
Dammbruch iſt 5 km unterhalb Wittenberge bei Müggendorf 
entſtanden. 

Das Waſſer der Don au ſteigt fortwährend; es hat bei 
Mohacs in Ungarn den Stand vom Jahre 1876 erreicht. 
Im Theißgebiet ſteigt das Waſſer ſehr ſchnell. Die Lage in der 
Theißgegend iſt ernſt. Durch den Austritt der Mar os 
wurde Maros-Vaſarhely überſchwemmt, Brücken wurden fort⸗ 
geriſſen, die Tämme zerſtört und der Eiſenbahndamm über⸗ 
fluthet. 

— ([Politiſche Zenſur in Tirol] Der Verein 
deutſcher Reichsangehöriger zu Innsbruck, „Germania“ hielt am 
31. März eine Bismarckfeier ab. Die Behörde beanſtandete unter 
den vorgelegten Liedertexten im „Lied der Deutſchen“ von 
Hoffmann von Fallersleben die Stelle: „Von der Etſch bis 
an den Belt“ und verlangte die Richtigſtellung nach 
den Staatsgrenzen! Wie der Vorſitzende launig meinte, 
war nur die Wahl zwiſchen der Grenzſtation Kiefersfelden und 
der Zugſpitze. Um den armen Dichter nicht zu ſehr zu kränken, 
entſchied man ſich für letztere Korrektur und ſang „Von der 
Zugſpitz' bis zum Belt.“ 

— [Feitungsmandver in Metz.] Der Kommandirende 
des 16. Armeekorps, Graf Haeſeler in Metz, ließ in der 
letzten Woche an einem Nachmittag allen Regimentern und ſelbſt⸗ 
ſtändigen Truppentheilen ein verſiegeltes Schreiben mit 
der Weiſung zugehen, es erſt um 8 Uhr Abends zu öffnen. Das 
Schreiben enthielt den Befehl an den Kommandeur, mit einem 
Theil ſeiner Truppen ſofort auszurücken, einen genau bezeichneten 
Abſchnitt der Umgegend von Metz zu beſetzen und über die Aus⸗ 
führung des Befehles Meldung zu erſtatten. Da gleichzeitig 
auch die Forts drahtlich alarmirt wurden, ſo war in der Zeit 
von etwa zwei Stun den die Feſtung von allen Seiten 
vollſtändig eingeſchloſſen. Die Kavallerie und Feldartillerie 
hatten dabei Entfernungen von 10 bis 12 Kilometer zurück⸗ 
zulegen, und dabei mußte die ganze Strecke größtentheils im 
Trab geritten werden. Die letzten Truppen kehrten erſt gegen 
1 Uhr Nachts in die Garniſon zurück. 

— [Jägerfeſt in Greifswald.] Diejenigen ehemaligen 
Angehörigen des Pommerſchen Jäger⸗ Bataillons Nr. 2, 
welche noch in Greifswald gedient haben, d. h. bis ein⸗ 
ſchließlich 1883 beim Bataillon eingetreten ſind, und eine 
Aufforderung zur Theilnahme an dem im Juli d. J. dort ſtatt⸗ 
findenden Feſte noch nicht erhalten haben, werden darauf auf- 
merkſam gemacht, ihre Adreſſe, ſowie Eintrittsjahr und Kompagnie⸗ 
nummer recht bald dem Feſtausſchuß, deſſen Vorſitzender 
Oberſtlieutenant a. D. Freiherr von Forſter in Greifswald 
iſt, mitzutheilen. n 


— [Sonntagsruhe.] In einer am Mittwoch in 
München von den dortigen Badern (als Heilgehülfen Aber ben 
Barbieren) einberufenen Verſammlung, in welcher über den 
Laden ſchluß an Sonntagen eine Einigung erzielt werden 
ſollte, kam es gegen Mitternacht zwiſchen Prins pale und 
Gehilfen zu einer ſolchen Rauferei, daß acht Gensdarmen 
einſchreiten und das Lokal räumen mußten. 

— [Ein gutes Geſchäf t.]. Zum Preiſe von 5Millionen 
Mark iſt in dieſen Tagen ein Länderei⸗ Komplex innerhalb 
Berlins erworben worden, der den bisherigen Beſitzern ſeiner 
Zeit nur 2100 Thaler gekoſtet hat. Es ſind dies mehrere 
Grundſtücke in Moabit in der Thurmſtraße, durch welche 
Straßenzüge angelegt worden ſind. Eine Geſellſchaft hat den 
vorerwähnten Preis gezahlt, um ein neues Stadtviertel 
anzulegen. 


— [Ausweg.] Haus frau: „Anna, Ihr Liebhaber war 
geſtern Abend wieder bis zehn Uhr bei Ihnen in der Küche! 
Das dulde ich nicht mehr!“ — Köchin: „Ich hab' auch ſchon 
gedacht, ob wir nicht 'n bischen früher eſſen könnten!“ 

— [Sie auchl]l Verkäufer: „. . Und wohin da ich 
Ihnen den Stoff ſchicken, gnädiges Fräulein?“ — Backfiſch 
(ſtolz): „Königſtraße 112 an Fräulein Generalmajor 
von Piffky!“ 

— — ——— — — — —— — 


Nen eſtes. (T. D.) 

Berlin, 5. April. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 
Aus Anlaß der Feier des 80. Geburtstags des Fürſten 
Bismarck find dem Kaiſer viele Suldigungs⸗ 
Telegramme von Feſiverſammlungen, Vereinen, ſtädtiſchen 
Behörden und einzelnen Perfunen zugegaugen. Der 
Kaiſer hat dieſe Kundgebungen, deren Beantwortung im 
einzelnen unmöglich iſt, mit Geuugthunug entgegenge⸗ 
nommen und feine Freude über dieſen Ansdruck patriotiſcher 
Gefinnung ausgeſprochen. 

S. Kiel, 5. April. Der letzte Damm des Nor do ſt⸗ 
ſee⸗Kanuals, welcher die freie Durchfahrt noch hinderte, 
iſt geſtern durchſtochen worden. 

St. Eiſenach, 5. April. Bei der Reichstagserſatz⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Eiſenach⸗Dermbach entfallen von 
den bis heute Mittag gezählten Stimmen auf Caſſelmann 
(frſ. Vp.) 2633, Pätzold 2352, Riemann 1670, Roeſicke 
(liberal) 1624 und Eckels (ntl) 1622 Stimmen. 

: London, 5. April. Aus Hongkong wird ge: 
meldet: die Chineſen flüchten von Süd Jormoſa nach 
dem Feſtlande und Hongkong. Die Japauer wollen auf 
Tokan in Nord⸗Formoſa vorrücken, wo eine chineſiſche 
Armee von SO 000 Maun ſtehen ſoll, von denen 50000 
ont bewaffnet und die übrigen nen ausgehoben find. Ein 
Gefecht dürfte demnach bevorſtehen. Man glaubt aber, 
das für die Ausländer keine Gefahr vorhanden iſt. — In 
Swatow und Kanton werden eifrig Vertheidigungs⸗ 
maßregeln getroffen. Ueber den Ka u tonfluß find Sperr⸗ 
bäume gelegt und im Hafen von Swato Torpedos ver: 
ſeukt. Auch werden Truppenaushebungen vorgenommen. 

1Odeſſa, 5. April. Der ruſſiſche Krenzer „Tam⸗ 
boff“ iſt mit über 1200 Koſaken nach Wladiwoſtok ab» 
gegangen. 

Lemberg, 5. April. Bei der geſtrigen Zug⸗Ent⸗ 
gleifung auf der Kursk⸗Charkow⸗Aſow⸗Eiſenbahn 
wurden alle Waggons zertrümmert. Vom Bahn⸗ 
perſonal find 6 Mann todt und 4 ſchwer verwundet. 
Viele Perſonen find leicht verletzt. 

+ Cadix, 5. April. Marſchall Martinez Campos 
hat unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung ſeine 
Reiſe nach Cuba angetreten. 

O Newyork, 5. April. In Neworleans find hente 
früh bei einer Exploſion in eiper Trinkſtube fünfzehn 
Menſchen getödtet und mehrere verwundet 
worden. Das Gebände gerieth in Brand. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 6. April: Wenig verändert, wolkig, meiſt 
trocken, ſtrichweiſe Gewitter. — Sonntag, den 7.: Milde, meiſt 
ſchön, ſtellenweiſe Regenfälle, friſcher Wind. — Montag, den 8.: 
Wenig verändert, meiſt ſchön, ſtarker Wind. — Dienstag, den 9.: 
Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regenfälle, 
friſcher Wind. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 5. April 1895. 


12 
Baro⸗ 22 . 8 2 8 
meter Wind⸗ e: Temperatur Ssıes 
Stationen bene, richtung 8 Wetter 5 81 = 
— 288 
Memel Te ere 
Neufahrwaſſer 752] SSW. 1 wolkig 1 S3 
Swinemünde | 757 W. 6 bedeckt 2 UF 
Camburg 262 WNW. 5 bedeckt 2 8 
Hannover 765 W. 3 Schnee as zel G 
Berlin 762 Wa. W. 5 bedeckt 1 2 5 * 
Breslau 762 W. 5 wolkenlos — 2 21S 
aparanda 746 Windſtille 0 balb bed. — 118232 
Stockholm 745 W. 4 wolkig — 4 288 
Kopenhagen 754 NW. 5 heiter I 2 28 
Wien 767 NW. 2 wolkenlos 1 Ber 
Petersburg 2749 WSW. 6 bede — 3 [s 
Paris 771 O. 2 bedeckt ＋ 2 33 
Aberdeen 762 SW. 2 wolfig 4 |s8ld 
Yarmıouth 768] WSW. 3 wolkig T 2 [ 


22 
Danzig, 5. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
5./ 4. 4./4. 5./ 4. 4./4. 


Weizen: Umſ. To.] 250 | 150 [Gerste gr. (660-700) 110 108 

int. hochb. u. weiß. 142.144 140-142] „ kl. (625-660 Gr.) 90 

inl. hellbunt . 140 139 Hafer iul. ....| 100 

a hochb. u. w. 110 | 109 Erbsen inl. ...| 110 | 110 
i 


Tranſit hellb ..| 106 10⁵ „ Daune 81 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 165 165 
April-Mai .... | 141,50 140,50 Spiritus (loco pr. 

Tranſ. April⸗Mai 105,50 109,00] 10000 Liter /.) 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 141 140 mit 50 Mk. Steuer 53,25 | 53,00 
Roggen: inländ. 116 115,00 mit 30 Mk. Steuer] 33,25 | 33,00 


ruſſ.⸗poln. z. Trnſ. | 81,00 
Term. April⸗Mai 117,00) 115,50 Qual.⸗Gew.): höher. 
Tranſ. April⸗Mai 82,00 81,00] Roggen (vr. 714 Gr. Qual. ⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 117 115 Gew.): höher. 

Königsberg, 5. April. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommsſious⸗Geſchäft) 
per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 54,00 Geld, unkonting. 
Mk. 34,25 Geld. 


Berlin, 5. April. (Tel. Dep.) Getreide⸗„Spiritus⸗ u. l 
. 4./4. 


5.4. 4.4. 5.14. 
Weizen loco 1124-1441124-144 | 4% Reichs⸗Anl. | 106,00 | 106,10 
ai 142,75 142,25 | 3½0%/ „ * 04,90 | 104,90 
September. . 146,25 | 145,50 | 30% „ „ 98,50 98,50 
Roggen loco 1116-1241115-123 | 40% Pr. Conſ.⸗A. 105,90 | 105,80 
5 123, 123,25 | 312% „ „ 104,80 104,80 
September. . 128,00 | 127,50 | 30% 3 98,75 98,80 
Hafer loco. . 110-140 109.140 3½ Wſtpr. Pfdb. 102,50 | 102,40 
Mai.. 11250 117,25 | yo Oſtpr. „ 102,00 | 102,00 


Juli 119,50 119,00 
Spiritus: 
e 


3/0% Pom. 
31½0/% Poſ. „ 


34,10] 34,00 | Disk.⸗Com.⸗A. 


April 38,60] 38,70 | Laurahütte .. 128,80 128,60 
Mai... 38,70] 38,70 | Italien. Rente 88,90 ; 
September . 40,00 40,00 | Privat - Disk. 11/200 17 


Teudenz: Weizen jeher, Ruſſiſche Noten | 219,50 | 219,30 
Roggenmatter, Saferjeiter, | Tend. d. Fondb. feſt ſchwach 
Spiritus: ruhig. 5 


80,00 Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
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0 nig mehr Gew u 8 244 
Köniesherger Pferde-Lotierie. en e 


Seeed , Carl Boesler vorm. L. Wolff 
Echtgolb. Trauringe 12 Uhren-, Gold- und Silberwaaren-Handlung 
0 88 Oberttzornerſtr. 34 GRAUDENZ Graßbenſtraßenecke 
le 


Billigste Bezussquel 


aan 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und die vielen 
Blumenſpenden bei dem herben Verluſt, der uns betroffen hat, ſagen 
wir allen unſeren innigſten Dank, namentlich dem verehrten Lehrer⸗ 
collegium des Kgl. Gymnaſiums, ſowie den früheren Mitſchülern un⸗ 
ſeres verſtorbenen Sohnes und Bruders Willy für das Grabgeleit. 

Grandenz, den 5. April 1895. 

F. W. Petrich uebſt Familie. 


5 zu ſchließen. 


> Mänterim uk A. Nübarbeit u. Aus⸗ 
3 beherung außer d. Hauſe empfiehlt fich. 


& ch werd. Stepp reden u. Röcke gearv. 
ſchied jauft nach langem Leiden Zu erfrag. Shuhmaneritr. 3, 2 Tr. 
mein lieber Gatte, naar? guter, . ͤ ne 


Vater, Schwiegervater, Schwa⸗ = Hutlack 


ger, Onkel und Großvater, der 
braun, blau, weiß u. ſchwarz à Pfd. 1 Mk. 


penſionirte Poſt⸗Wagenmeiſter 31 
feinſten Glanz Lederlack 8 

® 

& 

S 

® 

® 


Heute Nacht um 3 Uhr N 


August Fuchs f 
im 66. Lebensjahre, weise ER 
ür Wagenverdecke, Geſchirre ꝛc. empfiehlt 
ie Lackfabrick von Fritz Kyser, 


tiefbetrübt anzeigen 
6167) Graudenz. 


Grandenz, d. 5. April 1805. 
Cervelatwurſt 


Die trauernden Hinterbliebenen. 8 
vorzügl. Qualität, Bockwurſt, Wiener 


Die A findet Mon⸗ Damen, 
5 dan Nachm. 3 Uhr, vom Trauer⸗ 


Ben: aus 3 1 vr = 


8 e Vor, von enerfanng, autem Geſchmack, 
Bei em Saren von roh un A 


Adl. Lindenau ſagen wir allen 8 

lieben Freunden u. Bekaunten ein 

herzliches „Lebe wohl“. RN . 
Herrmann Chomse * 2 MN + 


nen Frau und ni often meine, als die 
seiten anerkannten 


Non-plus- ultra 
a ® Co gers n Darmantladı 35 cm 
hoch, mit 10 Tasten, 2 Regiſtern, 2 
deute neben Löwenbräu Anſtich von] Bällen, 20 Doppelſtimmen, 2 Juhaltern, 


für r e n ern optische Artikel. 


B ER 5 N. N 0. De rufe 206. | 


3 


Bälgen mit Nickeleckenſchoner, oſſener, — 
lürnberger or Fr Nickelſtab umlegter Nickelelaviatur, Par — 
5 | daher an or gerbreckt cb. Distant 

- 2 men faſt unzerbrechli iskan 
161201 Robert Tennig. ben er ‚Jedes, Inftrument wird vor 
.. ˖ em Verſandt au er Fabrik genau 
Ausg S0 e at abgeſtimmt und beſte Selbſterlernſchule 
Want e sone alcmtliche auf Verlangen gratis beigelegt. Ver⸗ 
S er Wurſt. Von jandt gegen Nachnahme oder Einſen⸗ 
Son nabend Abend 6 Uhr ung des Betrages. Porto 80 Pf., Ver⸗ 
ne, reden 11. Wetingte kater Sadler 1 mache 

eflaı i ändler u. 
. Orlinski, Getreidemarkt 11. Daran? aufmerfiam, daß meine 
Inſtrumente thatſächlich 35 em 


hoch find, alſo Uicht wie bei au⸗ 


deren Juſtrumenten die Negiiter: ig 
knöpfe mitgemeſſen werden. Die⸗ 8 


Denkmälern 


aus 


r ä jenigen Inſtrumente, welche von an⸗ Granit 
ne Drogenhandig. derer Seite an. 5½ Mart met > 

erden, koſten bei mir vor wie nach]? = 
ritz Ser, zur 5 Mark. Dabei können die In⸗ Marmor 


ſtrumente der Koncurrenz, was die ge⸗ 
diegene Ausführung anbetrifit, ſich mit 


Graudenz, am Markt, empfiehlt Sandstein 


erieb. Oelfarben, feinst geschlemmte meinen auch nicht im eutfernteſten 75 
rdtarde rein. Leinöl-Firniss, Oel- u | 
acke, Maler-, 


mejjen. Jeder, der ein Inſtrument A, 
a Mark bezogen hat, meſſe daſſel 

tach, er wird dann wiſſen, wo er reell 
55 billi Ita kauft. Die minderwerthigen BR 
zu 4½ Mark laſſe ich nicht anfertigen. | 
Garantie: Zurücknahme, wenn eins 
von meinen Inſtrumenten nicht gut 
ausfallen ſollte. Zahlreiche Anerken⸗ 
nungsſchreiben = Nachbeſtellungen 
laufen jeden zn ein. Illuſtrirte 
Preisliſte gratis. an kaufe nur bei 


Herm. Severing, Neuenrade 
Weſtfalen. 


Maurer- und Crystall 


Schellackpolit u. Pinsel. 


Sehr ſchöne 


frühreife Santerbfen 


a 180 6 Mark, ae in 
[6150] Sallno bei Melno. 


— 


C. Matthias, Elbing 


Schleusendamm 1. 
Fabrik für e e und 9 


jusypov ne vun 
q inv nuuad ang 


* Einem rr Publikum von u Grandenz on Une 
gegend die ergebene Anzeige, daß wir laut Geſetz gezwungen 
find, unſere Geſchäfte Sonn- und Feiertags 


Nachmittags 2 Uhr 


Wir bitten daher uns vor dieſer Zeit zu beſuchen. 


Der Vorſtand 
der Buller. Fuifent- und Derrüctenmader- zuuu 


Zee 1 988 00000808 
Das Speeialgeschäft 


J. Loewenstein? 


2 Marieuwerderſtraße 2 — 
erlaubt ſich den Eingang ſämmtl. Neuheiten in 30 


chuhwaaren 


einfachſten bis eleganteſten, für 
Herren und Kinder in wie be⸗ 


kannt nur dauerhaften Qualitäten und gut⸗ 

. ſitzenden Fagons zu äußerſt billigen 7 8 
az ergebenſt anzuzeigen. 

J. Loewenstein, aeten werdet N 


8 — — 


PROSPECTE 


Binfassungen® 
hochfein polit 


Niedrigſte »reife. 


Grosses Lager aller Arten Uhren 
Uhrketten 
echter Schmuckſachen. 


eee werden aufs Beste ausgeführt. 


Ein wenig gefahrenes [5846] 
Opel⸗Victoria⸗ -Bliß- 
Tandem 


mit Clincher⸗Pneumgtie, mit Leichti keit 
in einen einſitzigen Rover zu verſtellen 
hat für den billigen Preis von Mk. 280 
zu l 

C. Arnheim, Pr. Holland. 


Ein elegantes Kummtgeſchirr 


ut iz iſt billig zu verkauſen 
dies 168] Markt 12 im Laden. 


= Heiraihsgesuche. = 


Heirathsgeſuch! 
Geſchäftsmann, mitte 20 J., ko ch., 
ee Mr u. Baar⸗ Vermögen 
3000 „ w. ſich 3. verheirathen. Damen 
anch f. 1 ohne Anh. v. 18-25 F. 
m. ein. Verm. von 4500 — 6000 Mk. w. 
gebeten, ihre Adr. nebiı Paris dei» 
trauensvoll unt. Nr. 5753 a. d. Exped. 
d. Geſell, bis z. 10. April er. einzuſend. 
Diskretion Ehrenſache, auf Verlangen 

Photographie zurück. 


Reelles 


Heirathsgeſuch! 


Ein Velka Wittwer, mitte 40 J., 
Inhaber einer Lederhandlung und gut 
gehenden Schuhwaaren⸗ Geſchäfts mit 
eigenem Grundſtück und Baarvermögen 
von 9000 Mark, ſucht die Bekanntſchaft 
einer Dame entſprechenden Alters be⸗ 
un fpäterer Bangen ute kinderloſe 

ittwe nicht ausgeſchloſſen. Damen 
welche gleichfalls das Bedürfniß für 
eine gemüthliche Häuslichkeit empfinden 
werden gebeten, vertrauensvoll nähere 
Angabe von Vermögensverhältniſſen 
und Photographie 1 unter 
2753 poſtlagernd Braunsberg. Dis⸗ 
kretion — (6086 


7 ereine 
o Versammlungen «® 
Vergnägungen. 


Rz 


um Süheu-Mbend (Soantag im 


i e Der Untergang der Erde 


99) find für die Mitglieder 


5 des Gewerbe⸗Vereins Cintrittskarten 
zu halben Preiſen bei 


Herrn Gold⸗ 
arbeiter Früngel zu e entnehmen. 


Drei Kronen. 
Sonntag, d. 7, April: 
Concert, verbunden 
mit Bockbier⸗Feſt. 
Entree frei. Jed. Be⸗ 
theiligte erh. unent⸗ 
geltl. ſcherzy. Kopf⸗ 
bedeckung. Freunde 
u. Gönner werd. herz⸗ 
lich um große Bethei⸗ 
Kiaung eb. Anfang 
5 Uhr Nachmittags. 


u.ierazbouski. 
"Restaurant taurant Nax 
Markt 11. 
Zu jeder Tageszeit 16165 


Warme Speiſen 


z Portion 30 Pf., Vonillon 15 Pf. 


. Biere, 


ERERBERÄRRERITRERRERRERKER — — ai Stadttheater in Graudenz. 


1 C. G. Dorau, Thorn 
Tuch ⸗ Lager und Maaß⸗Geſchäft 


für neueſte Herren⸗Moden. 


Einem geehrten Publikum von Graudenz u. Umgegend 
die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das 


„Wiener Cafe” 


in Graudenz, Herrenſtraße Nr. 10 


achtweiſe übernommen habe. — Es wird mein eifrigſtes Beſtreben 
ein, das Vertrauen der mich beehrenden Gäſte bald zu erwerben 
und dauernd zu erhalten. Hochachtungsvoll 


Rob. Tennig. 


KRERREARRRAER 
eee eee 


Herrenſtraße 19. 


Holabearbeitungs- Maschinen 


i un 
>; — een 
KRERRERARLRERLERRRARAREN 1 Sägegatter 85 2 
1 — 4 21 fi 2 li = \ b 1 8 2 li tät we 
Ochſenſleiſch (kerufett), Hammelſleiſch, große se in Let er Qua 1 F 85 
' [} 2 * 
585 1 0 en Ferdinand Glanbitz 6. Blumwe & Sohn, Bromberg. 285 
; Schweinerücken, Schweinekenlen 16132) gerrenſiraße 5/6. rn Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- ER: 
ESESSIGESEHSESIHTEIGHEHESHER | Bandsäge. ztriebe zu besichtigen * Kataloge kostenfrei. — 8 
© & Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 8 
® Den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe bringen die unter» 6 
S e e bee ee , Wee goidene . Juſſch. u, Arbeitswagen 
+ t b » 2 
3 J. Guitzeit, raudenz, Sinner Bremer Eſgarrenfahritate. + 2 Trauring 6 2 pig und auf Garantie dei, 16130 
@ Gustav Ruh, Gtaudeng, "sans. und umeneimeistmg @|EE m orten Rocaten, mit (4 3 3 
likateß⸗ und Kolonial⸗ — 3 
© Gustav Schulz, Grandenz, Waren E ieee Garbolineum I 
® Vertragsmäßige Lieferanten der Mitglieder des Bundes der & 2 Fascon das Stück die [7220] 2. 
& Landwirthe für die Kreiſe Graudenz, Strasburg, Culm, Schwetz und 0 er Uhren⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 3 bewährter Anſtrich gegen Schwamm, 
8 Marienwerder. 8 2 waaten⸗Handlung von = TE 8 15 
> loh. Schmidt, Ye 5 


Fritz Kyser, Graudenz. 


Sonnabend, den 6. April. 5 für 
Kapellmeiſter Gieſeke 


Die weiße Dame. 
Oper in A Akten von F. Boieldieu. 
a Abſchieds⸗Vorſtellung des 

ern⸗Perſonals. II. Akt Concert⸗ 
hr Dazu 6114 


Oberſteiger. 


i Danziger Stadt-Theater, 


Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Magdeburg, || 
Cöln am Rhein. 


ehe Bei ermäßigten Preiſen. 
Grosses Balletdivertisse- 
ment. 5 Charles 
Tante. Schwank. 

Sonntag. Nachmiktags 3½ Uhr. Auf 
vielſeitiges Verlangen. Der Ober⸗ 
ſteiger. 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 71, Ur. Täglich Sonntags 4 a. Ilz 


Intern. Spetialitäten⸗Vorſtellung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur 5 ersten Ranges. 
. 16. jed. Monats 


vous neues Künstler- Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. e 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Rendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


Thierarzt 


würde in Groß Zünder, dem größten 
Dorfe des Danziger Werders, in des 
Mitte desſelben gelegen, ein reiches Feld 
der Thätigkeit finden. Wohnungsfrage 
90 ſichert. aufengen m. d. Aufſchr. Nr. 
030 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


. — 
Heute 3 Blätter. 


Fe, 


ee 
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... 


En DZ 


Vertretung dieſer Intereſſen erforderlichen Materials. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Preußiſcher Landtag. — Im Monat März wurden im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 


[Abgeordunetenhans. ] 55. Sitzung am 4. April. Schafe, Ziegen) und 610 Schweine, zuſammen 1333 Thiere. Von 
Bei der Ueberſicht der Staatseinnahmen und - Ausgaben auswärts eingeführt und unterſucht wurde das Fleiſch von 51 
für 1893/94 fragt Abg. Janſen an, ob es wahr ſei, daß in Rindern, 436 Kleinvieh und 286 Schweinen, zuſammen 773 Thiere. 
preußiſchen Geſängnißanſtalten Webewaaren mit engliſchen Der Geſammtkonſum betrug mithin für Monat März 2106 Thiere. 
Stempeln verfertigt und dann in England als engliſche Fabrikate — Beanſtandet und vernichtet wurden 2 Rinder und ein Schwein 
verkauft werden. wegen generaliſirter Tuberkuloſe, 1 neugeborenes Kalb; an Or⸗ 

Geh. Gath Krohne erwidert: Im engliſchen Parlament ganen wurden allein wegen Tuberkuloſe vernichtet: 27 Rinder» 
wurde Klage erhoben über die in preußiſchen Straf⸗ lungen, 10 Rinderlebern, 14 Schweinelungen, 3 Schweinelebern. 
anſtalten verfertigten Arveiten, die nach Eng⸗ Dem Verkaufe auf der Freibank wurden überwieſen u. A. 4 Rinder 
land exportirt werden und dort als „Sklavenarbeit“ wegen Tuberkuloſe, 1 Kuh wegen Bauchfellentzündung, 5 Schweine 
bezeichnet wurden. Insbeſondere machte man der Strafanſtalts⸗ wegen Tuberkuloſe u. ſ. w. 
verwaltung den Vorwurf, daß die in den Gefäugniſſen ge⸗ — Am 15. April d. Is. werden in Weſtpreußen zwei 
fertigten baumwollenen Webewaaren h mit engliſchem Stempel Meliorations⸗ Bauämter mit dem Amtsſitze in Danzig 
versehen und darauf nach England eingeführt würden. Eine errichtet. Dem Meliorations-Bauamte I. (Meliorations⸗Bau⸗ 
Umfrage des Miniſteriums des Innern unter den ſeinem Reſſort Inſpektor Fahl) ſind die Meliorationsgebiete auf dem linken 
unterſtellten Anſtalten hat ergeben, daß Waaren nicht mit dem Ufer der Weichſel mit Ausnahme des auf dieſem Ufer belegenen 
eugliſchen Stempel verſehen werden (hört! hört!). Auch bei Theiles des Kreiſes Thorn und dem Meliorations-Bauamte II, 
anderen Waaren iſt dies nach den angeſtellten Ermittelungen deſſen kommiſſariſche Verwaltung der Regierungs-Baumeiſter 
nicht geſchehen. Es hat ſich nur das ergeben, daß in einer Deneche aus Hannover führt, die Meliorationsgebiete auf dem 
Auſtalt für Luxuspapierfabrikate dieſe Waaren mit fremden rechten Ufer der Weichſel nebſt dem auf dem linken Ufer 
ee Den “ lischen ubnehm a ne na auf belegenen Theil des Kreiſes Thorn zugewieſen. 

erlangen des ausländischen Abnehmers mit deſſen Firma ver⸗ f ant x 
fehen wurden. Dieſe Abnehmer waren aber nicht Engländer. ift 3 ar — 1 die 1 lolenden na 
Trotzdem die Behauptungen im engliſchen Parlament ; . 2 il 2 w 15 5 ſche 9 
ſich als unrichtig herausgeſtellt hatten, beſtimmte der auf. den DR. PEN dee N 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] 


Miniſter doch, daß keine Waare aus den Strafanſtalten = : 5 
herausgeben dürfe, die irgend eine fremde Bezeichnung trage. V0 N berfürſterel 2 
2 4 4 # 


Die Behauptung über das Verhalten der preußiſchen Straf⸗ n 5 ; 
anftalten war zuerſt in einer Zeitung in Mancheſter erhoben, bruch, iſt die Förſterſtelle in Suchau, Oberförſterei Grünfelde 
jedoch von einem engliſchen Kaufmann bereits in einer anderen (Regierungsbezirk Marienwerder) vom 1. Juli ab übertragen; 
Zeitung widerlegt worden. Daraufhin fragte ein Parlaments⸗ Reiß, Buſchwärter zu Montauerſpitze, nach Kurzebrack verſetzt; 
mitglied im engliſchen Parlament die Regierung an, wie die Richter, Förſter zu Suchau, Oberförſterei Grünfelde, penſionirt; 
Sache ſtehe. Darauf hat der Präſident des Handelsamts er⸗ Städing, Buſchwärter zu Katſcherkampe, nach Hirſchhaken in 
klärt, daß die engliſche Regierung überhaupt nicht den Nogathaffkampen verſetzt. 
in der Lage ſei, die Einfuhr ſolcher Waaren zu — Dem Profeſſor Pöhlmann, welcher nach 43jähriger 
verbieten, ausgenommen, wenn ſie gegen das Thätigkeit am Königl. Gymnaſium in Memel in den Ruheſtand 
Markenſchutzgeſetz verſtoßen. Der Gewährsmann der getreten ift, iſt der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 
Zeitung, welche jenen Angriff gebracht hatte, war der — Der Rechtsanwalt Guttfeld iſt in der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Landgericht Allenſtein gelöſcht. 


Agent einer amerikaniſchen Teppichkehrerfabrik, der 
ſich in einer Strafanſtalt, in der dieſe Waaren angefertigt — Die Ratafler-Rontrolente Borchardt in Bron 
Hintze in Marienburg, Hoosmann in Allenſtein, Lüdtke 


wurden, unter dem Vorgeben einführen ließ, die Verhältniſſe 
daſelbſt ſtudiren ia. wollen. Er wollte ſich aber nur überzeugen, in Bartenſtein, Paulſen in Soldau find zu Steuer⸗Inſpektoren 
ernannt. 


ob in jener Strafanſtalt Teppichkehrer mit feiner Firma verfer- 
— Der Regierungs⸗Baumeiſter Obrenbomicz in Brom⸗ 


tigt würden. 
ee ERBE!" 20 bermag nit ie berg iſt nach Breslau zur Beſchäftigung bei der dortigen 
Eiſenbahn⸗Direktion, der Regierungs-Aſſeſſor Herzog als 


guieben, wie die Arbeit in den Strafanſtalten als Sklavenarbeit 
Direktionsmitglied nach Bromberg, der bisherige Direktor des 


ezeichnet werden kann, ebenſo iſt es mir unerfindlich, wie man 
es als unwürdig hinſtellen kann, derartige Arbeiten einzuführen, Betriebsamts Liſſa . P., Regierungs- und Baurath Ruland 
als Direktionsmitglied nach Magdeburg verſetzt. 


und wie man ſolche Waaren als mit einem Makel verſehen hin⸗ 
ſtellen kann. Es wäre aber ſehr wünſchenswerth, daß auch die , . 8 
Juſtizverwaltung eine gleiche Erklärung wie das Miniſterium — Dem Komtoriſten Gehrke in Dt. Eylau iſt die Rettungs- 
medaille am Bande verliehen. 
n Aus dem Kreiſe Grandenz, 3. April. Heute wurde 


des Innern abgäbe. 
Geh. Rath Krohne: Ich glaube auch für die Juſtizver⸗ 
waltung dieſelbe Erklärung abgeben zu können, wie für die dem in Rudnick die neue e vangeliſche Schule eingeweiht. 
Der Schulvorſtand, die Lehrer des Konferenzbezirkes und einige 
Gemeindemitglieder waren zur Einführung des Herrn Lehrers 


Miniſterium des Innern unterſtellten Strafanſtalten, denn beide 
Verwaltungen gehen mit einander Hand in Hand, ſie werden 
Kopetſch erſchienen. Herr Pfarrer Gehrt hielt eine Anſprache. 
* Leſſen, 4. April. Das zweite Gebäude des Hotel zum 


nach denſelben Grundſätzen geleitet. Der Juſtizminiſter hat 
dieſelbe Umfrage veranſtaltet, wie der Miniſter des Innern, und 
goldenen Löwen iſt im Verſteigerungstermin von Herrn Kauf⸗ 
mann Mantheim, nicht Mansheim, erworben worden. 


er wird auch eine gleiche Verfügung erlaſſen. 
Die Ueberſicht wird darauf in einmaliger Berathung erledigt. 
Das Haus geht zur Berathung von Petitionen über. b > } ; 
Petitionen katholiſcher Volksſchullehrer um A Culm, 4. April. Obgleich der 1. April verſtrichen iſt, 
Anrechnung ihrer Dienſtzeit an Miſſionsſchulen bei Be⸗ find die den Landlehrern von dieſem Tage ab in Ausſicht 
geſtellten Gehaltserhöhung en von 150 Mk. noch immer 
nicht angewieſen, geſchweige denn gezahlt worden. Der Kreis⸗ 
ausſchuß hält die Gemeinden zur Zahlung der Gehaltserhöhungen 


meſſung der ſtaatlichen Alters zulagen beantragt die 
Unterrichts Kommiſſion der Staatsregierung zur Berückſichtigung 
nicht für leiſtungsfähig. Die höhere Inſtanz wird deswegen in 
dieſer Angelegenheit nochmals zu entſcheiden haben. 


zu überweiſen. 
Der Regierungskommiſſar erklärt ſich gegen dieſen Antrag; 
die Regierung habe ſchon in der Plenarſitzung vom 1. März d. 
FF Culmer Stadtuiederung, 4. April. Immer mehr 
bürgern ſich bei unſern Imkern die Kunſtwaben ein und dies 
mit Recht, da den Bienen hierdurch viel Zeit erſpart wird und 


Is. durch ihre Vertreter die Gründe dargelegt, die es ihr nicht 
ermöglichen, dem Wunſche der Petenten ſtattzugeben. 
ſie an Stelle des Wabenbaues Honig tragen können. Zudem fallen 
auch die Wachspreiſe alljährlich. 


Die Abgg. Cahensly, v. Strombeck und Bachem (Centrum) 
O Aus der Culmer Stadtniederuug. 4. April. Wer 


bitten um Annahme des Kommiſſionsantrages. 
Das Haus beſchließt, über die Petitionen zur Tages- 
ordnung überzugehen. 
a ai ra e e ade e . 
2 A 3 7 7 ur A 2 

nn ens. von Hektar Wieſen und Acker ſind vom Stauwaſſer über⸗ 
fluthet, das faſt den Weiden bis an die Kröpfe reicht. Auch 
die Aecker am Damm, welche vom Stauwaſſer nicht zu leiden 

haben, ſtehen unter Waſſer, denn bei dem hohen Waſſerſtande 


Abg. v. Rie peuhauſen (konſ.) macht hierbei darauf auf⸗ 
merkſam, daß eine baldige Abänderung des Fiſchereigeſetzes noth- 
übt das Weichſelwaſſer einen ungeheuren Druck aus und treibt 
große Mengen Quellwaſſer unter dem Deich hinweg. Bedeutende 


wendig ſei, um einerſeits die Fiſchzucht zu heben und andererſeits 

den Stand der Fiſcher unſerer Geſellſchaftsordnung zu erhalten, 

da die Sozialdemokratie ſpeziell bei der Fiſchereibevölkerung 

ee ee Venen wege vertan e Flächen Winterſaaten ſind ſchon vernichtet. a bewähren 

eiſenbahndienſte beſchäftigten Frauen in das Beamtenverhältniß ſich auch in dieſem Jahr wieder die Quellwä e am amm. 

aufgenommen und ihnen Penſionsberechtigung zugeſprochen werde, 5 a 4. 1175 en eaten er 

I aus gemäß dem Antrage der Kommiſſion zur Tages» es kaufmänniſchen b b Vi 

bang 1 9 : f ; ’ den Rechenſchaftsbericht des verfloſſenen Jahres. Es find u. A. 
aus der Kaſſe 50 durchreiſende Handlungsgehilfen unterſtützt 

worden. Die Kaſſe ſchließt mit einem Beſtande von 148 Mk. 

und einem Reſervefonds von 2415 Mk. ab. Bei der Wahl wurden 


ordnung über. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag, 23. April, 12 Uhr. (Zweite 
die Herren Wolff zum Vorſitzenden, Stadtrath Fehlauer zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Löwenſohn zum Rendanten, Dorau, 


Berathung des Geſetzes wegen Errichtung einer Generalkommiſſion 
für Oſtpreußen.) 
Dekuszynski, Lewin, Rawitzki und Sternberg wiedergewählt. 
Die hieſige Fleiſcherinnung wählte bei ihrem geſtrigen 


[Herrenhans.] 12. Sitzung am 4. April. 
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. die Ausdehnung des 
Quartal die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Schäffer und 
Wakarecy wieder. Der Bezirkstag für Weſtpreußen 


Berggeſetzes auf die Kalibohrungen in der Provinz Hannover. 
3 Den Geſetzentwurf, betreffend die Berliner Stadtſynode und 
die Parochialverbände in größeren Orten beantragt der Bericht⸗ und Boten foll am 21. und 22. Wal in Thorn ‚abgehalten 
werden. 
Die Leitung der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 61 hat 


erſtatter von Wedel⸗Piesdorf unverändert in der von dem Hauſe 
der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung anzunehmen. Das Haus 
Herr Kapellmeiſter Riek vom Inf.⸗Regt. Nr. 145 aus Metz 
übernommen. 


ſtimmt dieſem Antrage ohne Debatte zu. a 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt, wahrſcheinlich nicht vor dem 
N Aus dem Kreiſe Löbau, 4. April. Heute Nacht iſt bei 
dem Beſitzer Michael W. in Gr. Ballowken ein frecher Ein⸗ 


Monat Mai. 
Der Deutſche milchwirthſchaſtliche Verein, bruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe haben ein 
Fenſter der großen Stube von außen ausgehoben und zwei 


der ſchon ſeit 20 Jahren die Intereſſen der Milchwirthſchaft ver⸗ 
Satz Betten, mehrere Herrenanzüge, faſt ſämmtliche Kleider der 


tritt, hat an die dem allgemeinen Verbande deutſcher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Genoſſenſchaften angehörigen 1145 Molkereigenoſſen⸗ Frau ſowie viele Wäſche geſtohlen. Die Diebe ſind noch nicht 
ermittelt. . 


ſchaften eine Aufforderung zum Anſchluß an den Verein geſandt. 
S Roſeuberg, 4. April. An Stelle des Herrn Bürgers 


Die Aufgaben und Ziele des Vereins ſind nach den in der 
meiſters Staffehl⸗Dt. Cylau, der fein Amt niedergelegt hat, 


Generalverſammlung vom 18. Februar d. Js. 35 Berlin neu 
feſtgeſtellten Satzungen: die Geltendmachung, Vertretung iſt Herr Rechtsanwalt Hein ⸗ Dt. Eylau als Mitglied des Kreis⸗ 
ausſchuſſes gewählt worden. — Am 7. April begeht Frau Emilie 


und Förderung aller e 1 
ſchaftlich en Intereſſen und Angelegenheiten. ieſe Ziele wi Wittenberg hierſelbſt ihr 50 jähriges Berufs⸗ 
jubiläum als Bezirkshebeamme. 


der Verein erreichen durch Zuſammenfaſſen aller auf dem Gebiete 
Neumark, 4. April. Unter dem Vorſitz des Direktors 


der Milchwirthſchaft thätigen Kräfte, und durch die Gewinnung 

eines angemeſſenen Einfluſſes auf die geſetzgebenden Körper⸗ il. un g 

haften und Central⸗Verwaltungsbehörden, durch Ausgleich der Herrn Preuß fand heute im Königl. Progymnaſium die Abgaugs⸗ 

fü sang ſtatt; ſämmtliche 9 Prüflinge beſtanden, fünf unter 
Erlaß der mündlichen Prüfung. Nach dem Jahresbericht des 


einungen über u eee ere 5 der 

Wahrnehmung der milchwirthſchaftlichen Intereſſen hervortretenden 
Ahrens Progymnaſiums für 1894 95 war die Anſtalt von 118 Schülern 
beſucht. Der Stipendienfonds der Anſtalt beläuft ſich auf 


Beſtrebungen und durch Beſchaffung des zu einer wirkſamen 
3975,66 Mk. Die Krankenkaſſe der Anſtalt hatte eine Einnahme 
von 175,25 Mk. und eine Ausgabe von 129,05 Mk. Der Reſerve⸗ 
fonds der Krankenkaſſe beträgt 121,75 Mk. Zum Unterſtützungs⸗ 
Ds der Anſtalt wurden von verſchiedenen Wohlthätern 202 It, 
eiträge gezahlt. l 


Kampſtraße zu richten. 

In jüngſter Zeit hatte der Verein, zur Wahrung der 
Intereſſen der Milchwirthſchaft, an den Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtpreußen eine Eingabe betr. die Sonntags⸗ 
ruhe im Molkereibetriebe gerichtet. Auf dieſe Eingabe 
hat der Verband von dem Regierungs-Präſidenten von Marien⸗ 
werder, an den die Angelegenheit vom Oberpräſidium überwieſen 
worden iſt, folgende Antwort erhalten: 

Auf Grund der geſetzlichen Vorſchriften und des dieſe er⸗ 
läuternden Miniſterialerlaſſes vom 14. November 1894 ſind die⸗ 
jenigen Molkereien, in denen ein Landwirth die in ſeiner eigenen 
Wirthſchaft erzeugten Rohprodukte ſelbſt verarbeitet, den 
Beſtimmungen der Sonntagsruhe nicht unterworfen. Dieſe 
Beſtimmungen werden dagegen auf diejenigen Molkereien, welche 
lediglich Milch zum Zweck der Verarbeitung aufkaufen, 
und auf diejenigen, in denen die ſelbſtgewonnene Milch regel⸗ 
mäßig durch Zukauf ergänzt wird, angewendet. Für dieſe 
Art von Molkereibetrieben gelten folgende Beſtimmungen: Auf 
ſolche Arbeiten, die zur Verhütung des Verder bens 
von Rohſtoffen erforderlich ſind — und zu dieſen Arbeiten 
iſt ein Theil der Molkereiarbeiten überhaupt ohne Weiteres zu 
rechnen — finden die Vorſchriften des $ 105 b der Gewerbe- 
ordnung gemäß der in § 105 c, zu 4 erlaſſenen Beſtimmung 
keine Anwendung, ſo daß ſolche Arbeiten unbedenklich am 
Sountag vorgenommen werden können. 

Die Bedingungen, unter denen die hiernach zuläſſige Sonntags⸗ 
arbeit ſtattfinden darf, finden ſich in den Vorſchriften in Abſatzm 
3 und 4 des § 105e der Gewerbeordnung. Es können danach 
auch von den für jeden dritten Sonntag vorgeſchriebenen 
36ſtündigen oder von den für jeden zweiten Sonntag vor⸗ 
geſchriebenen 12ſtündi gen Ruhe pauſen durch die untere 
Verwaltungsbehörde unter gewiſſen Vorausſetzungen 
Ausnahmen zugelaſſen werden. Dahingehende Anträge 
find bei den Landräthen und in den Städten Grau denz, 
Konitz und Thorn bei der Polizei⸗Verwaltung zu 
ſtellen. Bei dieſen Beſtimmungen iſt nach der Anſicht des 
Regierungspräſidenten eine Schädigung des Molkereigewerbes 
durch die Einführung der Sonntagsruhe ausgeſchloſſen. 
2 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 5. April. 


— Der Min iſter der öffentlichen Arbeiten hat 
entſchieden, daß unter die Formen der telegraphiſchen Voraus⸗ 
beſtellung von Fahrkarten auch die telegraphiſche Be⸗ 
ſtellung zuſammenſtellbarer Fahrſcheinhefte zu 
rechnen iſt. Die Vollziehung des Fahrſcheinheftes durch Unter⸗ 
ſchrift kaun im Stationsbüreau erfolgen; iſt der Aufenthalt des 
Zuges auf dieſer Station zu kurz, ſo hat der Zugführer, dem 
Mittheilung zu machen iſt, dafür zu ſorgen, daß die Unterſchrift 
auf der nächſten Station, auf der ein längerer Aufenthalt ſtatt— 
findet, nachgeholt wird. 

— In einer an die Pro vinzialſteuerbehörden er⸗ 
laſſenen Verfügung hat der Finanzminister anerkannt, daß 
Schriftſtücke, in welchen eine Güterabfertigungsſtelle 
erſucht wird, eine unter der Adreſſe des Ausſtellers eingehende 
Sendung einem Dritten auszuliefern, dem Voll ⸗ 
machtſtempel nicht unterliegen, da der Inhalt dieſer 
Schriftſtücke es zweifelhaft laſſe, ob der Dritte das Frachtgut für 
Rechnung des Adreſſaten, alſo als deſſen Bevollmächtigter, oder 
für ſeine eigene Rechnung in Empfang nehmen ſolle. Der Voll⸗ 
machtſtempel wird fortan nur noch für diejenigen Urkunden ge⸗ 
fordert werden, aus deren Inhalt unzweifelhaft hervorgeht, daß 
der Dritte die Frachtſendung für Rechnung des Adreſſaten zu 
empfangen hat. 

— Durch Anordnung des Herrn Regie rungspräſi⸗ 
denten iſt die Verladung von Rindvieh, Schafen und 
Schweinen auf ſämmtlichen Eiſenbahnſtationen des Kreiſes 
Thorn wegen der herrſchenden Maul- und Klauenſeuche 
bis auf Weiteres verboten. 

— Durch Miniſterialerlaß iſt angeordnet worden, daß 
Wandergewerbeſcheine zum Feilbieten von Waaren mittels 
Ausſpielung nicht mehr ausgeſtellt werden ſollen, dieſe Scheine 
vielmehr nur auf Feilbieten von Waaren lauten dürfen. Den 
Ortspolizeibehörden muß es überlaſſen bleiben zu entſcheiden, ob 
und inwiefern ſie bei Gelegenheit von Volksbeluſtigungen für 
geringfügige Gegenſtände Ausnahmen von dem Verbot der Aus⸗ 
ſpielung im einzelnen Falle zulaſſen wollen. Hierdurch wird der 
Uebelſtand beſeitigt, daß Wandergewerbetreibende trotz der Löſung 
eines theuren auf die Ausſpielung von Waaren lautenden Ge⸗ 
werbeſcheines in einzeluen Ortſchaften die Erlaubniß zur Vor⸗ 
nahme der Ausſpielung nicht erhielten. 


— Die Hauptverſammlung der Mobiliar⸗ 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Be⸗ 
wohner des platten Landes der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preuß en zu Marienwerder hatte in ihrer Sitzung vom 
27. Juni 1894 u. a. die Aufhebung der nach dem Statut 
für die Geſellſchaftsmitglieder beſtehenden Verpflichtung 
zur Einzahlung von Legegeldern beſchloſſen. In Folge dieſes 
Beſchluſſes mußte das Statut abgeändert werden. Dieſes ab⸗ 
geänderte Statut hat nunmehr die Beſtätigung des Königs er⸗ 
halten. Nach den Beſtimmungen des Statuts ſind die Beiträge, 
anſtatt wie früher halbjährlich nachträglich, fortan jährlich am 2. 
September im Voraus zu entrichten; auch beginnt das Geſchäfts⸗ 
jahr am 2. September. Der Beitrag für das gegenwärtige 
Geſchäftsjahr muß daher diesmal nur bis 2. September er⸗ 
hoben werden. Die bisher übliche halbjährliche Ausſchreibung 
der Beiträge für das abgelaufene Halbjahr vom 2. September 
1894 bis 2. März 1895 findet diesmal nicht ſtatt, es werden 
vielmehr die Legegelder verausgabt und der Einfachheit und Koſten⸗ 
erſparniß wegen auf die am 2. März 1895 fällig geweſenen 
Beiträge für das Halbjahr vom 2. September 1894 bis 2. März 
1895 und auf die für die Zeit vom 2. März bis 2. September 
1895 im Voraus zu entrichtenden Beiträge, alſo im Ganzen für 
die Zeit vom 2. September 1894 bis 2. September 1895 ver⸗ 
rechnet. Der alsdann verbleibende Ueberſchuß ſoll den 
Mitgliedern zurückgezahlt werden. Das abgeänderte 
Statut enthält nach den „N. W. M.“ ſehr günſtige Verſicherungs⸗ 
bedingungen. Namentlich iſt den Mitgliedern und denjenigen, 
die Mitglieder der Geſellſchaft werden wollen, die Beitrags⸗ 
zahlung und die Aufnahme in die Geſellſchaft bedeutend 
erleichtert. 


— Der Landrath des Kreiſes Graudenz hat an die im 
Kreiſe wohnhaften Aerzte das Erſuchen gerichtet, von der 
Anwendung des Diphtherieheilſerums bei der Behand⸗ 
lung von mittelloſen Diphtheriekranken nicht etwa 
der Koſten wegen abzuſehen, ſondern ihm die Rechnung für das 
zur Kur gebrauchte Heilſerum einzuſenden, damit er die zu⸗ 
ſtändigen Armenverbände zur Begleichung der Rechnung anhalten 
oder die Summe aus anderen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Fonds decken laſſen könne. 


Ferner macht der Verein ſich die Verallgemeinerung und 
Verbreitung wiſſenſchaftlicher Errungenſchaften und praktiſcher 
Erfolge und die Förderung der auf Ausbildung von Molkerei⸗ 
beamten und Molkereiperſonal gerichteten Beſtrebungen zur 
Aufgabe. N b 5 
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II Marienwerder, 4. April. Die Zahl der Schüler des 
hieſigen — 1 12 Gymnaſiums betrug am Schluß des Schul⸗ 
jahres 1894/95 373; der Religion nach waren 310 A wahr 
28 Katholiſche, 12 Diſſidenten, 23 Juden, 242 Einheimiſche, 141 
Auswärtige. Das Zeugniß für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt erhielten Oſtern v. Is. 25 Schüler, von denen 5 die Schule 
verließen, Michaelis v. Is. 4 Schüler, welche ſofort abgingen. 
Das Vermögen der Unterſtützungskaſſe beträgt 11931 Mark. 
Daraus wurden an Unterſtützungen an drei Lehrerwittwen und 
Waiſen 410 Mk. 45 Pfg. gezahlt. — Der vorgeſtern zum Beſten des 

iefigen Diakonie Krankenhauſes veranſtaltete 
azar hat eine Einnahme von 2196 Mk. ergeben. 


5 Rehhof, 4. April. Unſere neuerbaute Cha u ſſee erleidet 
ſehr großen Schaden durch das jetzige Hochwaſſer, welches 
wiſchen Montauerweide und Schardau zwei Fuß hoch über die 
traße hinwegrauſcht. Eine der Brücken mußte durch Verſenkung 
vieler Sandſäcke gehalten werden. Die Gefahr wächſt noch immer 
mehr, da das Waſſer noch zunimmt. 

Oſche, 4. April. Der Käthner Kurowski aus 
Birkenfließ, der ſeit einiger Zeit vermißt wurde, iſt im Forſt⸗ 
revier Wildungen von vorübergehenden Kindern todt aufgefunden 
worden. Er iſt wahrſcheinlich in Folge von Trunkenheit und 
Müdigkeit erfroren. 

Schwetz, 4. April. Dem Jahresbericht des hieſigen 
Kol. Progymnaſiums iſt zu entnehmen, daß die Schülerzahl 
am Anfunge des Schuljahres 121, dazu 16 Vorſchüler, am Aus 
fange des Winterhalbjahres 115 und 19 Vorſchüler betrug, 
darunter 69 Evangeliſche, 26 Katholiſche, 26 Jüdiſche, 87 Ein⸗ 


heimiſche, 32 Auswärtige und 2 Ausländer. 


Der Techniker Herr Witt in Schwetz iſt vom Miniſterium 
für Landwirthſchaft veranlaßt worden, ſeine dem Miniſterium 
eingereichten Vorſchläge zur beſſeren Nutzbarmachung der 
fiskaliſchen Stau werke in Mühlhof bei Nittel, Kreis Konitz, des 
Näheren insbeſondere auch durch Ausarbeitung des Planes für 
die praktiſche Ausführung der Vorſchläge zu ergänzen. Es 
handelt ſich nicht um eines der in den letzten Jahren aufgetauchten 
Projekte einer induſtriellen Ausnützung der in Mühlhof vor⸗ 
handenen Waſſerkräfte (letztere beſitzen eine ſolche Mächtigkeit, 
daß ſie nach kühnen Berechnungen ſämmtliche Triebwerke und 
Maſchinen in ganz Weſtpreußen zugleich treiben könnten), ſondern 
es handelt fi um eine Preisgabe der koloſſalen Waſſerkraft zu 
Gunſten der neuen, noch größere wirthſchaftliche Vortheile 
bietenden Vorſchläge. Letzere betreffen das bisher ungelöſte 
Problem, wie den mit dem ungeheuren Rückſtau der etwa 12 
bei Mühlhof verbundenen großen 
Kalamitäten zu begegnen ſei. Oberhalb der Stauanlage liegen 
weite, wohl mehrere tauſend Hektare umfaſſende Landflächen, 
meiſt nutzloſe Sümpfe und flache Seeen, in meilenweitem Rück⸗ 
ſtau; dieſe bisher das ganze Jahr hindurch überflutheten und 
deshalb nicht zu nutzenden Ländereien ſollen nach den neuen 
Vorſchlägen durch vorübergehende Entwäſſerung während der 
Nichtberieſelungszeit (8 Monate im Jahre) landwirthſchaftlich 
nutzbar werden und zwar, da dazu die ſämmtlichen bisher be⸗ 
kannten Mittel nicht ausreichten, mittelſt des neuen in Vorſchlag 

ebrachten eigenen Verfahrens. Erweiſen ſich die neuen Vor⸗ 
läge als durchführbar, jo würde damit die dortige Gegend von 
einer bisher ſtändigen Kalamität befreit werden können. 


Inzwiſchen iſt der Waſſerbauinſpektor Conrad von Oppeln an 


die Regierung zu Marienwerder verſetzt und mit der Ausarbeitung 
der Projekte für den Neubau der Flöß⸗ und Fluthſchleuſe zu 
Mühlhof betraut worden. 

* Dt. Eylau, 4 April. Dem Bürgermeiſter Herrn 
Staffehl, welcher nach 22 jähriger Amtsthätigkeit in unſerer 
Stadt in den Ruheſtand tritt, iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. Der Orden wurde ihm heute von dem Landrath 
des Roſenberger Kreiſes, Herrn Geheimrath v. Auerswald, in 
Gegenwart des Magiſtrats in ſeiner Wohnung überreicht. Leider 
empfing Herr Staffehl dieſe Auszeichnung als ein Schwerkranker 
auf ſeinem Schmerzenslager, das er ſchon ſeit Monaten nicht 


mehr verlaſſen hat. 


C Kanernick, 4. April. Bei der geſtrigen Verpachtung des 
Markt⸗ und Standgeldes für die folgenden drei Jahre 
erhielt der Ackerbürger Bunka von hier den Zuſchlag für das 
Höchſtgebot von 652 Mark. 

Melplin, 3. April. Der Dechant und Pfarrer Lic. Labunski 
aus Sullenczyn wurde heute auf der Pfarrei Schönſee kirchlich 
gingejegt. 

8 Tiegenhof, 3. April. Der Lehrer und Organiſt Mortz⸗ 
feld in Jungfer wird am 1. Juli in den Ruheſtand treten. — 
Dem Gerichtsdiener Ehrhardt hierſelbſt iſt bei ſeinem Uebertritt 
in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Berent, 4. April. Bei der in der 1. Abtheilung vollzogenen 
Erſatzwahl für die Stadtverordnetenverſammlung 
wurde Herr Bäckermeiſter P. Michaelis gewählt. — Aus dem 
Programm des hieſigen Kgl. Progymnaſiums iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Anſtalt im abgelaufenen Schuljahre von 96 
Schülern beſucht war. 

Königsberg, 4. April. Der Provinzialrath hat genehmigt, 
daß auf dem neuerbauten Schlacht⸗ und Viehhofe bei 
Roſenau an jedem Mittwoch und Sonnabend jeder Woche 
Viehmärkte abgehalten werden. 

Königsberg. 4. April. Das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft hat an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
Herrn v. Stephan ein Schreiben gerichtet, in welchem um die 
Anlage der Fernſprechverbindung Königsberg⸗Berlin 
dringend gebeten wird. 

* Neidenburg, 4. April. An Stelle des Lehrers Grannaß, 
welcher eine Lehrerſtelle in Königsberg übernommen hat, iſt der 
Lehrer Bock aus Scharnau gewählt worden. 


Neidenburg, 4. April. In der letzten Kreistagsſitzung 
wurden die nen gewählten Mitglieder eingeführt. Der Etat 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 163 631 Mk. feſtgeſtellt. 
Für die Ausbildung von Huſſchmieden wurde ein Betrag von 
60 Mk. bewilligt. 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 7. April (Palmaxum), 10 Uhr: 
Bir. Ebel, 4 Uhr: Pfr. Erdmann. 

Gründonnerſtag, d. 11. April, 10 Uhr, 
Communionsgottesdienſt Pfr. Ebel. 


iſt Folgendes eingetragen: 


Tharfreitag, den 12. April, 10 Uhr: 
Pfr. Erdmann. Die Beichte findet 
nach der Predigt ſtatt. 

2 2 e Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 7. April, 10 Uhr Konfirmation, 
11 Uhr Kommunion. Herr Div.⸗Pfr. 
Dr. Braudt. 

Rehden den 7. April 
Bm. 10 Uhr, Gottesd. u. h. Abendm. 
Nm. 2 Uhr, Sonntagsſchule. Mittwoch 
d. 10. April, Nm. 5 Uhr VII. Paſſions⸗ 
gottesdienſt. Pfr. Kallinowsky. 

Sellnowo Nm. 3½, Uhr. Gottesd. u. h. 
Abendm. Pfr. Kallinowsky. 

den 7. d. Mts, 10 
u fr. Dieh 


Waldvorf Sonntag den 7. d. Mts, 2 
e 


Uhr Pfr. Diehl. 
Pin. Wangerau den 7. cr. 10 Uhr 
. Gehrt. 


Subrih-Gartofeln 


unter vorheriger Bemuſterung kauſt 
[9477] Albert Pitke, Thorn. 


Sohn: 


die 3 
ier geld 


vom 2. April 
Tage. 


Col. I Nr 


Col. II Kaufmann Otto 
Graudenz. 
Col. III Graudenz. 


m 2. Apri 
ſelben Tage. 


Graudenz, den 2. 


Bekanntmachung. 


In die dieſſeitigen Handelsregiſter 


a) in das Geſellſchaftsregiſter zu Nr. 82 
bei der Firma Albert Kutzner 


Col. IV der Kaufmann Albert Kutzner 
iſt am 1. April 1895 aus der 
Geſellſchaft ausgeſchieden und 

irma iſt unverändert auf 

den Kaufmann Otto Kutzner 


co Domnau, 4. April. Am 29. März wurde hier ein 
Kreistag abgehalten. Es wurde die Hebung einer Kreis⸗ 
ſteuer von 83 pCt. der Staatsſteuern beſchloſſen; die zum 
15. September d. J. gekündigte, an den Reichsinvalidenfonds zu 
zahlende Tilgungsſumme von 38 700 Mk. iſt aus den bereiten 
Mitteln des Chauſſee⸗Neubaufonds zu entnehmen; die Verträge 
wegen Landabtretungen zum Ban der Eiſenbahn Gerdauen⸗ 
Löwenhagen wurden genehmigt. Der Hauptetat für 1895 96 
beträgt in Einnahme und Ausgabe 2181,50 Mk., der Nebenetat 
123 032 Mk. — Für das Jahr 1894 ſoll ein Verzeichniß der 
im Kreiſe belegenen Gemeinde-Inſtituts⸗Genoſſenſchafts⸗ und 
Privat⸗Wal dungen und ihre Holz⸗ und Gelderträge auf⸗ 
geſtellt werden. Eine Trennung nach Holzarten iſt nicht er⸗ 
forderlich. Die Flächen ſind möglichſt genau anzugeben, auch 
ob Nutzholz und Stockholz gewonnen wird und wieviel von den 
Waldungen im Laufe des Jahres zur landwirthſchaftlichen 
Benutzungsweiſe übergeführt und ob landwirthſchaſtlicher oder 
ungenutzter Boden aufgeforſtet worden iſt. 

0 Bartenſtein, 4. April. In der Generalverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr wurde der Etat für 1895,96 
auf 283 Mk. feſtgeſetzt. Zum Korpsführer wurde Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Neumann gewählt. Anerkennungsdiplome er⸗ 
hielten die Herren Bäckermeiſter Janſon und Kaufmann 
Grohnwald. 


Krone a. Brahe, 4. April. Der Vikar Gronau iſt 
zum Vikar an der hieſigen katholiſchen Kirche ernannt worden. 
Damit iſt Ausſicht vorhanden, daß dem Wunſche der deutſch⸗ 
ſprechenden Katholiken entſprechend auch hier deutſche Predigten 
eingeführt werden. 

t Argenau, 4. April. Heute früh fand man auf der 
Eiſenbahnſtrecke Argenau-Thorn die verſtümmelte Leiche des 
Dr. phil. Hempel aus Markowo, der in einem plötzlichen Anfall 
von Geiſtesſtörung den Tod geſucht hat. H. hinterläßt eine 
große Familie. 

* Argenau, 4. April. Der Herr Regierungs-Präſident zu 
Bromberg hat die Wahl des Fleiſchermeiſters Siegmund zum 
Magiſtratsmitglied auf eine 6jährige Amtsperiode beſtätigt. 

Poſen, 4. April. Die deutſchen Frauen der Provinz 
Po ſen werden am 21. April die geplante Huldigungs⸗ 
fahrt zum Fürſten Bismarck unternehmen, um ihm den 
Ehrenſchild, das Wappen der Provinz darſtellend, zu überreichen. 
Der Fürſt hat ſich bereit erklärt, die Damen an dieſem Tage 
zu empfangen, wenn ſeine Geſundheit es erlaubt. 

Wreſchen, 4. April. Für das Publikum iſt im hieſigen 
Gerichtsgebäude das Zimmer Nr. 13 als Wartezimmer 
eingerichtet, und das Verweilen in den Korridoren iſt unterſagt. 
Nichtsdeſtoweniger bleibt ein Theil des Publikums trotz der 
Aufforderung der Gerichtsdiener, das Wartezimmer zu betreten, 
in den Korridoren ſtehen und weiß es nicht, daß es ſich hierdurch 
der Haus rechtverletzung ſchuldig macht. Unlängſt iſt ein 
hieſiger Bürger dafür, daß er ſich geweigert hat, den Korridor 
zu verlaſſen, vom Schöffengericht mit 50 Mark Geldſtrafe oder 
10 Tagen Gefängniß beſtraft, und das Erkenntniß iſt in der 
Berufungsſitzung beſtätigt worden. 

Stolp, 3. April. Am 31. März ſtarb nach langem Kranken- 
lager auf ſeiner Beſitzung Gambin der Majoratsherr und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Ban demer. Seit vielen Jahren gehörte er dem 
Herrenhauſe an. Herr v. Bandemer war mit dem Fürſten 
Bismarck, dem er um wenige Jahre im Alter nachſtand, eng 
befreundet. 


II Rummelsburg, 3. April. Geſtern feierte der hieſige 
Stadtförſter Herr Wolffram ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum, 
zu welchem er von den ſtädtiſchen Behörden beglückwünſcht wurde. 

2 — ng 
Verſchiedenes. 

— Prinz Heinrich von Preußen hat dem Altreichs⸗ 
kanzler in Friedrichsruh ſeinen Gratulations be ſuch 
in ganz eigenartiger und ſinniger Weiſe abgeſtattet. Als der 
Prinz mit ſeinem Sohne das Schloßportal erreicht hatte, ließ er 
durch den Pförtner melden, ein Marineoffizier bitte um 
die Erlaubniß, den Schloßpark beſichtigen zu dürfen. Gern wurde 
die Bitte gewährt. Der Eintretende traf am Eingang zum 
Schloſſe ſelbſt den Grafen Rantzau, den er bat, dem Alt⸗ 
reichskanzler zu ſagen, ein Freund aus Kiel ſei da, der ehr⸗ 
furchtsvoll ſeine Glückwünſche darbringen wolle. Fürſt Bismarck 
ließ ahnungslos durch einen Diener dem im Vorzimmer wartenden 
Prinzen hinausſagen, der Herr aus Kiel möge ſchnell kommen, 
da hoher Beſuch erwartet werde. (Bekanntlich trafen der Groß⸗ 
herzog von Baden und Fürſt Hohenlohe bald darauf in 
Friedrichsruh ein.) Die Szene des Empfanges wird als überaus 
herzlich geſchildert. Wiederholt küßte Bismarck den kleinen 
Prinzen Waldemar, der ſchließlich den Altkanzler um ſeine 
Photographie erſuchte. Als dieſer ſie ihm lächelnd gab, bat der 
Prinz weiter, Durchlaucht möge was auf die Rückſeite ſchreiben, 
ſonſt glaube es die Mama am Ende nicht, daß der Fürſt ſelbſt 
ihm das Bild geſchenkt habe. Lächelnd erfüllte der Fürſt auch 
dieſe Bitte und ſchrieb darauf die Worte hin: „Dem Prinzen 
Waldemar zum Andenken an den Beſuch in Friedrichsruh. 
v. Bismarck“. x 

— Fürſt Bismarck hat ſämmtlichen Theilnehmern an der 
Studentenfahrt ein hübſches Erinnerungszeichen geſtiftet. 
Es iſt eine in ſauberſter Prägung ausgeführte Bron ze⸗ 
medaille, die ein vorzügliches Porträt des Fürſten zeigt; die 
Umſchrift enthält den bekannten Wahlſpruch des Fürſten: Patriae 
inserviendo consumor. (Im Dieuſte des Vaterlandes reibe ich 
mich auf.) Außerdem ſind die Daten 4. Juni 1835 und 4. Juni 
1885 auf dem Avers, die Tage des Eintritts Otto v. Bismarcks 
in preußiſchen Staatsdienſt und des 50jährigen Jubiläums dieſes 
für die Entwickelung des Vaterlandes ſo bedeutſamen Ereigniſſes 
angegeben. Auf dem Reverſe befindet ſich in ſorgfältigſter Prä⸗ 
gung das fürſtliche Wappen, darunter das denkwürdige Datum 
1. April 1895. 


—[seeunfälle an den deutſchen Küſten] Während 
der letzten dreißig Jahre bis zum 1. Januar d. J. ſind nach den 


Velanntmachung. 


Der hieſige St. Wojeiech (George)⸗ 
Markt findet in dieſem Jahre 


vom 29, 


am 24. April er. erfolgen. 
Gnejen, den 2. April 1895. 
Der Magiſtrat. 


werden 


Fiſcherti⸗ Verpachtung. 


Die Fiſcherei und 5 im 
16146 al a Größe 60,782 ha, ſoll auf 
il bi 6 N 116 hintereinanderfolgende Jahre vom 
Aut 8 6. Al 1. Juni d. Js. ab verpachtet werden. 
ſtatt. Die Pferdeeinſtellung kann ſchon Hierzu iſt ein Termin auf 5 
Dounerſtag, 18. April er. 
Vormittags 9 Uhr 


im 1 gen Amtsburau 
achtluſtige hiermit Lin 587 en 


ſtatiſtiſchen Mittheilungen der „Deutſchen Ge 5111 zur Rettung 
Schiffbrüchiger“ an den deutſchen Küſten 2159 Schiffe mit 
11,737 Perſonen verunglückt. Von Leßteren wurden 10,890 
gerettet, während 947 ihren Tod in den Wellen fanden. Die 
Rettung geſchah bei 4399 Perſonen durch Selbſthilfe, bei 2329 
durch andere Schiffe, bei 1891 durch Privathilfe vom Lande und 
bei 2181 Perſonen durch die vorgenannte Geſellſchaft, von welch 
Letzteren 311 durch Raketenapparate und 1870 durch Rettungs⸗ 
boote in Sicherheit gebracht wurden. Das letztverfloſſene 
Jahr iſt in Bezug auf die Seeunfälle an den deutſchen Küſten 
ziemlich günſtig verlaufen, denn es find hier nur 38 Schiffe 
. Perſonen geſtrandet und von Letzteren 220 gerettet 
worden. 


— Ein wanderndes Gotteshaus zu beſitzen, kann 
ſich der Biſchof des Nordamerikaniſchen Staates Nord⸗Dakota 
rühmen. Seine Diözeſe wird gebildet durch die weit auseinander 
liegenden Dörfer, die entlang den großen Eiſenbahnlinien der 
Northern Pacific, Chicago, der Great Northern ꝛc. enſtanden 
ſind. Um nun ſeine zerſtreuten Gläubigen würdig beſuchen zu können, 
hat ſich der Biſchof als praktiſcher Amerikaner für 3000 Dollars 
von Pullmann einen Eiſenbahnwagen bauen laſſen. Er iſt 64 Fuß 
lang und zeichnet ſich in feinem Aeußeren durch gothiſche Ver» 
zierungen aus. Im Innern iſt an einem Ende eine Kanzel, ein 
Altar, ein Leſepult und ein Taufſtein, am andern eine kleine 
Orgel. Für die Andächtigen ſind 80 Stühle aufgeſtellt; hinter 
der Kanzel iſt ein kleiner Raum, den der Biſchof ſeinen biſchöf⸗ 
lichen „Palaſt“ nennt und der ihm zugleich als Studirzimmer, 
Ankleide⸗, Eß⸗ und Schlafgemach dient. 
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Thorn, 4. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei kleinem u feſt, 120 Pfd. klamm 125 Mk., 
125 Pfd. hell 132 Mk., 130 Pfd. bell 136 Mk., 134 Pfd. bell fein 
138-39 Mk. — Roggen bei peringem Angebot feſt, 120 Pfd. 
107 Mk., 125-26 Pfd. 104⸗10 Mk. — Gerſte ſtärker angeboten 
und nur zu etwas niedrigeren Preiſen verkäuflich, feine helle 
Qualität 118⸗20 Mk, feinſte über Notiz, gute Mittelwagre 105 
bis 110 Mk. — Hafer etwas feſter, gute Qualität 103-8 Mk. 


Bromberg, 4. April. Amtlicher Handelzkammer⸗Bexicht. 
Weizen 126—138 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 120 
bis 12 Mk., feinſter über Notiz. — 18 103 
bis 110 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90-106 Mk., Braus 
gerſte 106—114 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 100—106 Mk. 
— Futtererbſen 95—105 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. — 
Spiritus 70er 32.00 Mk. 


Poſen, 4. April. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 51,00, 
do. loco ohne Faß (70er) 31,40. Still. 
Berliner Produlteumarkt vom 4. April. 
Weizen loco 124—144 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
märkiſcher 132,50 Mk. ab Bahn bez., Mai 142,75 —142,25—142,50 
Mk. bez., Juni 143,50—143— 143,25 Mk. bez., Juli 144,50 bis 
144 —144,25 Mk. bez., September 146—145,50—145,75 Mk. bez. 
Roggen loco 115—123 Mk. nach Qualität geford., Mai 
123,50 —124—123,25 Mk. i Juni 124,75—125—124,25 Mk. bez. 
Juli 125,75—126—125,25 Mk. bez., Auguſt 126,75-127— 126.26 
Mk. bez., September 127.25—128—127,50 Mk. bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 100—165 Mk. nach Qualität gef. 
Dafer loco 109-140 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 120—130 Mk. 
Erbſen, Kochwgare 127—162 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—126 Dit. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direkti 
über den Großhandel in der ee = 

Fleisch Ninbffeifeh 36-60, Kalbrleif 30-63, Banmoffleifd 

eiſch. Rindflei „Kalbflei 3, Hamme 
40-53, Caweineſtenſ 4044 Mt per 100 Brınd. aumelfteisch 

Schinken, geräuchert, 65—95, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe — Enten —, Hühner, alte 
1,50— 2,50, junge — Tauben 0,46 Mk. per Stück. 

Geflügel Gänje —, Enten —, Hühner, alte, 1,40—2,20, 
ber ID Tauben 0,35—0,85 Mk. per Stück. Puten — ME 
per und. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 30—50, Zander 80—90, Barſche 
45—50, Karpfen 63—75, Schleie 87, Bleie 20—42, bunte Fiſche 
41, Seiſche Fiche 1 er 1 

riſche Fiſche in Eis. eelachs 51-98, Lachsfore — 
Hechte 29-40, Zander 4177, Barſche 12290 Sablele 52, 
Bleie 18—29, Plötze 5— 29, Aale 46—100 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50—1,25, Stör 1,10—1,50 Mk. per 
1/3 Kilo, Flundern 0,60— 2,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,65 Mk. p. Schock. 

Butter. reife franco Berlin incl, Proviſion. Ia 85—90, 
IIa 80-83, geringere Hofbutter 75—78, Landbutter 65—80 Pfg. 


per Pfund. 3 
er Käſe 5 30-65, Limburger 25—38, 
0 


Käſe. Schwei 

Bar rn 5 ae 50 a ir 8 
emüſe. Kartoffeln p. ogr., weiße 2,75, Daber'ſche 

ee Peierſidtendur; I (ben N 0 105 80 Allo 

5—1,75, Peterſilienwurzel (Scho . 3, eißkohl 3, 
bis 4,00, Rotbtohl 4,00—5,00 Mk. e 

Stettin, 4. April. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
neuer 140—142, per April⸗Mai 141,50, per September⸗Oktober 
146,00. — Roggen unv., loco 120—123, per April⸗Mai 123,00, 
per September⸗Oktober 127,50. — Pomm. Hafer loco 108—113, 
Spiritusvericht. Loco feſter, ohne Faß 70er 33,50. 


Magdeburg, 4. April. Zucerbericht. Korn zucker excl. 
von 92 neue 10,10—10,20, Kornzucker excl. 88% Rendement 
9,40— 9,50, neue 9,55— 9,70. Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,65— 7,30. Ruhig. 


Trier. Die große Trierer Geldlotterie, 13265 Gewinne, 
findet mit der zweiten Ziehung, die am 8. April ihren Anfang 
nimmt, ihren Abſchluß. Dieſe Lotterie bietet bei dem Aer N 
Einſatze von Mk. 35,20 BE ein ganzes Loos recht bedeutende Ge⸗ 
winne, denn es können bis zu 100000 Mk., 200000 Mk. 300000 
Mark, ja ſogar bis zu 500000 Mk. gewonnen werden. Mit dem 
reichhaltigen Lotterieplan, der von dem General - Unternehmer 
Carl Heintze in Berlin W gratis zu 1 a iſt, ſind die Leſer 


6% —, 


bekannt gemacht, es erübrigt nur noch zu jagen, daß alle Gewinne 
ohne jeden Abzug bezahlt werden und daß außer 2 4 Looſen 
auch Biertellovje zu Mk. 8,80 und Achtellooje zu Mk. 4,40 aus⸗ 
gegeben und vom General⸗Unternehmer noch zu beziehen find. 


In Grasnitz bei 
Rieſenburg deckt außer 
den Henaſten 


Geheimrath 
(Vollblut) und 
Nimmersatt 
jetzt noch der 4jährige dunkelbr. Hengſt 


Remus (ſhreuße). 
59011 Der Stationshalter. 


n Annaberg bei 


anberaumt, 


(Palmarum) bie übergegangen und deshalb 


es Firmenregiſters.) 
getragen zufolge Verfügung 
895 an 


ſelben 
b) In das Firmenregiſter: 
„ 481 (früher Nr. 82 des 
Geſellſchafts⸗Regiſters). 


ergl. Nr. 481 
Ein⸗ 


em⸗ 


Kutzner zu 


Col. IV Albert Kutzner & Sohn. 
Col. V Eingetragen zufolge Verfügung 
vom 2. 1895 an dem | 


April 1895. 


Königliches Amtsgericht. 


* — 


Bekanntmachung. 


Während des diesjährigen Eisganges 
iſt am 31. v. Mts. ein viereckiger 
hölzerner Prahm 
11 Meter lang und 3,90 Meter breit, 
innen mit einem Kreuzverband verſehen, 
in Robach bei Einlage Kreis Elbing 
auf ficht worden. 6247 
er rechtmäßige Eigenthümer dieſes 
Prahms wird Hierdurch aufgefordert, 
genen Erſtattung der Unkoſten ſich bei 
em 1 zu melden und den⸗ 
ſelben in Empfang zu nehmen. 
Einlage Kreis Elbing, 
® Bun 2 u der 
7 er Amtsvorſteher 
: Andres. En 


x 


‚Die Verpachtungsbedingungen können 
hier eingeſehen werden. 

aution in Höhe der re 
Babeennont muß im Termin ſofort 


interlegt werden. 


Ratzeburg, den 4. April 189. 
Der Oberföriter. 

Warne hiermit Jeden, den Knecht 
Anton Malynowski in Arbeit zu 
nehmen, da ich feine eee be⸗ 
antragen werde. 50 
P. Kurzynski Beſitzer, Bukowitz. 

Eine norwegiſche 


Jolle 
vollſt. Ausrüſtung, z. Rudern u. e 
1 ten, preiswerth z. verk. eld 


- el 
— 2 — 


„4906 a. d. Edp. d. Geiz erb. 


N deckt der Hengſt 
44 
„Gato 


(Oldenburger) 
geſunde Stuten gegen 15 Mark Deckgeld, 
welches beim erſten Zuführen der Stute 
zu entrichten iſt. Deckzeiten 8 Uhr 510 
und 4 Uhr Nachmittags. 45511 


Printic⸗Gerſte 


offerire zur Saat mit 112 Mk. [5964] 


Friedmann Moses, 
Brieien Weſtyr. 285 


PER 
— 


M — 
nit 
90 
ie 
29 
nd Verdienſt, ſicher und ſehr hoch Dem⸗ 
lch jenigen, der ein zur Rentenumwandlung 
8. N . migtes Gut dem zeitigen kranken 
ne eſitzer ſofort 3 oder die Auf⸗ 
öſur ernimmt. 

en Kö f 19 üb 
fe . cker 1543 Mor en, ſehr gut. Bau⸗ 
tet materialien Pa vor 1 In⸗ 
e ventar gut. 5 2 Stadt i. d. Nähe. 

* W e Offerten u. 5254 an die 
nn 8 I, 15254 
2 248620 50 65575/885650 
er 2 Ein Abnehmer in i 
en K für täglich [61 9 
n, 25 5 N os 
15 0 Liter Mich % 

wird geſucht. Meldung. werd 
2 brieft mı. d. Aufſchr. Wr. 6170 2 
54 d. d. E xped. d. Geſelligen erb. 


er RERAENRAEER 


öf⸗ 

er, 1681 Diterwitt p. e hat 

= Er Be Wicken 
und Hafer 

k., sur Saat abzugeben. 


12 14 000 St. gr. Dad: u.] 


ie 160 St. Firſtpfaunen 


franko Bergfriede zu kaufen geſucht. 


1. Große Gerſte und 
02 frühe weiße Erbſen 
RE. 3 —.— Lea. Tbenen n . 


6 Ti.ilſiter 


Magerkäſe, ass Wa pro Centner 


939 Limburger 


55 pro Centner 15 Reer a Hr ze 
0 Central-Molkerei 


ef Schöneck Weſtpr. 
rw. e 


ion EEE e eee ee 
Auf dem am 10, April d. Is. 
ich Vormittags 10 Uhr zu Tuchel De 
Neumann) anſtehenden 15880] 
, Holz zverkaufstermin 
lte en aus dem Einſchlage des Winters 
20 . 1894,35 und zwar aus den Jagen 11a 
k. Belauf Fuchswinkel und 305a Belauf 
Eichberg ungefähr 1030 Kiefernſtämme 
ſch aller Klaſſen mit ungefähr 588 Feſtmeter 
che Sele ſowie aus dem Jagen 2933 
de elauf Eichberg ungefähr 388 Stück 
Eichenſtämme III—VKlaſſe mit ungefähr 
5² * 175,04 Feſtmeter seitgebalt owie 
2 26 Stück Birkenſtämme I laſſe 
mit ungefähr 15,40 fm Inhalt zum Aus⸗ 
per gebot gelangen. 
Schniedt, den 3. April 1895. 
90, Der Öberjörfter. 


2 berförfterei Krauſenhof. 


In dem am 10. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 


de im Gaſthofe zum Eichenhain zu Kl. Krug 
AL. beginnend. Holzverkaufstermin kommen: 
‚00 Eichen: 12 Stück mit 6,54 fm, 2 rm 

szugbols II, 48 rm Kloben, 16 rm 
1b. Knüppel, 160 rm Stöcke, 141m Reiſer J. 
ber Weichholz: 13 Birken mit 7,66 fm, 
‚00, 5 Aspen mit 2,66 fm, 120 rm Kloben 
13. (davon 40 rm Aspen), 20 rm Knüppel, 


4 rm Stöcke, 4 rm Reiſer J. 


ru: 173 Stück mit 147,73 fm 
rer augen: 13 J. 19 JI, 20 III. Klaſſe 
22 800 rm Kloben, 118 vn Sndppel, 
ent 461 rm Stöcke, 31 rm Reiſer I 
zum Ausgebot. 158471 
= Krauſenhof, 3. April 189. 
me Der a 
4 Schäfer. 
ing — — — — — 
en In dem am 19. April er. von 
He» Vormittags 11 Uhr ab auf dem Bahn⸗ 
900 - Hofe in Firchau ſtattfindenden Holz⸗ 
em verkaufstermin kommen folgende Nutz⸗ 
ner und Brennhölzer aus dem Belauf 
fer Steinberg du öffentlichen meiſtbieten⸗ 
une den Ausge * der a Kiefern: 
ſen ca. 300 —V. Txkl.; ca. 600 rm 
us⸗ Kloben, 85 1 rm Aundkunppel, ca. 
1000 rm Reiſer II. Kl. und 700 rm 
za Reiſer III. Kl. 
bei Lindenberg bei Schlochau, 
ber 6118) den-3. April 1895. 
Der Forſtmeiſter. 
. — EEE 
5 Oeffentliche 


2 Verſteigerung. 
Im Dienstag, den 9 9 April ll. 


Vormitta 
werde ich auf dem ee des Dann Guts⸗ 
eld, beſizers Woth in Laskowitz bei 
11 Niejenburg 15844] 
11 mehrere Milchkühe, Sterken, 
= Kälber, Schweine, 2 Fohlen, 


Arbeits⸗ und Spazierwagen 


und anderes mehr 
64] gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Klug, Gerichtsvollzieher 
2a) ie 8 | 


2 Prfentlice versteigerung. 


g den 6. April, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich beim 
Maſchinenbauer Samp zu Roſenberg 

1 neuen Dreſchkaſten mit Stroh⸗ 

ſchütter, 

1 Bohrmaſchine, 

1 Schmirgelmaſchine u. ſ. w. 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 15863 

Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 

Bendrick, Gerichtsvollzieher 

zu Roſenb erg. 


ere 


werde ich vor dem eee in Sd 
1 Reinigungsmaſchine, 1 
im Werthe von 200 Mk., 1 


von 50 Mk., 1 Ensriertwogen, 

1 Dezimalwaage cheffel 

Gerſte, 2 Scheffel Erbſen, 1 Glas⸗ 

ſpind und 1 Kleiderſpind 
meiſtbietend gegen gleich baare 45176 
verkaufen. 


Neumark, 4. April En. 
_ _ Poetzel. Gerichtsvollzieher. 


Anktion. 


Dieuſtag den 9. d. Mts., von 
orm. 10 Uhr ab, werde ich bei dem 
Beſitzer Herrn Steinhagen in Sprau⸗ 
den verſchiedene gut erhaltene Möbel, 
darunter eine vollſtändige Zimmerein⸗ 
richtung, 6177 
Betten, Wäſche, Glas⸗ u. Alfenid⸗ 
ſachen, Teppiche, ser Lampen, 


Kleidungsſtücke 2 1 Jaßdgewehr, 
1 Britſchte u. a. 
öffentlich, mieifibietend, zwangsweise 
verſteigern. 


Mewe, den 4. April 1895. 
_Hoepfner, Gerichts vollzieher. 


Verſteigerungs⸗ 
Bekanntmachung. 


Am Dienstag, den 16. April er., 
Vormittags 12 Uhr, ſollen im Wege 
der Zwangs vollſtreckung auf dem Guts⸗ 
hofe in Kl. Wirembi verſchiedene 


Möbel, 1 Bronce-Stukuhr, 
Beleuchtnngskörper u. J. w. 


meiſtbietend gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. 5877 
Amt Bielsk, den 3. April 1895. 
Der ſtellvertretende Amtsvoſteher. 
L. von der Marwitz. 


. Vichverkäufe. 


Zwei Paar voll» 
jährige, ſtarke 15789 


Wallache 


Zugpferde, 3 Zoll und 4 Zoll groß, für 
Stadt und Land und jeden Dien t ge⸗ 
eignet, verkauft preiswerth 
Walter Kroeck, e (Poſt) 


= l bei Melno 
ſtehen zum Verkauf: 


ein hellbr. Wallach 


4 jährig, 5“ 5“, 


cine Napyſiute 


ohne Abzeichen, 4jährig, 5“ 8“. 
Beide Pferde ſind kräftig und elegant, 
geſund und fehlerfrei, mit guten Gängen 
und Denn ſich zu Reit⸗ u. Wagenpferden. 


Zu verkaufen: 


Rappſtute 


pom Lollypop, ohne Ab⸗ 
zeichen. 5 Jahre, 1,64 Meter grob, 8717 
geritten. 411 


Fuchswallach 


vom ut mit Abzeichen, 4 Jahre, 
1,75 Meter groß, ſehr vornehm, geritten. 


Brauner Wallach 


8 4 Jahre, 1,68 Meter groß, 
eritten 
5 Die Pferde ſind edel gezogene Oſt⸗ 
preußen mit ſehr guten Gängen. 
Pußta Dombrowka bei Wrotzk, 
Bahnſtation al 2 8 
Doge, Rittmeiiter d. Rittmeiſter d 


—ů Einen dunkelbraunen 


Wallach 


(echt Koſak) 6jähr., 160 cm, Jupp 72 
Reitpferd, verkauft billig 
Oberinſp. * EN 


Ein brauner 


Lilthauer Wallach 


eier ohne jede Sti 5.5 5 815 
Zoll groß, ſowie 36 Stü 


Lünferſchweine 


für 9 eeignet, ſtehen bei Jo 
Milbrad, Kohling per Denen 
Wut vorherige Veſtelung fteht W 

uf vorherige Beſtellung ſte agen 
Bahnhof Lobenstein Deren ? 


Dunkelbrauner Wallach 


edel 2 6 Jahre alt, 5 Zoll groß, 
komplett geritten, im vorigen Jahre 
während eher achtwöchentlichen Uebung 


vor dem Zuge gegangen, tadelloſer 


| Springer 5 ſehr preiswerth für 900 


ark in Pirſchen au, reis Löbau Wpr. 
zum e 65319] 


durch Auktion ſtatt. 


A Ahja 


alt, ſtark gebaut, 3—4 Zoll groß, fehler⸗ 
bete für Wirchſchaftsbeamte paſſend, 
ur fit zum Preiſe von 500 Mk. pro 
98381 Dominium Bram bei 


Schönſee W 

Auf Dom. Skietz, Post Rest yn 

Bahn Flatow Wpr., ſtehen mehrere elem 

Reit⸗ u. Wagenpferde, ſämmtl. eigene 

Zucht, v. Kgl. Hengſten, 4—7 Jahre alt, 

preisw. 95 Verkauf. Auf un ie e An⸗ 
n. 


meldung ſchicke 5 u Ba 
85931 berſtein. 


Neilpſerd 


brauner Wallach, 2“ 

groß, 4½ Jahre alt, 

geſund und ſtarke 

Knochen, ausdauernd 

= gut geritten, iſt billig 

zu verkaufen. Gefl. Anfragen bitte zu 
richten brieflich mit Aufſchrift Nr. 6088 
an die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz. 


Trakehner Napyſlule 


„Pampa“, 6jähr. „ fehlerfrei, ge⸗ 
ritten Ar 1500 Shoot verkäuflich in 
B 8800 bei . 

v. Zelem: elewski. 


en junge Fechtrageude! n Kuh 
verkauft Ortmann, Tannenrode. 


20 friſchmilchende 


Kühe 


Hollander Kreuzung, von 32 auszu⸗ 
wählen, ſtellt zum Verkauf Dom. 
Hammer bei Floetenſtein. 15866] 


10 tragende Stärken 


3 ſprungfähige Bullen 
Holländer Abſtammung, ſtehen Dom. 
Groß⸗Münſterberg b. Alt⸗Chriſt⸗ 
burg Oſtpr. zum Verkauf. 15252 


che rpregfäßlge und jüngere 143643 
ſcheckige 


Holländer Bullen 


von Holla abſtammend, und 
ſprungfähige, tadelloſe 


Horkſhire⸗Eber 
ſtehen zum Verkauf in Annaberg bei 
Melno, Kreis Graudenz. 

Drei junge 


fette Ochſen 


— circa 10 Ctr. ſchwer, hat 
zu verkaufen 157101 
A. Roſenfeldt, Brattwin. 

Dom. Baierſee bei Gelens, Kreis 


Culm, hat abzugeben einen ſprungfähig. 
reinblütigen 


holländ. Bullen 


1. Klaſſe, desgl. mehrere 


Auchteber und Zuchtfauen 


2 großen weißen ee . 


7 Nullen 


13—14 Monate alt, aus 
der holländer Stämm⸗ 
heerde, verkauft 

De Nielub 
b. Briefen Wpr. 


Sampihiredonn- 


Heerde 
Straschin Wesipr. 
Poſt⸗ und Bahnitation. 
Große, ſchwarzköpfige engliſche 
Fleiſchſchafraſſe. 
Verkauf v. 38 ſprungfähig. 


Jährlingsbäcken |; 
von ſchöner Figur und kräftigſter 
Entwickelung findet am 


Freitag, den 14. Juni, 
12 Uhr 


W. Heyer. 


200 fette engl. Limmer 
6 St. feltes Jungvieh 
b felte Schweine ro 


verkäuflich in Klein⸗Ellernitz. 
180 fette engliſche 


Sreuzungsläner 


für Abnahme Mitte April 
und 7 kräftige 4jährige 185328 


3 


verkauft Dom. Birkan au b. Tauer Wp. 


ed 30 Mutterichnfe 
Bach ber peeique, Yknabme | 


v. Kries, Domaine Roggenhauſen. 


Ein Juſpektorreilpferd 


für ca. 180 Pfund Gewicht — möglichſt 
breit und tief —, unter allen und den 
geſucht e ngaben ie zu kaufen 
gei ejucht. Offerten werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 5888 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Geſucht "TER 


ein flottes, geſundes Pferd 


Bm: Untugenden, 5—10 Jahre alt, 

oll groß. Angebot u. Beſchreibung 
unt 5 Oſterode Oſtpr. unter 
Ebifire 7 15961] 


Beckens: und Grund- 


.. stücks-Verkäufe und 2 45 
® Eee 2 A 


Be Beachtung! 5800 

Familienverh. weg. ſoll ein * 
i. ein. evg. Kirchdorfe, b. welch. ER 
25 Mrg. Acker u. 4½ Mrg. Wieſ. befind., 
u. in welch. reg. Verk. herrſcht, unt. ſehr 
günſt. Beding. verpacht. werd. Näh. Aust. 
erth. die Exped. der Rummelsburger 
Zeitung in Rummelsburg i. Pomm. 

Windmühle 

Holländer nebſt 27 Morg. Weizenboden 
und einem Wohnhaus billig zu verkaufen. 
5492 Schliwa, Barloſchno. 

Ich beabſichtige mein in beſter Lage 
am Markt belegenes 


Grundſtück 


worin ſeit Jahren ein Colonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft, verb. mit Hotel, 
Saal (Garten n. Kegelbahn einzig am 
Platz), mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, u. günſtig. Beding zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 3499 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 


Bin Willens, mein 


2 Gut 


650 ur Sa und en neuen 
Gebäuden, ſchönem Garten, Fiſcherei⸗ 
rechte, 50 Jahre in der Familie, zwiſchen 
drei Eiſenbahnen gel., m. ein. Anzahl. v. 
30000 Mk. weg. langw. Krankh. z. verk. 
Off. bef. die Exp. d. Geſ. unt. Nr. 6036. 
2 — 2 * N 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein nachweisl. ſehr gut gehend. Pelz⸗ 
waar.⸗Geſch. verbund. m. Militär⸗ Effekt. 5 
Hut⸗ u. Mützen⸗Handlg. am 1. Januar 
1896 zu übernehmen. Gefl. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 3457 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Eine Pachtung 
von ca. 328 pr. Morg. beiten Weizenbd. 
in hoher Cultur, Pachtpreis 2750 Mark 
weiſt nach C. Henneberg, Pr. Holland. 


drei Rentengültr 


ſollen aus der Beſitzung des Herrn 
Kownatzki, Abbau Rogehnen bei 
Pr. Holland in Größe von 180, 85 und 
45 pr. Morgen gebildet werden. Acker 
und Wieſen ſehr ertragreich. Nähere 
* erheilt [5755 
— —— 8 — 


Wegen Ableben meines Mannes 


bin ich Willens, mein Geſchäft, 
worin ſeit 23 Jahren ein Colonial⸗, 
Eiſen⸗ und Schauk⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben iſt, unter 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
. Shudmann Wwe., 
ee 
nahe der Stadt gelegen, 
beſtehend aus Wind⸗ 
i mühle, maſſiv. Wohn⸗ 
e hans, Stall, Scheune 
und 80 Morgen gutem Acker, will 
ich verkaufen. 70 Morgen Acker davon 
beabſichtige ich eventl. auch zu parzelliren. 
Klatte, Pr. Friedland Wpr. 
In Haus Lopatken p. Hohenkirch 


Ziegelei 


ſofort zu verpachten. 16154 


Ein Grundſtüch 


mit Hofraum, in ſchönſter Lage der 
Stadt Graudenz gelegen iſt bei geringer 
Anzahlung billig zu verkaufen. BE 
W ertheilt 

C. Jahr, Betreidemartt 65 


7 ſch 3 am Markt 10148 


Feſhäftegudffc s 


Materialw. 1. Sc nkleſchäft 


betrieben, iſt zu verpachten. Meldungen 
an G. Lindenau, Garnſee, erbeten. 


Aarelitungs 


Anzeige. 


54341 


Der nächſte Verkaufstermin in 


Rundewieſe 


Kreis Marienwerder, Bahnſtation 
Sedlinen reſp. Garnſee, findet am 


Sonntag, den 7. April fiatt. 
Eine gutgehende Bäckerei 


iſt von ſofort zu verpachten in Schneide⸗ 
mühl am neuen Markt, Centrum d. Stadt 
bei E. Grünwald, Schloſſermeiſter. 


werth zu verkaufen. 
tirende wollen ſich gefälligſt direkt an 
mich wenden. 


Herrſchaſtliches Wohnhaus 


faſt neu, gut eingerichtet u. ma ” ge; 


önem Garten, in Groß 


(Danziger Werder) in Folge Todesfalls , 


u verkaufen oder zu vermiethen. Als 
entierſitz beſonders geeignet. N 


werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 60 
d. Exped. d. Geſell. in Graudenz erbet. 


Das Grundſtück 


in Danzig, Breitgaſſe Nr. 117 
Mitte der Sta 

Jahren ein a mit gutem 
Erfolge betrieben wir 

Reflektanten erfahren Näheres Danzig 
Scheibenrittergaſſe 13 im Laden. [5900 


dt) in welchem ſeit 40 


„iſt zu verkaufen. 


Ein Grundſtück 


in der Feſtungsſtr., welches ſich zu Bau⸗ 
plätzen gut eignet, it zu verkaufen. Das 
Näheres b. Kröhnert, Lindenſtr. Nr. 7. 


RNeſtaurant 


in Bromberg, Friedrichspl. 2, iſt zu 
übernehmen. 
Frau Guſtav Lewy. 


Näheres ebendai. bei 
15632 


as Befunt DE 


bon dem er „„ bei 
Kolmar i. / P., ca. 480 Mrg., incl. 80 Mrg. 
Wieſe, 40 
bäuden, lebend. u. todt. Invent. u. Voräthe 
noch z. verk. 
v. ½ d. Kaufpreiſes aufwärts. Der Keit 
. ſich b. 4% i. 60½ 3. amortiſiren. Näh. 
Ausk. Ausk. exth. 


Mrg. Schonung, m. gut. Ge⸗ 
Anzahl. n. u 


J. Roſenau⸗Zachasberg. 


Gulsverkauf. 


Ich 3 meine Beſitzung 


ilometer von Culm, 
Wiesenthal a an der Chauſſee belegen, 
ca. 550 Morgen guten Bodens groß, 
wovon 150 pe ſchöne Wieſen und 


neue Gebäude, preis⸗ 


um größt. Thei 
l 2 Hierauf reflek⸗ 


Wieſenthal bei A 


5874] Bock, Major a. D. 


Mein ſtädtiſches 15887 


Reſtauraut⸗Grundſtück 


mit gr. Conzertgarten, Saal u. Kegel⸗ 
bahn 1 5 verkaufen bei Kekow 
zu Tuchel 2 


eſtpr. 
Wenn genügend Sicherheit geboten, 


gebe eine größere Leihbibliothek und 
Galanteriewaaren 
Offerten mit Ia 
Nr. 6085 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


in Commiſſion. 


Referenzen unter 


Ein Gajthof 


verbunden mit Bäckerei u. Poſtagentur, 
mit faſt neuen Gebäuden und einigen 
Morgen Land, in einem lebhaften Kirch⸗ 


dorfe belegen (jährlicher Umſatz circa 


45000 Mk.), ſoll bei mäßiger Anzahlg. 
verkauft werden. Näheres durch [5756 


C. Henneberg, Pr. Holland. 
Holländer Windmühle 


mit zwei Mahl⸗ u. ein. Graupgang, gute 
Mahlgegend, iſt wegen Todesfall mit auch 


ohne Land zu verpachten od. zu verkaufen. 
Ww. Szezerbowska, Biſchwalde 
[5754] bei Löbau Weſtpr. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Die Deiisung des Herrn Adolj 
Czarsky in Myslewitz b. Brieſen, 
circa 250 Morgen groß, ſoll im Ganzen 
oder in einzelnen Parzellen verkauft 


werden, wozu einen Termin auf [6037 


Mittwoch, den 17. April 


Vormittags 10 Uhr 


im Hauſe des Herrn 5 arsky in 
Myslewitz anberaumt 


Die A et werden 
günstig geitellt. 
Friedmann Moſes, Briefen Wpr. 


Reuten⸗Giter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
Ya Meile v. Bahn, find noch äußerſt 


billig zu 9 und zwar: Parzellen 
von 30—80 Morgen, fait durchweg klee⸗ 
fähig, theils mit ee mit Wieſen 
Torf und Po Preis pro Morgen 80 
bis 150 M interſaat beſtellt, Som⸗ 
merſaat auf ag Baumaterial 
am Ort, wird billigſt auf Credit gegeben: 
Fuhren frei. Eine 1 Reſt⸗ 
Br 750 Morgen, Reſtreutengut 
90 Morgen mi Wieſe und Wald, Ge⸗ 
bäude u. Inventar, 1 Gruudſtück 550 
Morgen Roggen⸗ und Kartoffelboden 
incl. 230 nn See, ſowie Torfwieſe 
und Wald bſchlüſſe täglich ſind zu 
machen. [3912] Die Gutsverwaltung. 


5 © Neil Nientengut s 


„. Glubezyn 


bei Krojanke, mit übercomp⸗ 

letten Gebäuden, Inventar 

und Erntevorräthen, circa 
D 343 Morg. (incl. 20 Morgen & 

er See vor der Thür), 
edingungen möglichſt Sante ® 

— ſofort zu verkaufen. Schulen 

Bu Beh Kirche im Orte. 
10] Orlovius, 


— I Uü—äꝓ — 


Suche . Dr Gaſtwirthſchaft oder kl. 


ühle zu pachten, ſpäter zu 


kaufen. Olesen werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 6026 durch die Expedition 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Materialw.⸗Geſchäft 


mit Ausſchank wird von gleich zu pachten 
geſ. Off. R. 95 poſtl. Willenberg Op. erb. 


Ein nachweisb. lukratives 


Cigarrengeſch. od. Filiale 


Dir per for: we BI zu übern. geſ, Gefl. 
werd. 5831 an die Exped. 
5 Geſell. ee 


= 


‘ eg 
— — 


Möbels£nbrik mit Dampfbefrieh 


B R 0 11 BERG empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


fl. Hege Schwedenstr. 26 Möbel,öpege,Folserwanren] 


Gegr. 1812. 
200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl. Leistungen. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Complette Zimmer In jedem 
Sul zur Ansicht gestellt, 


nnn, 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Zur bevorſtehend. Banfaifon 


bringe ich hiermit meine großen Läger in 


Bauholz und Brettern 
in empfehlende Erinnerung. 
Komplette Bauten 


werden ſchnellſtens und billigſt eure 
Beſte ausgeführt. [5344] 


Neumann 


Dampfſgewerk und Bau⸗Geſchäft 
——— L 


C. Behn 


Bauingenieur u. Unternehmer 
GRAUDENZ 5 


Königl. Gymnasium 7. Warschauer x Wasserheil- u. Kuranstalt | 


„a Graudenz. Einniebtingen. im Soolbad Inowrazlaw. ies 

ie Prüfung und Aufnahme neu * aller Art, Folgen von Verletzun hronische 

eintretender Schüler findet am Diens- Für Ne venleiden Krankheiten, Schwächezustände ete, Prosp. fr. 

tag, 16, und Mittwoch, 17. April, —_ — a 
vormittags von 9—12 Uhr, im ers 

Beizubrin gen 


ferenzzimmer statt. 2 D U P I8 b 5 ik an 
sind: er Taakschein, nn blechen a ü £ Lyo urſtfa u 

res e 

= — 5 wand on höheren Schulen kom. unter Aufſicht des bießgen Nabels empfehle Aiverſe Sorten Wurſtwaaren 


und Tuckfett zu den bevorſtehenden Oſterfeierta 
8 en, für den bekan 5 
ua das re . Preis. Wie derverkänder ſuche Für je „deu Maß, 115877 


Il. Progymmasium 


zu Pr. Friedland. 


Das neue Schuljahr beginnt Don⸗ 
nerstag, den 18. April 1895. Die Auf⸗ 
nahme und Prüfung der neu eintreten⸗ 
den Schüler findet Mittwoch, den 
3. zn ſowie Mittwoch, den 17. 
April, 10 Uhr Morgens, im Amts 
zimmer des Directors ſtatt. Die auf⸗ 
enden Schüler haben außer der 

eburtsurkunde den Impf⸗ reſp. Revac⸗ 
einationsſchein und, wenn fie von einer 
anderen Anſtalt kommen, ein Abgangs⸗ 
Zeugniß vorzulegen. Das Schulgeld 
beträgt vierteljährlich 25 Mark. 
eignete und preiswerthe ec wer⸗ 
den nachgewieſen. 11469 


Director Dr. H. Kanter. 


Ich empfehle mich als 


Modiſtin 


Sämmtliche von mir ausgeführten 


Elegauter Sitz und 
Maaß keine Preis⸗ 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos 
Quelle werden gebeten in den Depots stets ausdrücklich 


l Alte Straße 1 
hjahrs⸗ und Sommer⸗Paletots 


eleganteſten Genre. 
Bei Beſtellungen nach 


rhöhung. 9, 12, 15, 18-40 Mt. 


til 


- 
> 


Herren 
om billigſten bi 
gute Zuthaten. 


D. Schendel, Graudenz 


— — — 2 8 
gen Aena e e, Eiſenbahuſchieuen 


empfiehlt ſich zur Anlage von 8 
Ausbeute von Kieslagern über» BEE | zum Bau find zu haben in jeder Be 


Entwäſſerungen jeder Art 
8 als: Drainagen, Trocken⸗ 
legung von Moor⸗ oder See⸗ 
ER u . von 
hon⸗ oder Cement-Rohren 
Bitter wasser 
1 1 U 
nommen. 17928 a Au eine 
Ueber Leiſtungsfähigkeit beſte Gußſahlſenſen 


einſchließlich Anfertigung der 8 
Letzteren an Ort und Stelle. 
zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und 5 Rn ſeiteus Königlicher F 
Kork die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. Bhörden und Genoſſe nſchaften. bb an beben 
A. Weinert Schmiedemeiſter, 
Dt. Eylau. 3? 


15967] Anale fe Srilenbrelier 
9/4“ ſtark, 3 m aufr. lang, blank, kaufe 
sen Poſten. 5 

E. Stolzenburg, Allenſtein. 


Tor fſtechmaſchine 


Syſtem Broſowski, ſuche zu kaufen 
auch gebrauchte, und erbitte Fug . 


Siegel I. Kl. und Jachwerk | VBirten⸗Schuinmaterial und 
A Te aan Rn Klobeuholz, 
weißbuchene Staugen, 
Müplenfänme n. Knüppel, 


Vermielhungen 


0 
Pensionsanzeigen. 


I 


Pariſer Schnitt gefertigt. 


Arbeiten werden nach Londoner und 
Clara Schleer, | 


Eine Wohnung 
von 8 Sauce hat zu vermiethen. 
] E. Deilonned. _ 


Alleebäume 


mn eee eee e eee 2233 ‚——— — 
7 r 7 1 5 


— . Med 3 7 
Einem Bohne eYeten Publikum von 
Graudenz und Umgegend zeige hierdurch 


ganz € ergebenſt an, daß ich vom 1. April 


Bäckerei 


meines Bruders, 


Marienwerderſtraße 37 


übernommen habe und werde ich für 
gute und eee Backwaaren und 
reelle Bedienung ſtets Sorge tragen. 
Hochachtungsvoll Emil Rindt. 
Frühſtück n. Brod ſende frei ins Haus. 
Meine Wohnung u. Geſchäftslokal 
befindet ſich vom 3. d. Mts. ab [5664 


Grabenſtraße 20/21, II. 


im Hauſe d. Hrn. Bäckermſtrs. Kalies. 
Kunkel, 


Mauerſtraße 20, I. 6i | 


Fal. Linden, 
Pyramden⸗bichen 


Schwetz (Weichſel). 


verkauft F. Rahm, ao 


Verſand zollfrei bei 1 Verpadung geg. 
Nachn. rer od. a geſtattet. 
Heinr. Weißenb es 
BerlinN.o., ‚Sandsberger| oe 


Pr. reißlifte aralis und franco 


geſundes und keruiges 
Eicheurundholz 


darunter eine Mühlenwelle, oft billigſt 
G. Günther, Holz⸗ 5 ung, 
Brieſen 


Mlechäume 


e Ahorn, Eſchen u. Ebereſchen, 
bis 6 Meter hoch, in vorzüglichſter 
Beihafenheit‘ werden für mäßigen 
Preis verkauft in Sindhof b. mus 
Weſtpr. Kreis Brieſen. [61 
Fritzowisno per Lippinken ehr. 
verkauft 5892 


Speiſekartoffeln 


Dom. Gr. Sakrau b. Gr. Koslau O 
Ein gut erhaltener, praktiſcher 


Selterwaſſer⸗Apparat 


14808 50 Ltr. Inhalt, wird fofort zu kaufen 


eſucht. 0 we werden briefl. m. d. 
ufſchr. Nr. 604 
Geſelligen erb. 


Pianino 


oder Adee gebraucht, aber noch 
ten, mit kräftigem, vollem 
und angenehmem Ton, ſucht für mäßigen 
Meld. werd. W 
pe 


ſorgfältig geha 


ve ne au kaufen. 
ufſchrift Nr. 6121 d. d. E 
b. Geſelliſen erbeten. 


Den geehrten Herren 0 2000 8 Luck 8 werden ea 


gefl. Nachricht, daß ich noch 


d. Expedition des 


— fofort eine kleine Wohnung 
zu beziehen. [6110] Grüner Weg 4. 

Ein fein möbl. Zimmer ift von . 
billig zu vermiethen. Am Markt 22 p 

Möbl. Zim. z. verm. Wo? zu 9 5 
in der Exped. d. Geſell. unt. Nr. 6029, 

Ein gut eingerichteter Pferde 11 
zu vermiethen Getreidemarkt 21. [617 


Thorn. 


Junge Mädchen, welche ſich hier weiter 
fortbilden wollen, finden in gebildeter 
Familie gute und gewiſſenh hafte 


Peuſion. 


i i auſe. 
Seminariſtin im Ki! RR Er 
des Geſelb, 


Nr. 1700 durch die Exped 
in Graudenz erbeten. 


Öhamotte: Sewilbieine ı um 
J desgl. Flieſen 


nebſt Chamottemörtel zu vergeben Junge Mädch. v. 10. Jahr. an, w. d. 
habe. Aus der Fabrik von Gebrüder Schl beſ., z. Erl. d. Haush. oder z. Vervollk. 
Langer Saarau Schleſ. gellſchftk. Bild. ſich hier aufh. ſollen, f. 
5804 La uch mann, Stuhm Wpr., fieber. mütterl. Aufn. Frau Eleonore 


50 Ctr. Achilles, 100 Ctr. Magnum 
bonum u. 50 Ctr. frühe Roſen z. Saat. 


b⸗reihige Saatgerſte 


gelbe Saat⸗Lupinen hat abzugeben 
5806] Block, Schoenwaldeb. Thorn 


Dom. Wabcz bei Klein Czuyſte, 
Sa Stolno, hat abzugeben an 


Kartoffeln: 
1000 Etr. blaue Rieſen (geleſ.) 
400 „ Daberſche 


500 „Achilles 

1 g 
Unkrautsamen-Auslesemaschinenf 5 
unübertroffen in ihrer Leistung, 
weil meine Trieurs auch Wicken & 


auslesen, Klee reinigen und Ge- 
menge sortiren. 


Probezeit. Garantie. E 


B EHE — Danzig. 

ruteier Peuſion. 

v. m. auf v. Ausſtell. präm. rebhuhnf. 

Italiener Hühnern (braune Leghorns) 

gebe jetzt u. mäten ab pro Dtzd. 3 Mk. 
Frau L. Gabriel, Wroblewo 

[5840] be Hei Gre Schönbrück Weſtpr. 


Dachrohr 


. Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Lokal Rehd Ediger. 


Ein ſehr 5 alter, großer 


Mabnaonildhreibtill ti: wc 


fteht wegen 
88881 ange ſehr billig zum Verkauf 


Grabenſtr. 6 part., links. 


Jeinſtes 


Veizenlagerbier 


St) beehre ich (9 mein vor⸗ 
zügliches Weizenlagerbier als Tafel⸗ 
Eyl bier zu empfehlen. Da es feinem Ge⸗ 
empf. ſich zur ey I 1 rf ge kraltlich 1 5 ſchwäch⸗ ii 

eſtem Erfolge kränklichen un ad | Goulante Zahlungsbedingungen 
ſämmtlicher Brun nen⸗ lichen Perſonen, 5 
bauten für jede Tiefe und Ammen ze. ärztlich empfohlen. co: 925 ey. franco jed. Stat. Deutschlands. 


Leiſtungsfähigkeit, 7 diplom zu Breslau 1893. 4 paul e ee ER 


ne in Graudenz. 

R b Schindeldächer 
fertige a. beſt. oſtpr. reinen Tannen⸗ 
kernholz, bed. bill. als jede Con⸗ 
eurrenz, weil ich d. Schindel in 
m. eigenen oſtp. Wäldern anf. 
laſſe. Garantie 30 J. a. nach 
Uebereink. Liefer. d. Schindeln z. 
nächſten Bahnſt. Gefl. Auftr. erb. 
M. Reif, Schindelmſtr., Zinten. 


von 


Zur Ausführung ſämmtlicher 


Schindeldeckarbeiten 


pei billi 1 u. beſter Arbeit, em⸗ 
bfiehlt ſich unter weitgehender Garantie 
angelenentlicit und nimmt zes — — 
e n san eig? gen 
Hurwitz, seen 

in Wehlau Oſtpr. 


Ernst Wendt 


Brunnen⸗Baumeiſter 


ie bohrungen, Waſſ er 
24 Nene ö ee. Wilh. Huebner, Breslau, 
agen, Beſchaſſun Schützenſtraße, 
großer Waſſermengen für gewerb- Dampflagerbierbrauerei. * 


wecke jeder Art. 
rd In a Verlag bei Herrn 
SEREREESTTTRT TENEF EZ umont. 


Wagenr eparatur⸗ 
u. Lackirauſtalt. 


In meiner Wagenreparaturwerkſtätte 
werden Wagen aller Art auf das 
En en reparirt, geſtrichen u. mit 
em feinſten engliſchen Lack auf das 
ſauberſte lackirt. 5050 
Gleichzeitig offerire ich 


Kutſch⸗ u. Arbeitsgeſchirre 


u billigen Preiſen, wie ich contrakt⸗ 
iche Lieferungen und Reparaturen der 
Zuggeſchirre für Güter übernehme. 


Maſchinentreibriemen 


Näh⸗ und Vinderiemen 
offerire billigft, wie auch die Reparaturen 
zu u u een ſchnellſtens ausführe. 

Kiesing, Jablonowo. 


435 


Ein neuer Wagen Se 
und 5 Stück Inuge fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf. 16164 

Molkerei Gr. Lubin. 


. 


empfiehlt zur Saat 6175 
mpfiehlt z went 


100 Clr. Ihtenpapie 


wre 205 hat abzugeben. S. BI thal, 
eine ebtandhte, Bu ehatene Bromberg Probe⸗ e e Segen 


Siederslehener Einſendung von 5.00 Mark 


Drillmaſchine Ein Sellerapparat 


at preiswert . Dom. Witt⸗ wenig gebraucht, iſt für jeden anne 
kowo bei Culmſee. baren Be zu verkaufen. 1585 


5000 Centner Frieſe, Oſterode Oſtpr. 
EN „Saat: und Ehkartofeln Schr schönen Snnertofl 


billigen Preiſen ab Station Papau und Magnum bonum, Anderſen, Aurora à ME. 4,50 pro Ctr. excl. Faß in en 
Biegelei n Seed 18 zu verkaufen. von — 1 9 Ctr. ha oe, 
G Walk n m Kasuschke, 171885 


eor Dom. Rae nis bei za aw, 
Altſt. Markt Nr. 8. ahnſtation. 5 Versand he 8 


0 ——: — — . 
e vs * N * 1 u 
* . 8 


Danziger ER Zeitung. 
Inseraten -Ann 


ahm 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Beſte und billigte Vezugsguelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſ ſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes 
Gute neue Bett⸗ 


Conditor und Bäcker. von Bogen, Danzig, Schäferei 3, I. 
ſchnell Rollen um 5 A 5 
ell zu räumen, 0 
0 oil unter eke Noch ein Pensionär 
Farben- &Tapetenhlg. der eine höhere Lehranſtalt beſuchen will, 
G. Breuning. hans gewiſſenhafte Pflege und Beauf⸗ 
Rabbiner Dr. Pick, 
= Marienburg Wpr. Wpr. 
|) Sehenie Eine in einer ae Eine in einer Brovinzialftadt Oſtpr. 
© & d mit Bahnverbindung, a. Markt gelegene 
a Ee 
ER Wohnung 
2 t mit ausgebreiteter Kund⸗ 
Knaben⸗ ge ler 
m anderweitig zu vermiethen. Näheres 
durch Lewin, So teinfegermitr., 
in, den act Fa 1 Bromberg. N 
uten reellen Sto je un ‚000088 
| 1 90008 
Ban Aufgabe! meme Molkerei babe 
2 Alula-Seunralor = 3 Wb en 1 190 15665 — 
ſtündliche Leiſtung 800 Liter), Bramberg Friedrichsplatz. 
Steine 3 Fuß Durchmeſſer, = 
eine neue Viehwaage. 0 ai en! Feten 1 leben ee 
9 Se 0 Wilbelwn 50. 
Wundklee 
mit . us Dom. 
Pruſt. Größere Partien billiger. 
N Ziegeleibeſitzer! 
f circa 
60000 Stiick tinfache 
Erd⸗ u. Biegelhatten, 
ſowie eine Menge 
formen 
sum m ſehr billigen Preiſe abzugeben. 


fester Ronen un Marienburg. 
ſichtigung, evtl. Nachhilfeſtunden bei 
. n welcher ſeit 30 Jahren ein feineres 
aa tniſſe halber vom 1. Oktober cr. 
17 
Vurſchen⸗Anzüge is ri 
I Pier zu 2, 
pr ge zu verfaufen: einen 2 8 wei Penſionäre & 
5 ® 
einen kompletten Diablgan) gEOSO8:889898 
P. Jundkle⸗ Wpr. Daus, Brom⸗ 
Luſchkowko bei Pruſt zu 40 Mk. frei 
babs ich Folge eines ee 
Ziegelbretter, 80 Stick 
Ziegel-, Dachpfannen⸗ pp. 
we at, Waärtenburg Oſtyr. 


* 
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Drittes Blatt. 


- 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 82. 


[6. April 1895. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 
Neues Verfahren bei Erdbewegungen. 

Während bisher Erd⸗ und Vodenbewegungen mittelſt Wagen 
oder Karren ausgeführt wurden, wobei immer ein Rücktransport 
der leeren Wagen ꝛc. erforderlich war, erfolgt nach einem neuen 
dem Direktor Schultz in Schöppenſtedt (Herzogthum Braun⸗ 
ſchweig) patentirten Verfahren die Erd⸗ und Bodenbewegung 
vermittelſt künſtlichen Waſſerſtroms in äußerſt einfacher Weiſe 
durch eine Rinne, welche das Transportwaſſer und die zu be⸗ 
wegenden Erdmaſſen aufnimmt. Dieſe Rinne führt, von der 
Abtragungsſtelle ausgehend, das eingefüllte Bodenmaterial mit 
Hilfe des künſtlichen Waſſerſtromes direkt an die Ablagerungs⸗ 
ſtätte, auf welcher ſich die vom Waſſer mitgeführten Erdmaſſen 
ablagern, während das Waſſer vom Boden aufgeſaugt oder ab⸗ 
geleitet wird. Bei dieſer neuen Art der Bodenbewegung wird 
nicht nur der leere Rücktransport der zur Beförderung dienenden 
Mittel (Wagen, Karren u. dgl.) vermieden, ſondern es wird durch 
dieſelbe die Möglichkeit gegeben, Sümpfe zu kultiviren, indem 
man zur Durchführung der Erdbewegung nicht mehr, wie bisher, 
eines feſten Untergrundes bedarf. Das Gerinne wird hierbei 
entſprechend der vom Rande der Sumpffläche ausgehenden 
Kultivirung immer weiter vorgeſchoben, bis allmähliche die ganze 
Sumpffläche mit feſtem und ertragsfähigem Boden überdeckt iſt. 
Die Beförderungsweiſe iſt eine ſchnelle, weil die Erdmaſſen an 
verſchiedenen Punkten in das Gerinne gleichzeitig eingeworfen 
werden, und ſo eine verhältnißmäßig große Arbeiterzahl zur 
Verwendung kommen kann. Bei den kürzlich durchgeführten 
größeren Verſuchen wurden Erdmaſſen bewegt, zwiſchen denen 
ſich Ziegelſtücken in großer Menge befanden. Ein derartiger 
Boden iſt viel ſchwerer zu bewegen und zu entfernen, als z. B. 
Sandboden. Die längs am Gerinne aufgeſtellten Leute wurden 
in der Losgrabung des Bodens nicht unterbrochen, wie dies 
beim gewöhnlichen Betriebe durch die Pauſen, die zwiſchen dem 
Abſchieben der Wagen und Heranſetzen neuer entſtehen, immer 
der Fall iſt. 


Gartenraſen. 

Die geeignetfte Zeit, einen Gartenraſen anzulegen, iſt ein 
trüber, windſtiller Tag im April. Das Land muß im vorher⸗ 
gehenden Herbſt tief umgegraben und geebnet ſein. Man eut⸗ 
ferne alle Steine und harke das Laub ſauber ab. Der Samen 
iſt möglichſt gleichmäßig auszuſtreuen, leicht einzuharken und 
mit Trittbrettern feſtzutreten. Für das Quadratmeter rechnet 
man 40--50 Gramm Ausſaat. Sobald das Gras circa 6 cm 
hoch iſt, muß es zum erſten Mal geſchnitten werden, und zwar 
empfiehlt ſich zum erſten Schnitt die Sichel oder Senſe, weniger 
die Mähmaſchine. Ein öfter es Schneiden iſt überhaupt ſehr 
zu empfehlen; je mehr geſchnitten wird, deſto dichter und 
feſter bildet ſich der Raſen. Lange ſtehenbleibendes Gras geräth 
leicht in Fäulniß. Alles Unkraut muß ſorgfältig entfernt werden. 
Eine ſehr empfehlenswerthe Samenmiſchung zur Erzielung 
eines guten Raſens iſt folgende: 30 Theile Agrostisstolonifera 
(Fioringras), 10 Theile Agrostiscapillaris (Haargras), 15 Theile 
Festuca Ovina angustifolia (Schafſchwingel), 30 Theile Lolium 
perenne tenue (Raygras) und 15 Theile Poa nenreralis (Hain⸗ 
riſpengras). Einen vorzüglichen Bleichraſen ſetzt man aus fol⸗ 
genden Sorten zuſammen: 15 Theile Agrostis stolonifera, 
10 Theile Agrostis capillaris, 10 Theile Cynosurus cristatus 
(Kammgras), 10 Theile Festuca ovina, 40 Theile Lolium perenne 
und 15 Theile Poa pratensis (Wieſen-Riſpengras). Für ſchattige 
Stellen unter Bäumen ꝛc. iſt nachſtehende Zuſammenſetzung zu 
empfehlen: 15 Theile Agrostis stolonifera, 20 Theile Festuca 
rubra (rother Schwingel), 40 Theile Lolium perenne und 25 
Theile Poa nemoralis. Am vortheilhafteſten läßt man ſich dieſe 
Miſchung aus einer größeren Samenhandlung kommen unter 
Angabe der Bodenbeſchaffenheit, achte aber nicht auf billige 
Preiſe, denn gerade die billigſten Miſchungen ſind meiſt die 
theuerſten, da ſie in der Regel ſtatt eines ſchönen Gartenraſens 
einen Unkrautplatz erzeugen. 


Gegen Heiſerkeit und Huſten 
hilft Lindenblüthenthee, mit Honig verſüßt, vortrefflich. 


D. S. G. 


Das Geheimniß von Szambo. 
Novelle von W. Milar Gersdorff. VNachd. verb. 

„In Sachen der Frau Elſa Schulz contra Fräulein Liu — 
Ljubitza — der Teufel wird aus dieſen Namen klug!“ 
brummte er dazwiſchen — „Ljubitza von Ra— do —va—no⸗ 
—vits.“ 

Endlich war der zungenbrecheriſche Name über die Lippen 
des erregten Gerichtsdieners geſtolpert und verhallte in dem 
langen von Menſchen erfüllten Korridor. Vor der ſoeben 
geöffneten Thür des Gerichtsſaales ſtanden vier Frauen, 
die beim Aufrufen der Parteien tuſchelud die Köpfe zu⸗ 
ſammenſteckten, ſich gegenſeitig mit den Ellenbogen anſtießen 
und in ein bedeutungsvolles Kichern ausbrachen, als kurzen, 
feſten Schrittes eine jener weiblichen Erſcheinungen herein⸗ 
trat, denen es nun einmal beſtimmt iſt, nicht unbeachtet durchs 
Leben zu gehen. 

Was war es 1 das aller Blicke auf ſie zog? 
Vielleicht in erſter Linie der fremdartige Reiz ihres ganzen 
Weſens, dieſe dunkeln, in ſüdlicher Gluth lodernden Augen, 
der mattbraune Teint, die feingeformte Naſe mit den leicht⸗ 
beweg lichen Flügeln, die blau⸗ſchwarze, kaum zu bändigende, 
krauſe Haarfülle und die finnlich aufgeworfenen Lippen — 
kurz, ein Typus, wie ihn die Maler jo gern in orienta⸗ 
liſche Pracht kleiden und als träumeriſche, ſehnſüchtig in 
die Ferne blickende Frauengeſtalt auf die Leinwand werfen. 

In ungezwungener Haltung, frei erhobenen Kopfes, wie 
die Verkörperung des guten Gewiſſens, ging ſie durch die 
Reihen der blöde Gaffenden, während das leiſe Kniſtern 
ihres ſchwarzen Seidenkleides und ein lieblicher Veilchen⸗ 
geruch ſie begleiteten. 

Endlich war die Thür des Gerichtsſaales, die der Diener 
mit feinem breiten Rücken faft ausfüllte, glücklich erreicht, 
als ſich eine große und dicke Frau vorzudrängen ſuchte, 
indem ſie ihr mit keifender Stimme entgegenſchleuderte: 
„Bitte, hier komme ich zuerſt!“ 

Die junge Dame prallte unwillkürlich vor der Berüh⸗ 
rung mit dieſem Weibe zurück und machte Miene, ihm den 
Vortritt zu laſſen. Das widerſtrebte aber dem Gerechtig⸗ 
keitsgefühl des Gerichtsdieners; er legte ſeinen Arm wie 
einen Querbaum vor den Eingang und ſagte mit größter 
Gemüthsruhe: „Nee Madamken — is nich! Wer zuerſt 
kommt, mahlt zuerſt.“ Dabei hielt er den Arm ſo lange 
ausgeſtreckt, bis Fräulein von Radovanovits die Schwelle 


des Gerichtszimmers überſchritten hatte. 


Der großen Frau drohte der Aerger die Bruſt zu 
o ihre Wangen glichen dem kirſchrothen Sammt, der 
n Form einer Kapote auf dem welligen, graumelirten 
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Elſa Schulze, ſo hieß die dicke Frau, denen der Eintritt zu 
ihrem Leidweſen verwehrt worden war, ſetzten ſich er⸗ 
wartungsvoll auf eine der langen Korridorbänke. 


den vor ihm liegenden Akten. Es war ein heißer Tag für 
ihn; er hatte bereits eine Menge Parteien abgefertigt und 
dieſer — wie aus den Papieren erſichtlich — alberne Weiber⸗ 
klatſch ſollte den Schluß bilden. 


und ließ ſeine großen, ausdrucksvollen Augen die gewohnte 
Runde im Saal machen, bis ſie plötzlich ſtaunend und wie 
gebannt auf Ljubitza von Radovanovits haften blieben, die 
ihrerſeits von des Richters geiſtvollen Zügen ſympathiſch 
berührt wurde. 


der Angeklagten, die fie aufforderte, ſich gegen die von 


Frau Elſa Schulze wider ſie erhobenen Beſchuldigungen zu 
vertheidigen. 


zu richten.“ 


Scheitel ſaß, und als zum Uebermaß ein forſchender Blick 
auf die ſchadenfrohen ; 
ihr zeigte, daß die kleine Niederlage nicht unbemerkt ge⸗ 
blieben, kannte ihr Verdruß keine Grenzen. Sie war eben 
im Begriff, ſich zu einer bedenklichen Aeußerung hinreißen 
zu laſſen, als glücklicherweife der Gerichtsdiener fie barſch 
anfuhr: „Nu, auf was warten Sie denn noch?“ und die 
erregte Frau ziemlich unſanft in den Gerichtsſaal hin⸗ 
einſchob. 


eſichter der zurückbleibenden Frauen 


Die Thür ſchloß ſich und die Freundinnen der Frau 


Amtsrichter Hagen blätterte müde und abgeſpaunt in 


Unterrichtet, daß „alles ſo weit ſei“, hob er den Blick 


Eine wohllautend tiefe Stimme ſchlug an das Ohr 


Ljubitzas matter Teint belebte ſich, als ſie aufſtand, 
und ihre vollen, rothen Lippen, nach den erſten Worten 
ſuchend, zitterten merklich. Unter kurzem Aufleuchten der 
dunkeln Augen ſtammelte ſie verlegen: „Ich begreife dieſe 
ganze Auklage einfach nicht.“ 

Die Klägerin ſaß wie eine aufgeblähte Truthenne da, 
und ſich an ihrem Opfer weidend, dachte ſie triumphirend: 
„Der hab' ich es eingetränkt!“ 

Der Richter lächelte ungläubig über Ljubitzas Erwide⸗ 
rung und entgegnete ihr: „Nun, Sie müſſen doch einen 
Grund gehabt haben, an den Zeugen Herrn Dokter D3- 
wald Reinecke jene die Klägerin betreffenden Warnungen 


Faſt ungeduldig ſprach die Augeklagte: „Nein, ich kenne 
die Frau gar nicht.“ 

„Na un? Das iſt doch ſtark“, meinte Frau Elſa, „wo 
wir ſeit zwei Jahren in demſelben Haus wohnen.“ 

Den Einwurf überhörend, fuhr Ljubitza fort: „Wenigſtens 
habe ich ſie niemals mit Bewußtſein geſehen.“ 

Frau Schulze lachte laut auf und platzte heraus: „Mit 
Bewußtſein is jut, die kann ſo bleiben!“ — wofür ihr 
vom Richter ein ſtrafender Blick zutheil wurde, der ſie ver⸗ 
anlaßte, hinter einem künſtlichen Huſtenanfall ihre Ver⸗ 
legenheit zu verbergen. 

„Fräulein von Radovanovits“, wendete ſich der Amts⸗ 
richter wieder an Ljubitza, „erzählen Sie doch die Vorgänge, 
die zu der Anklage gegen Sie führten!“ 

„Das iſt mir unmöglich, denn ich beſinne mich auf 
nichts, was ich damit in Beziehung bringen könnte.“ 

„Gut. Kennen Sie dieſen Herrn?“ Dabei wies der 
Richter auf einen jungen Mann, deſſen von Narben arg 
mitgenommenes Geſicht auf den erſten Blick den ehemaligen 
Studenten erkeunen ließ. 

Doktor Oswald Reinecke machte Ljubitza eine komiſch⸗ 
ernſte Verbeugung, während die Gefragte, nachdem ſie ihn 
flüchtig angeſehen, wieder dem Richtertiſch zugekehrt, zur 
Antwort gab: „Ja, ich beſinne mich, dieſen Herrn einmal 
geſprochen zu haben. Sein Name jedoch war mir bisher 
unbekannt, wie ich auch ſonſt keine weiteren Aufſchlüſſe über 
ihn geben könnte.“ 

„Dann werden Sie ſich wohl auch beſinnen, wie Sie 
in Ihrer Eigenſchaft als Madame Lenormand dem Herrn 
die Karten gelegt und ihm daraus die Winke ertheilt haben, 
die Sie zur Anklagebank führten?“ 

Herrn Hagen entging der über Ljubitzas Antlitz huſchende 
Schatten nicht, als er ſie in ſarkaſtiſcher Weiſe Madame 
Lenormand genannt. Sein Intereſſe für die Angeklagte 
wuchs überhaupt im Laufe der Verhandlung, umſomehr, 
als ihr vornehmes und eigenthümliches Weſen ihn zu keinem 
Schluß kommen ließ, wen er eigentlich vor ſich habe. 

„Ueber meine Eigenſchaft als Lenormand“, nahm ſie 
nun gleichfalls ſpöttiſch lächelnd das Wort, „bin ich aller⸗ 
dings eine Aufklärung ſchuldig; ich könnte ſonſt leicht in 
ein merkwürdiges Licht gerathen.“ 

Dieſe Aeußerung ſchien es Elſa Schulze angethan zu 
haben, denn trotz ihrer Beleibtheit fuhr ſie pfeilſchnell von 
ihrem Stuhl empor: „Da drüber kaun es nu keinen Zweifel 
geben“, ſagte ſie und zog aus der Taſche eine ſehr platt⸗ 
gedrückte Zeitung. „Hier ſteht es in hellgedruckten Buch⸗ 
ſtaben: „Madame Lenormand, Belle-Alliance-Straße 53, 
zwei Treppen.“ Das ſind Sie doch wohl?“ 

„Ich bin jedenfalls damit gemeint“, gab Ljubitza zurück, 
neben die Anzeige ohne mein Wiſſen veröffeutlicht 
wurde.“ 

„Ohne Ihr Wiſſen?“ fragte erſtaunt der Richter. 

Sie nickte und achſelzuckend erklärte ſie in ärgerlichem 
Tone: „Irgend ein unbedachter, recht ſchlechter Scherz von 
ſogenannten guten Freunden. Man wußte, wie ich mit 
den geheimen Künſten auf vertrautem Fuße ſtehe, und 
drängte mich hier und da, zum Zeitvertreib die Karte zu 
legen. Ich ließ mich bewegen, und da zufällig einzelne 
meiner Prophezeiungen ſich erfüllten, erging häufiger die 
Aufforderung an mich, einen Blick in die Zukunft zu thun. 
Schließlich kam eine Dame in ihrem Wohlthätigkeitsdrange 
auf den erfinderiſchen Gedanken, ich ſolle in einem zum 
Beſten der Ferienkolonieen veranſtalteten Bazar als Zigeu⸗ 
nerin die Karten legen. Möglich, daß die betreffende An⸗ 
zeige von ihr herrührt, obgleich ich es kaum glaube.“ 

„So ſo“, ſagte nachdenklich der Amtsrichter und ſtreifte 
mit prüfendem Blick Ljubitzas elegante Toilette. 

„Herr Doktor Reinecke, Sie werden uns am beſten über 
85 Sache Aufſchluß geben können,“ wandte er ſich an den 

eugen. 

Dieſer drehte an ſeinem Schnurrbärtchen und polterte, 
um ſeine Befangenheit zu verbergen, unnöthig laut heraus: 
„Studentenjux, Herr Amtsrichter, weiter nichts. Die An⸗ 


nonce leſen und den Eutſchluß faſſen, mir einen Spaß zu 
machen, war eins. Ich muß geſtehen, daß die mit mir in 
einem Hauſe wohnende Madame Lenormand mir vom An⸗ 
ſehen genau bekannt iſt. Alſo ich gehe nach Hauſe, ſtehe 
bereits vor dem Eingang zum Tempel der Pythia, als mir 
noch rechtzeitig einfällt, daß Kartenlegen wohl ein Geſchäft 
wie jedes andere ſei und daß man mir die gewünſchte 
Sitzung nur nach Erlegung des entſprechenden Obolus ge⸗ 
währen werde. Es war aber der 30. Januar, und da die 
geheimnißvolle Expedition nicht vorhergeſehen war, ſo fand 
ich mich zur Beſtreitung der Koſten veranlaßt, eine Anleihe 
bei meiner damaligen Wirthin, Frau Schulze, zu machen.“ 
„Das hätte ich wiſſen ſollen!“ brummte dieſe. 
„Nachgedanken, liebe Frau Schulze“, ſagte Doktor Reinecke 
heiter, „überflüſſige Nachgedanken. Sie gaben mir damals 
die gewünſchten zehn Mark und ich eilte damit zu Fräulein 
von Radovanovits. Ich muß betonen, daß die Dame ſichtlich 
von meinem Aufuchen unangenehm berührt wurde und auf 
das beſtimmteſte erklärte, von dieſer Annonce nichts zu 
wiſſen. Nur auf mein beharrliches Bitten — ich hatte mir 
nun einmal den Spaß in den Kopf geſetzt —, mit dem 
Hinweis auf den wohlthätigen Zweck, entſchloß ſich Fräulein 
von Radovanovits, mir die Karten zu legen. Sie las mir 
aus denſelben eine Menge Prophezeihungen, von denen einige 
komiſcherweiſe eingetroffen ſind.“ Cortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Dem verdienten Troja⸗Forſcher Schliemann wird 
in Schwerin (Mecklenburg) ein Denkmal errichtet werden, 
das feinen Platz vor dem Gymnaſium in dem Anlagen des ſo⸗ 
genannten Pfaffenteiches erhält. Mit den Fundamentirungs⸗ 
arbeiten iſt ſoeben begonnen worden. 

— Aus Anlaß des kürzlich begangenen 50 jährigen Künſt ler⸗ 
Jubiläums des Profeſſors Dr. Joſeph Joachim iſt eine 
Stiftung errichtet worden, um unbemittelten Schülern der in 
Deutſchland vom Staat oder von Stadtgemeinden errichteten 
oder unterſtützten muſikaliſchen Lehranſtalten ohne Unterſchied 
des Alters, des Geſchlechts, der Religion und der Staats⸗ 
angehörigkeit Preiſe in Geſtalt von Streichinſtrumenten 
(Geigen und Celli) oder in Geld zu gewähren. Geeignete 
Bewerber haben ihre Geſuche mit den nöthigen Schriftſtücken 
bis zum 1. Juni 1895 an das „Kuratorium für die Verwaltung 
der Joſeph Joachim⸗Stiftung“, Berlin W., Potsdamerſtraße 120, 
einzureichen. 

— Die Anſtrengungen der letzten Tage haben den Fürſten 
Bismarck doch nicht von der durch ſeinen Leibarzt Geheimrath 
Dr. Schweninger eingeführten Gewohnheit, täglich auf einer 
im Schlafzimmer ſtehenden Waage ſein Körpergewicht 
feſtſtellen zu laſſen, abgehalten. 

— [Streik der Biertrinker.] In dem kleinen Orte 
Bamberbridge bei Preſton (England) vermaßen ſich kürzlich 
die Wirthe nach einſtimmiger Vereinbarung, das Glas Bier 
um einen halben Penny zu erhöhen. Da hatten ſie aber ohne 
ihre Gäſte gerechnet, denn dieſe hielten eine Maſſenverſammlung, 
auf der ſie beſchloſſen, die Wirthshäuſer mit dem Verruf zu 
belegen, bis ſie ihren Labetrunk wieder zum alten Preiſe bekämen. 
Ja, die aufgebrachten Jünger des Gambrinus gingen noch weiter 
und ließen Zettel zur Weiterverbreitung drucken, auf denen alle 
Biertrinker gemahnt wurden, Bamberbridge aus dem Wege zu 
gehen, da jetzt dort das Bier 2½ Penny das Glas koſte, ein 
Preis, der ſeit der Erfindung des Bieres unerhört geweſeu ſei. 

— [Vor ſichtig.] Hausfrau: „Sie können ſich ein 
Mittageſſen verdienen, wenn Sie mir den Haufen Holz da klein 
machen.“ — Bettler: „Hm! .. wat haben Sie denn jekocht?“ 


Briefkaſten. 


G. G. Das Bohrſche Stipendium don fährlich 150 Mk., 
welches von Graudenz vergeben wird, iſt nur in einem Jahre an 
emen Banakademiker gekommen und zweifellos beſetzt. Ob 
Stipendienſtiftungen für Weſtpreußen noch offen und zu haben 
find, können wir nicht jagen. Der Marcinkowski'ſche Verein iſt 
ein polniſcher Verein, von dem Sie keine Unterſtützung zu er⸗ 
warten haben. . 3 

G. L. Der Altreichskanzler hat niemals den Freiherrntitel 
geführt. Er hieß bis ge Jahre 1866 einfach von Bismarck⸗ 
Schönhauſen (letzteren Namen führte er nach ſeinem Stammgute). 
Im Jahre 1866 erhielt er den Grafen⸗, im März 1871 den 
Fürſteutitel. 2 

„Dr. B. in H. Der General Graf Walderſee iſt mit unſerem 
Kaiſerhauſe nicht verwandt. Seine Gemahlin iſt von Geburt 
eine Engländerin. 

„K. in Gr. A. Das letzterſchienene Werk von Felir Dahn 
heißt „Weltuntergang“ und iſt zum Preiſe von 8,50 Mk. gebunden 
in jeder Buchhandlung zu haben. 8 

201 D. 1. Moſch 50 Pfg. mit Muß, wobek alſo Jeder mit⸗ 
ſpielen muß, auch wer keinen Trumpf hat, kann ſehr wohl als 
Hazardſpiel angeſehen werden. 2. Geld, das ausdrücklich zum 
Spiel oder zur Bezahlung des dabei gehabten Verluſtes geliehen 
worden, kann nicht gerichtlich eingeklagt werden. 

Fr. 1) Die landwirthſchaftl. Schule in Zoppot nimmt 
Schüler ſtets nur Mitte Oktober auf; der Kurſus dauert bis Ende 
März. 2) Das Schulgeld beträgt pro 1. Semeſter 50 Mk., pro 
2. und folgende Semeſter 25 Mk. Honorar für die Arbeiten im 
Laboratorium 30 Mk. (für Schüler des oberen Kurſus), Penſion 
je nach den Anſprüchen 40—50 Mk. monatlich. 2) In Weſtpreußen 
giebt es außer der landw. Winterſchule in Zoppot noch zwei 
kandw. Schulen: a. die Landwirthſchaftsſchule in Marienburg, mit 
der eine landw. Winterſchule verbunden iſt; b. die landw. Winter⸗ 
ſchule in Schlochau. Die landw. Schule Zoppot iſt durch Ein⸗ 
richtung ihres oberen Kurſus in der Lage, reifere und beſſer 
vorgebildete Leute aufzunehmen. 


— In S und Berichtigung einer unlängſt beantworteten 
Frage, betr. Körung der Privathengſte, heilen wir nachſtehend 
die wichtigſten Beſtimmungen der Oberpräſidial⸗Verordnung vom 
21. Mai 1890 mit: $ 1. Beſitzer von Privathengſten dürfen Dies 
fich in ur Bedeckung fremder Stuten nur verwenden, wenn ſie 
ich im Beſitze eines von der zuſtändigen Körungskommiſſion aus⸗ 
Fender Erlaubnißſcheines befinden. Ein im ne 
tehender nicht angekörter Hengſt darf nur von einem der Mit⸗ 
eigenthümer zum Decken der eigenen Stuten verwendet werden, 
der betr. Miteigenthümer hat dem Landrath ſeine Berechtigung 
vorgängig nachzuweiſen. $ 10. Die Beſitzer der zur Deckung zuge⸗ 
laſſenen (angekörten) Hengſte erhalten einen Erlaubnißſchein. 15. 
Uebertretungen des $ 1 werden für jeden Einzelfall mit einer 
Geldſtrafe von 30-60 Mk. geahndet. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 8 


Pädagogium Lähn }@ Hirschbers 
Staatl. genehm. Lehranstalt, in prächt. Lage des Riesengebirges. 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.-Examen. Kleine 
Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, 
körperliche Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 
eitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
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Originalloose 


empfehlen und versenden gegen vorherige Einzahlung des Betrages auf 
Postanweisung oder unter Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co., Hayttolect, 
| Berlin W., Friedrichstr. 181. 


Telegramm-Adresse: Lotteriebräuer Berlin. 
Jeder Bestellung sind für Porto und Gewinnliste 30 Pf., für Einschreiben 20 Pf. extra beizufügen. 


Bekanntmachung. 


„Bei der hieſigen Verwaltung iſt die 
Stelle eines Polizeibeamten zu beſetzen. 
Der Anzuſtellende muß vollkommen 
ejund, körperlich rüſtig und nüchtern 
ein, ſowie Fertigkeit im Leſen und 
Schreiben beſitzen. Die definitive An⸗ 
ſtellung erfolgt erſt nach einer ſechs⸗ 
monatlichen Probedienſtzeit. Das 
Wahn J beträgt 600 Mark, freie 
Wohnung ſowie einige Nebeneinnahmen, 
und nach dreijähriger Dienſtzeit 720 Mk., 
Bewerbungen ſind unter Beifügung 
eines ſelbſt geſchriebenen Lebens laufs 
der Militärpapiere und etwaiger Zeug⸗ 


-niſſe ſpäteſtens bis zum 15. April bei 


uns einzureichen. (5618 
Podgorz, den 30. März 1895. 
Der Magiſtrat. 


Plaſterarbtiten. 


Die im laufenden Jahre auszu⸗ 
führenden Pflaſterarbeiten und zwar: 
cg. 3000 am Reihenpflaſter und 
3000 qm gewöhnliches Pflaſter 
ſollen an einen geeigneten Unternehmer 
vergeben werden. 14985 
ie ſpeziellen Bedingungen können 
im hieſigen Stadtbauamt eingeſehen, 
gegen Eritattung der Schreibgebühren 
von 1 Mk., auch in Abſchrift, von der 


” genanntenGejchäftsitelle bezogenwerden. 


Angebote ſind verichloien und mit 
der Aufſchrift „Pflaſterarbeiten“ ver⸗ 
ſehen bis 


Mittwoch, den 10. April er. 


Vormittags 10 Uhr 
bei dem Stadtbauamt einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bewerber 
erfolgen wird. 
Der Zuſchlag und die Wahl unter 
den Bietern bleibt vorbehalten. 


bing, den 28. März 1895. 
Die Bau⸗ Deputation. 


— — — 
Verdi 
erdingung. 
Die Ansführung der Erde, 
Böſchungs⸗, Pflaſter⸗ und Chauſ⸗ 
e ee ſowie der Brüuden- 
und Durchlaßbauten, einſchließlich 
Anlieferung ſämmtlicher Bauſtofſfe 
zum Bau einer Kunſtſtraße von 
Carthaus uach Mirchau, veranſchlagt 
auf 264,903 Mark, bei einer Geſammt⸗ 
länge von 18,32 km, ſollen an einen 
leiſtungsfähigen Unternehmer vergeben 
werden. 15845 
Lagen⸗ und Höhenpläne, Erdmaſſen⸗ 
berechnung, Bauwerks » Zeichnungen, 
Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen 
im Geſchäftszimmer des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes hierſelbſt in den Dienſtſtunden 
zur Einſicht aus; auch können die Ver⸗ 
ingungs unterlagen gegen porto- und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 4 Mark 
von dem Kreisbaumeiſter Dankert 
hierſelbſt — werden. 
erſchloſſene, mit der Auſſchrift 
Angebot zum Bau einer Chauſſee im 
Krei e Carthaus“ verſehene Angebote 
ſind bis E 
Sonnabend, 20. April er. 
Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen, 
woſelbſt zur genannten Zeit der Er⸗ 
öffnungstermin ftattfinden wird. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 
Carthaus Weſtpr. 
den 2. April 1895. 
Der Vorſitzende 
des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Keller, Landrath. 


Bienen 


in Körben und Häuschen, daſelbſt ein 
11 Monate alter 15725] 


fühelhnnriger Ride 


noch roh, Umſtändehalher ſofort zu ver⸗ 
kaufen in Gr. Jauth bei Roſenberg 
Fenske, Förſter. 


Weſtpr. 
Beſte Pferdebohnen | 


sur Saat empfiehlt 


5 9 
Dom. Groß ehren b. Dt. Eylau. 


11 
2u 35,20 


2 Eh r 


Grosse 


1 


—ůĩöirĩiQ — 


21ers 
Zu ſoliden 


Kapitals⸗Aulagen 


empfehlen 
Preußiſche Conſols, 
Weitpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp.⸗Pfdbr. 
Hamburger 4% do. 
Vommerſche 4% do. 
Stettiner 4% do. 
Deutſche 49% Grdſch. Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 


Meyer & Gelhorn, 
DANZIG. 1 

Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 8 
S „eee eee 


———ͤ ꝗ m4 ͤ0 4 — — 


Stbirgs⸗Gelbklee 


9 
7 durch langjährige 
peinlichſte Saatgut⸗ 


Auswahl gezüchtet, 
liefert unerreichte Erträge von vorzüg⸗ 
lichſter Qualität, gedeiht auf jedem 
Boden, iſt ungemein anſpruchslos, ver⸗ 
trägt Dürre wie Näſſe. Selten ſichere 
Futterpflanze. Proben ſtehen gerne zu 
Dienſten. Poſtkolli à Pfd. 36 BR, per 
Etr. 32 Mk., bei 5 Etr. per Ctr. 30 Mk. 
ab hieſiger Station unter Nachnahme. 

Rittergut Laasnig, 
14442] bei Kroitſch i. Schl. 


% %%% %%% 
6% eee 


Als billigen Erſatz für Weizen⸗ und 


Roggenkleie offerirt die Stärkefabrik 
Beutſchen (Hardt & Tiedemann) in 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre ge⸗ 
trocknete Pülpe. 12592 
Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 
wünſchten Stationen auf Anfrage. 


Virken⸗ u. Kieferuſtangen 


(leichtes Bauholz) und 


einige ſtarke Pappel 


ab Ho [5697 
* en Nielub. 


Gut konſervirte 153421 


Schnitzel 


werden bis auf Weiteres zum Preiſe 
von 20 Pf. 195 Ctr. loco Fabrik abge⸗ 
geben und können Aufträge nur nach 
Eingang der Beſtellungen der Reihe nach 
erledigt und berückſichtigt werden, ſoweit 


der Vorrath reicht. 


Corſmelaſſefulter 


geben wir zum Preiſe von Mk. 1,50 pr. 
Centner ab. 


Zuckerfabrik Schwetz. 
23000 Etid Eſchen 


vorzügliche Alleebäume, hat abzugeben 
Dom. Mikusz ewo b. Miloslaw, Poſen. 


Ia. Chepalier⸗Saatgerſte 


138 Mk. pro Tonne, 7 Mk. pro Centner 
ſehr ſchöne Vietoria- (mit der Hand 
verlejen) und Kleine Koch- und 
Saaterbsen je nach Bedarfszweck 

egen Kaſſa oder Nachnahme in Käufers 

äcken 1 — Dom. Birken au bei 
Tauer. Muſter gratis und freo. 5328 


EN? 


AI 


— 
Silb. Staatsmedaille mm 
von amerikan. Bronceputen & Dbd. 
9.00 Mk., von Aonenenten a Dbd. 4.00 


Mk., von Langshan und iche Fier 
rods - Kreuzung, vorzüglichſte Eier⸗ 
leger, à Dbd. 3.50 Mk., empfiehlt ab 
Melno gegen Nachnahme einſchl. Ver⸗ 
ackung Frl. Ida Voss in Anna- 
exg bei Melno, Kreis Graudenz. 
8 1 
ſten gatspreiſen ausge⸗ 
zeichnet. 18850] 


1, 1 


'8 
17,60 8,80 4,40 Mark 


Herſte in kleinen Polen, 
Magnum bonum und 
frühe Bofen-, Saat⸗ und 
Speifekartoffeln, vorzügliche 
Kotherbſen und Saatwichen 


verkauft DominiumRadmannsdorf 
bei Gottersfeld. 15849] 


„ 
Daber'ſche Eß⸗ 


und 30 Centner 


Roſenkartoffeln 


zur Saat, ſind zu verkaufen in Wald au 
B bei Gottſchalk Weitpr. 15959] 


Tauben - Witterung 
Lorzugliches Mittel zur Eingewöhnung der 
Tauben, fesselt jede Taube dauernd an den 
Schlag. Beim Ausflug angebracht, lockt 
diese Witterung jede Taube unter Garantie 
an, dass sie den Schlag aufsucht. Geg. 
Nachn. od. Eins. v. 1,75 4 à Fl. mit 
Gebrauchsanwsg. innerhalb Deutschlands 
nur durch H. Kiko, Werl i/W., Bachem 


Dom. Gruneberg vei Schonſee 
Weſtpr, empfiehlt zur Saat 15356 


Chtvaliergerſte 


weiß und grobkörnig, pro Ctr. 6 Mark 
gegen Kaſſa. 


Ein Dnmenjattel 
und ein Klavier (Flügel) 


beide gebraucht, aber ſehr gut erhalten, 
find billigſt verkäuflich. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6075 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


anzgarten Marienfelde 


bei Lnianno Wpr., verkauft: 

Quercus pedunculata, Stiel- 
eiche, 4000 Stück, 1—1,5 m hoch, 
verpfl., 1000 Stück 50 Mk. 

Quercus rubra, nordameri⸗ 
tanijche rothe Eiche, 6jähr. 1 bis 
1,2 m hoch, 1000 Stück 30 M. 

Quereus rubra, 6jäbr. 
1,5 m hoch, 1000 St 

Picea excelsa, Fichte oder Roth⸗ 
tanne, 40000 Stück, 2—4 jährig, 
1000 Stück 6 Mk. 

Aesculus Hippocastanum, 
gemeine Roßkaſtanie, 10000 Stück, 
11.5 m hoch, 1000 Stück 40 Mk. 

Carpinus Betulus, Weißbuche, 
5 jähr., 100 Stück 5 Mk. 


Probſttier Ennthafe 
Haung⸗Gerſte 


beides pr. Ctr. 6 Mk. loco Lindenau, u. 


Futterrübenſamen 


verkäuflich in Ollenrode bei Königl. 
Rehwalde Weſtpr. Daſelbſt wird ein 


unverheirath. Gärtner 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 58871 


Blaue Saatlupinen 


verkauft [5856] Plehn, Gruppe. 


Saatkartoffeln 


frühe Roſen (in der Reife von den 
pätreifenden befreit) & Etr. 2.25 ME, 
Champion à Ctr. 1,80 Mk., Jüle 1 — 
Butterkartoffeln (Eßkartoffeln), je 
ertragreich, vorjährige Ernte 100 Etr. 
pen Pe Mara 1 317 5 ver⸗ 
. 8 er, nin. 
189501 “ver Melno. 


„verpflanzt, 
80 Mk. 


1000 a 
11400 a 


13,26 


gi Zr e 


Geld- Gewinne ohne jeden "Abzug zahlbar, 


Welcher von diesen 25 Hauptgewinnen zuletzt gezogen 
wird, erhält zugleich die Prämie von 300 000 Mark. 


1 Pränie=300 090 
1 a 200000=200000 
A à 100009=-100000 
Ia 80000 
Aa 25 000 25000 
da 15000 
22 10000 2 


50000 


15000 
20000 


3a 5000 15000 

5 a2 3000 15000 
[10 a2 2000 = 20000 
40 a2 1000 40000 
100 àa 500 50000 


200 a 
500 a 


Gewinne u. — 
1 Prämie — 


100 Ctr. Wundllee 
20 Tonnen Saathafer 
100 000 Mauerſteine 


I. Klaſſe [58561 
offerirt Dom. Klahrheim a. Oſtbahn. 


Mast- & Fresspulver 
für Schweine 


gr. Futtererjparn.‚erregtreßl.‚verh.Ber- 
ſtopf., rein. das Blut, bew. raſches Fett⸗ 


werden u. ſchützt vor vielen Krankheiten. 
Pro Schachte 


50 Pfg. Vor Nach⸗ 
ahmung wird gewarnt. Geo Dötzer’s 
harm. Fabrik. 3 ge. u. 1 filberne 

edaille. Erhältlich bei Apotheker 
F. Czygan in Rehden Wp. 


Arbeitsmarkt. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 Pf, 


Bei Berechnung des In- E 
ertionspreises zihle m: — 
gleich einer Z 0 


Neuphilologe 


langi. a. Hauslehrer thät., vorzügl. 


empfohl., ſ. Stell. Anerbiet. unt. 
Nr. 6096 a. d. Exp. d. Gei. erbet. 


Cand. theol. ſucht zu bald. Antritt 


Hauslehrerſtelle 
in Sanger delt Offerten unt. 6674 an 
d. Danziger Zeitung, Danzig erb. (6136 


Ich ſuche für meinen Sohn, 
welcher zum 1. April d. J. ſeine Lehr⸗ 
zeit in Leipzig in einem bedeutenden 
Delikateſſen⸗, Colonial⸗, Fiſch⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft beendet 
Stellung 

für ſofort in einem achtbaren chriſtlichen 
Hauſe gleicher Branche und bemerke, daß 
derſelbe die dortige Handelsſchule mit 
d. beſten Erfolg abſolvirt hat u. dadurch 
mit allen Comptoirarbeiten vertraut iſt. 
Off. unt. Nr. 5571 an d. Erped. d. Geſ. 


Suche z. 1. Juli dauernde Stellung als 


erſter Beamter. 
Bin 40 J. a., verh., ſeit 22 J. Landw., 
bej. vorz. Zeugn. Herr Rittergutsbeſ. 
v. Zitzewitz auf Langeböſe iſt gern 
bereit, Auskunft zu ertheilen. 16178 
Baath, Langeböſe bei Liſchnitz, 
r. Stolp i. Pomm. 


Ein Beſitzerſohn, 21 J. ſucht z. Ver⸗ 
vollſtändigung in der Wirthſchaft 
Stellung. 
Off. erb. unt. Nr. 5931 a. d. Exp. d. Gef 
Ein junger Landwirth, aus guter 
e 21 Jahre alt, der ſein zweijähr. 
ehrzeit beendigt hat, ſucht eine Stelle 


als Juſpektor 

wenn möglich direct unter dem Prinzi⸗ 
pal. Kleines Gehalt und Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. Gefl. Offerten 
unter K. poſtlagernd Inowrazlaw. 

„Ein Landwirth ſucht von gleich od. 
ſpäter Stell. als —— erſt. o. ſelbſtſt. 
Inſpekt. Gehalt Ne enfache. Off. werd. 
unt. Nr. 5264 an die Exp. des Geſ. erb. 


Ein Wirthſchaftsbeamter 
ev., verh., 1 Kind, beider Landesſprachen 
mächtig, der mehrere Jahre hindurch 
größere Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaft. 

at, ſucht v. Johanni d. 33. eine ähnliche 

tellung. Gefl. Off. unter P. O. poſtl. 
Markowitz, Kr. Strelno, Prov. Poſen. 


Suche von ſofort Stellung als 
Wirthſchaftsbeamter 8 
meine Brauchbarkeit kann durch Zeug⸗ 
niſſe nachgewieſen werden. Adreſſen 
bitte zu richten an Templin III 
Petersdorf b. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Selbſtändig. Conditorgehilfe 
30 Jahre, ſucht zum 15. d. M. od. ſpäter 
Stellung. Sehr gute Zeugniſſe. 


16 rimm, Marienburg, Kratzhammer 15. 


— 


er ap — 
= 8 0 — — 


Reparaturen an landwirth 


300 = 60009 
200 100 000 
100 2 100000 

50 2570000 


M. I. 680,000 


Ein gebildeter, älterer, ſolider 5752 


Inſpektor 


polniſch ſprechend, m. pur Zeugn., ſucht 
ſofort od. 15. 4. 95. bei 360400 Mk. 
p. a. dauernde Stellung. Off. erbittet 
Inſpektor S. Danzig, Frauengaſſe 4, I. 


Bautechniker 


gel. M, abſolv. e. Baugewerkſch. flott 
im Zeichnen (Architektur), Veranſchlagen 
ꝛc., mit Bureau» und Baupraxis, ſucht 
von ſofort, Welten auf gute Pagen 
Stellung. i werd. br eflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 6157 durch d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


Ein fünhliger Müller 
34 Jahre alt, verheirathet, ſucht geſtützt 
auf gute 2 niſſe in einer klein. Mühle 
als Werkführer od. i. e großen Mühle 
a. Geſelle dauernde Stell. O. Völker, 
Müller, Kunſtmühle Pr. Stargard. 

Suche von ſofort ev. 1. April d. Js. 
oder ſpäter eine Stelle als Schmied 
auf einem größeren Gute, ws ich einen 
Burſchen ſtellen kann. Bin 38 J. alt, 
2½ Jahre in der Kavallerieſchmiede 
thätig geweſen, auch mit ſcaftl. Ma 

chaftl. Mar 

ſchinen vollit. vertr., welch. ich nachzuw. 
im Stande bin. Julius Sorgatz, 

Gut Zolondowo, Kreis Bromberg. 

Ein tüchtiger 15818 


Brennerei⸗Verwalter 
verheirathet, ohne Kinder, Brennerei⸗ 
ſchule beſucht, prakt. u. theor. erfahren 


mit ſämmtl. Apparaten u. i. der Land⸗ 


wirthſchaft vertraut, kleine Reparaturen 
in der Brennerei ſelbſt ausführt, j. auf 

. Beugn. Stelle zum 1. Juli. Gefl. Off. 
Lorenz. Czierspienten b. Awenden Opr. 


Oberſchweizer 
verheir. u. ledig, mit beit. Zeugn., em⸗ 
fieplt u. placiert ſtets M eyer3 Stellen» 
vermittlungs⸗Bur., Schönwäldchen 
b. Gilgenburg Oſtpr. 15893 


Unternehmer 


mit 30 ſtarken Menſchen ſucht ſofort od. 
ſpäter Stellung. Offerten erbittet 
Czarnetzki, Laskowitz 
5881] b. Rieſenburg Weſtpr. 
Wünſche Stelle a. Torfſtecher u. bitte d. 
Herrſch. ſ. a. mich z. wend. Gute Att. ſt. z. S. 
Franz Janiszewski in Gollub Wp. Nr. 48. 


Ein tüchtiger Müller 
27 Jahre alt, ledig, der dne 
arbeiten kann, ſucht dauernde Stellung. 
Offerten werden unter Nr. 5913 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche anderweitig bald oder ſpäter 
Stellung als ö 


I 
Verkführet 
39 Jahre alt, mit Maſchinen der Neu⸗ 
zeit und jedem Mahlverfahren vertraut, 
auch in Holzarbeit erfahren. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten. Gefl. Off. 
unt. Nr. 5816 an die Exped. d. Geſe 
Ich ſuche per ſofort eventl. auch 
ſpäter eine Stelle als verheiratheter 
Gärtner. Bin erfahr. in allen Zweigen 
d. Gärtnerei, wie m. Kalt⸗ u. Warm⸗ 
äuſern ꝛc. Gefl. Off. erbittet B Pöpke, 
Gärtner. Kamnitz bei Tuchel Weſtpr. 
Für meinen Neffen wünſche ich eine 


Lehrſtelle 

in einem Eiſenwaarengeſchäft. 
Robert Olivier, Pr. Stargard. 

Suchekfür meinen Sohn, Chr., Stelle 
als Lehrling in einem Tuch⸗, Manus 
faktur⸗ u. Confektions⸗Geſchäft. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6095 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Für meinen Sohn 18 Jahre alt, 
ne in einem größern Colonjal⸗ und 


iſenwagrengeſchäfte von gleich oder 


ſpäter Stellung als = 

7 Lehrling. f 
eldungen m. d. Aufſchr. 5 

Exped. b. Geſell. 5 3 W 


a 


„ 


* „ > 


Tüchtiger, berheiratheter Lehrling 16138 


v e 15680 
Maſchinenbautiſchler 5 
mit einjährigem Zeugniß und guter 


findet von ſofort dauernde u lohnende 


Sch ſuche zum 20. April einen [6125 


fungen Schriflſetzer 


g A Ta 
ons⸗ un ehl⸗Ge uche eine 
tächtigen 15736 


x be kann even die Lehre verlaſſen bei E. Drewitz, Maſchinen⸗ Handſchrift geſucht für ein vielſeitiges 
jungen Mann haben. Paul Müller, Neidenburg. Sabel. St s burg Wr. Lem toir, Wolle. Saaten, Getreide, 
Aſſekuranz (und General⸗ Agenturen). 


welcher feine Lehrzeit kürzl. beendet hat. 
me R. Halter 


_Bromberg-Schwebenböße. 
Für mein N 


Zum baldigen Antritt ſucht 
einen durchaus tüchtigen 


2 tüdfige Schmiede Selbſtgeſchriebener ausführl. Lebens⸗ 


die auch Pflugbau verſtehen, finden 
dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 


niſſe unter D. 6347 befördert die An⸗ 


eförde 
noncen⸗Expedition von Haaſenſtein 


7 1 
e ge 5 Vuchbinder⸗Gehilfen C. Sommnitz, Biſchofswerder (Wpr.) E . zen Lehrling 1 Pr. 
„ Koepke’s Buchdruckerei Schmied inen Lehrling 
erſten Verkänfer an a — 5 kath., unverh., —— von wu eine ftellt ein E. Deſſonneck, Maler. 


Einen Gärtnerlehrling 
ſucht A. Gieſe, Graudenz, Culmerſt. 53. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei 16134 
A. Wohlfeil, Bäckermeiſter, Thorn, 
Schuhmacherſtri 24. 


Ein Kupferſchmiedelehrling 
kann eintreten bei M. Zühlsdorff. 
Einen Lehrling 
B. Schultz, Maler. 
Einen Lehrling 
ſucht Jul. Eilers, Bäckermſtr. Tuchel. 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. ſofort od. jpäter 
einen Lehrling. 

M. Gutfeld, Liebemühl Opr. 
Einen Lehrling 
(deutſch und polniſch ſprechend) engagirt 
per ſofort die Eiſenhandlung Mo ritz 
Goldmann, Gneſen. [2166 

Suche für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 2 15878 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung u. der polniſchen 
Sprache mächtig, zum ſofortigen Antritt. 


dauernde Stelle, l 
Dom. Rabenhorſt p. Rehden Wpr. 


— — — 


72 7 17 7 
Zwei licht. Belbgieher 
gegen hohen Lohn verlangt 15851 
A. Bachnick, Gelbgießermſtr. Thorn, 

5 Kopernikusſtraße 30. 
Tüchtige Schloſſergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei [5654] 
L. Labes, Schloſſermeiſter, Thorn. 
Dajeldft werden auch Lehrlinge 
angenommen. 


Zwei Schloſſergeſellen u. 


zwei Lehrlinge 
die Luſt haben, die Bau⸗ u. Maſchinen⸗ 
ſchloſſerei zu erlernen, werden noch an⸗ 
9 unter ſehr günſtigen Be⸗ 
5 


d D teur, d lniſchen Sprache Ei 1 . R 

Ag dh Serke mit dea denen] Ein VBuchbindergehiſe 

u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 791 ſofort geſucht von 15447 
Hermann Leiſer, Eulm. M. Schwartzkopff Wwe. Lötzen 


7 or Lyckerſtraße Nr. 5. 
Strasburg Wpr. e 
Zwei tüchtige, ältere 15967 


Geſucht wird ver ſofort oder zum 
Verkäufer 


15. d. Mts. ein tüchtiger, ſolider 

Buchbindergehilfe 
bet hohem Gehalt finden ſofort in 
meinem Modewaaren⸗ und amen⸗ 


5 ee en 
agen⸗ 

Tonfektions⸗Geſchäft Stellung. Be⸗ den Ardelen eie . 

werber, der polniſchen Sprache mächtig, 


den en sein 05 1 en 
} zuver Gehilfen wollen ſich melden. 
nn ihre Photogr. nebſt Zeugniſſen Ösen. Offer 3 2 
einſenden. 
David Jacobſohn, Strasburg Wp. 


erten unter Nr. 5853 an die 
Expedition des Geſelligen. 
5 Einen jungen tüchtigen 15868 
Ein erſter Verkäufer, ein jüng. N 7 

a ein Lehrling erbeten] Barbiergehilfen und 
unſerem Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
Garderoben Fabrikations⸗Geſchäft p. 1. 
Maf Stell. Meld. m. Abſchrift d. Seugggßz 
an Cohn u. Co., Neuteich Wpr. [5892 


n —.— ca uche p n 
onfectionsgeſchäft ſuche per ſofort oder 
15. April Pi chriſtlichen 15838 


Verkäufer 


der beider Landesſprachen mächtig iſt 
und nur in feinen Geſchäften konditionirt 
Hat. Bewerber wollen Gehaltsanſprüche 
und Photographie einſenden an 


ſucht 


einen Lehrling 
ſucht O. Richert, Schwetz a. W. 
2 tücht. Barbiergehilſen 
finden von fof. oder 20. April dauernde 
Stellung. Th. 9 Friſeur, 
5599) Podgorz. 


Ein tüctig.Barbiergehilie 


kann von ſofort eintreten 
bei G. Froſch, Löbau Weſtpr. 


ingungen bei E. Balkau, 
851] Schloſſermeiſter, Kruſchwitz. 


Ein verh. Stellmacher 
mit Scharwerker, der auch Leute zu 
beaufiichtigen hat, findet Umſtände 
halber ſofort bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung auf Dom. Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz, ebenſo ein 15301 


unverh. Kuhfütterer. 


Johannes Fillbrandt, Culm a. W. Malergehilſen 1 von ſofort einen tüchtigen Julius Froſt, Czarnikau. 
Se 2 Pr 61 erfahrenen i [77 7 
Einen tüchtigen 15443 | jucht von ſofort 16142 Stellma ch er Einen Lehrling 


L. Zahn, Malermeiſter, Thorn. 


2 Malergehilſen und 
1 Lehrling 


können ſofort eintreten bei 15779 


Verkäufer 
Materialiſt) der polniichen Sprache 
Sale wünſcht per ſofort bei hohem 

air zu engagiren 
2 : IH. Roſtec, Luk. 


| — — 
1 tüchtigen Verkäufer, 
ucht von ſogleich [ö 
2 Louis Roſenthal, Kalwe 
b. Altmark. 
Bum jojortigen Antritt für die 
Herren» und Knaben⸗Garderobe⸗Abthei⸗ 
ung in mein. n und Kon⸗ 
Fetlonsgefhätt iſt die Stelle eines 
äußerſt tüchtigen älteren [6152 


jungen Mannes 


als Werkführer, der im Stande ift, . Bödernfr, FhrER. 
mein Geſchäft im feinen Wagenbau ſowie 15785 
alle andere vorkommende Arbeit auszu⸗ 
führen, auch iſt gegen genügende An⸗ 
. zahlung für Vorrath und fertige Wagen 
W. Trempenau, Malermeiſter, mein Geſchäft zu verpachten. Auch kann 

Ortelsburg. das Keile, N Einheizatben en 
R 5 Herren mit etwas Vermögen und kath. 
Ein gewandt. Fürbergeſelle Konfeſſion übernommen werden, in der 
findet bei gutem Lohn von ſofort dauernde Prov Wpr. Reflekt. können ſich unter 
Beſchäftigung, Sommer und Winter hin⸗ Nr. 5397 in der Exped. d. Gej. melden 


mann Sbeb urg Sir . 88. 20 leiſtungsfäh. Schiſſer 
nn I — | mit Berliner-Kähnen erhalten lohnende 
Ein tüchtiger Zieglermeiſter Frachten von Epaufieeiteinen von Wil- 


ü 00 „| belmsdorf an der Netze u. Lochowo am 
wird für Feldoſen, 1 120000 Dlauer Bromberger⸗Kanal nach Montwy, Vor⸗ 


Suche von ſofort e 
einen Lehrling 
zur Erlernung der Gärtnerei. 
E. n Klonia 


r. Tuchel. 5 
Kräftiger Lehrling antreten 


Stuckfabrik Max Brenning, Maler. 


Fär Frauen und 
Mädchen. 


LN 
1 ‘SB 


; i 6160 A Eine alleinſtehende 
welch. berfect volniſch ſpr., zu befeben. | tene au brennen, gefucht, { ſchuzzahlungen erfolgen nach Munich, t s 
Offert, mit Zeugnißabſchr. Pbotograph.] Beſiter A. a. Bi in Hobenfier Reit Ablungen ſofort nach Entladung gebild. Fr au 
eee in Montwy. [6124] ſucht Stella. z. Führ. eines Haushalts od. 


Meldungen nimmt entgegen in 
Loch owo oder Wilhelmsdorf bei 
Nakel / Netze. Hol ſen, Geſchäftsführer. 


H. Gottfeldt, Thorn. 


Ein tüchtiger Pfannenmacher und 
Ein junger Mann 0 


u Ziegelſtreicher 
können ſich melden in Marienau bei 
Tiegenhof. 5897 


Geſellſch. ohne Geh. b. f. Stat. ſogl. od. ſp. 
Off. w. u. Nr. 6090 a. d. Exp. d. Öejell. erb. 
Ein junges Mädchen, a. anſtänd. 


Materialiſt) der kürzlich ſeine Lehrzeit 3 [5 . * ‘ 3 
Seendet dat und deutsch u. polniſch ſpricht Max Kardell, Zieglermeiſter 12 Poſtillon 2 cat an . 
wird von ſofort fürs Land geſucht. Ein verheiratheter 15848. | nüchtern, blajen u. fahren könnend, ſucht priefl. m. d. Aufſchrift Nr. 6179 durch 

Ae 2 Gao et Ringofenbrenner rt Bniihalterei Graudens. die Exped. d. Geſelligen erbeten 
8 = Ein tüchtiger Hausmaun En aan 
E. Burben . 801 | nüchtern und auverläfig, fofort Re bang pofert eintzeten bei 16112] Ein gebild, Fräulein 
Für mein Colontatio.-n, Deſtillatlons- | langt, Rete Dh Geſelligen erb. — w. Hanke, Feſtung Grau denz. 34 Jahre alt, bereits 16 Jahre thätig 


5848 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Geſchäft ſuche per ſofort oder ſy Ein Laufburſche als Stütze der Hausfrau und geprüfte 


äter 
15848 


einen tüchtigen, häuslichen in Zieglergeſelle Kindergärtn., wünſcht z. Führ. d. Haus⸗ 
jungen Mann kann * Single m ang daun ſich melden. [6103] L. Prager. balts u. Erziehung mutterlojer Kinder 
mit guter Handſchrift. Dirſch Standlohn 3 Such [6143] E. jüng. energ., d. dtſch. u. voln Nr. 6884 an b. Erbed e ok Pe 
nee en ein Lehrling Sprache mächtiger z (6125 ö Förſters Tochter, 18 Jah. alt, jucht 


Für unſer Kolonial, Eiſenkurzw.⸗, 
Getreide⸗ und Saaten⸗Geſchaft ſuchen 
wir zum ſofortigen Antritt einen 


tüchtigen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, ſowie 
einen Lehrling. 


Dahmer & Kownatzki, 
57261 Strasburg Wpr. 


Volontär. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Coufſektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen Volontär oder 
jüngeren jungen Mann, 
moſaiſch. Station im Haufe, 
Sonn⸗ und Feiertage geſchloſſen. 
Bewerber wollen ſich mit Zeug: 
niſſen, Photographie und Aus 
ſprüche melden. 16127 


M. Friedländer, Schulitz. 


Suche ſofort zwei 5 158271 
junge Commis 


bei F. Wisniewski, Zieglermeiſter auf 


5. April oder 1. Mai Stell 
Gokzberg bei Liebemühl Oftpr. er re 


Stütze oder Verkäuferin. 
War bereits 2 Jahre in einer Bahn⸗ 
hofswirthſchaft als ſolche thätig. Er 
Off. bitte zu ſenden an Förſter Boeſe 
in Hoch⸗Stüblau Weſtpr. [5894 


Gewandte Stubenmädchen 


und beſſere Kindermädchen, die auch 
Stuben⸗Arbeit übernehmen, empfiehlt 
von ſof. u. 15. April u. 1. Mai 6105 
Miethsfrau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 

Ein anſtänd., jg. Mädchen, das in der 
Küche ſowohl wie am üffet gut be⸗ 
wandert iſt, ſucht von gleich od. 1. Mai 
paſſende Stelle als 


Stütze der Hausfrau. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6089 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Wirthinnen 
für größere Güter, mit der feinen Küche 
und allen Zweigen der Landwirthſchaft 
vertraut, empfiehlt zum 15. April. 
Miethsfrau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 
Köchin. empfehle, Mäd. f. All. ſ. Frau 
Kampf, Herrenſtr. 25, Seitengebäude. 


Ein junges Mädchen 
welches die Wirthſchaft auf hieſigem 
Gute erlernt hat und gut empfohlen 
werden kann, ſucht v. 1. Mai cr. Stellg. 
als Wirthin. 594 


2. Inſpektor 
findet von ſofort Stellung. 
Dom. Trzemzal bei Tremeſſen. 
Suche ſofort einen der poln. Sprache 
etwas mächtigen, unverheiratheten 
Inſpektor 
evang. Confeſſion, ca. 30 Jahre alt, 
gegen 1 500, Mk. Gehalt. [6120 
G. Böhrer, Danzig. 


Ein tüchtiger 


15963 
Ziegel: u. Dachpfannenſtreicher 
wird geſucht in Ziegelei 
Bauditten bei Maldeuten. 
Ein Sattlergeſelle 
der ſelbſt. arbeiten kann u. mit Sätteln 
ut Beſcheid weiß, aber nur ein folder, 
findet dauernde Stellung bei 16116 
F. Kanitzberg. 
Schönhauſen bei Mrotſchen ſucht 
zu ſofort ſelbſtthätigen, tücht., unverh. 
evang. Gärtner. 
Gehalt 200 Mark. 

Suche ſofort oder zum 1. Mai einen 
tüchtigen unverheirat eten 73 
Gärtner. 

Albrecht, Suzemin b. Pr. Stargard. 
Suche ſelbſtthätigen, unverh. 

Gärtner 

auch z. Aufſicht b. d. Leuten. Gehalts⸗ 

anſpr. u. Abſchr. d. Z. ſind einzuſenden. 

Rederitz bei Zippnow. 

Kemps, Gutsbeſ. 

Suche ſogleich einen 15804 

kräftigen Gehilfen 


der mit einem Pferde a, ver⸗ 


In Gr. Boeltau bei Loeblau wird 
von ſogleich ein 15854 
zweiter Beamter 


5 Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
ingung, Gehalt nach Uebereinkunft. 


Einen verheirath. Juſpektor 


deſſen Frau tücht. Wirthin iſt, ſuche ich 
e. Gut, auf dem der Beſitzer nicht 
Geſchäft, 
16182 


wohnt. A. Werner, landw. 
Breslau, Schillerſtr. 12. 


Suche von ſofort einen erfahrenen, 
tüchtigen, mit guten Zeugniſſen verſehen. 
Rechnungsführer und 
Hofverwalter. 
Franke, Gondes bei Goldfeld. 
Zum 1. Mai wird 158591 


ein Wirthſchafter 


flotte Verkäufer, wie 8 ſtebt, Gehalt 1818 Mk. Zeugnißab- Nelucht. Hoch teh ren bei Garnfre_ n 
drei Verkäuferinnen ſchriften ſind einzuſend Ein Hofwirthſchafter N sans l 


der ſeine Tüchtigkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann, findet Stellung in 
Groß Poetzdorf bei Geierswalde Opr. 


keine Kellnerinnen, nur aus anſtändigen 
Familien. Riemer, Graudenz. 


Tüchtigen Commis 
Materialiſt) per ſofort; ferner per 1/7. 
die erſte Commisſtelle zu beſetzen. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderli 

Iſidor Knopf, 


Brauer⸗Geſuch. 


A. Rüdige 5 Handelsgärtner, 
Soldan Opr. 

Ein unvperheiratheter, junger, 

tüchtiger Gärtner 


Geſ. Amme ſ. Stell. Unterthornerſt. 2. 
— m . — —ẽ3m — ͤu— 


—— — — — — — 

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich eine 
vorzüglich emp ohlene, ev. 15843 

Kindergärtnerin 

mit höherer Schulbildung, die die Schul⸗ 
arbeiten der Kinder beaufſ., ihre kör⸗ 
perliche Pflege aus dem Grunde ver⸗ 
ſteht und übern. und im Schneidern u. 
ſonſtigen weibl. Arbeiten bewandert iſt. 


werden, u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station einzuſenden an [5868 
Emil Neubacher, Puppen Oſtpr. 


— —— äZͤä—ü̃ 2. — — 


Feubers 


mit Gehilfen, 


h t N Frau von Liebermann 

dener, Fonte ne über 40 Jahre O e: G bone Sch wo . Sohn Riejenburg 

EL Be f, wied zur 288 und zu 70 Ein N odelltiſ chler 65 und Berka fort Stellung in Naud- ee en am 18. April cr. eine 
* 0 5 n „ge 

Führung elner Braunbier-Öranerel Don d nis an der Thorn-Iufterburger Bahn. ’ eee 


Erzieherin 
auf's Land für zwei Mädchen. Gehalt 
300 Mark, freie Station, Familien⸗An⸗ 


Ein zuverläſſiger, unverheiratheter 


8 mehrere Sefelicmiee 8 utſcher 


rift 


x 5 ? finden lohnende u. dauernde wird zum 1. Juli geſucht. 5806 ſchluß. Gefl. Meldungen werden brief⸗ 

225 8800 b 5, Erben b. Gee er ag bei 15325 a he Stebers | lie Mit Wufheift A 6185 durch Die 
Klei 20 Petzold & Company, Eng. Litd. @ 0 Diterode Ditpr. Expedition des Geſelligen in Graudenz 

Kleinere Lagerbierbrauerei ſucht ® Inowrazlaw. G 2 „„ ( 

einen tüchtigen, zuverläſſig arbeitenden Ein Wirthſchaftseleve 


Eine tüchtige 


oe. . ® 
Verkäuferin 
die ſchon don Zeit condit., der poln. 
S vollſt. mächt., zu eng. geſucht. 


Brauer. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6180 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Kupferſchmied 
6119 


Mehrere tüchtige 15855 
Tiſchlergeſellen 


auf gute Pau- oder Möbelarbeit finden 


kann plazirt werden in Raudnitz Wpr. 
h“): dd ( m nn 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern ſuchen für ihr 


kann ſofort eintreten bei [ dauernd lohnende Laer bei Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ Off. m. Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 
Otto Hoffmann, Kupferſchmiedemſtr., E. Leiding, Tiſchlermeiſter, Geſchäft Gebr. Meyerowitz, Samuel Lewin Brieſen, 
Be Suowrazläm. _ Braunsberg Oſtpr. 81 Goldap. Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗Waaren. 


3 2 E . 1 
et — x * 


lauf nebſt Angabe der Familienverhält⸗ e 


gütigung. 


Eine tüchtige 


15944 
Directriee 


findet bei hohem Gehalt und freier 
Station jofert Stell bei 
2. Golgan, Labiau, Putz⸗Geſchäft. 
Suche ji ſofort oder etwas . äter 
ine flotte 


Verkäuferin 


Ostpr. 
Für mein Kurze und Tapiſſerſe⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich eine gewandte 
tüchtige Verkäuferin (6141 
J. Koenenkamp, Danzig, Langg. 15. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, für 
mein Kurz⸗,Galauterie⸗ u. Weißwagren⸗ 
Dreh Der sr 2e [5 
erten erbitte . e 
Strasburg Meſtpr. 5 
zerren 
3 Suche z 1. Mai für mein Wurſt⸗ 2 
on. Aufſchnitt⸗Geſchäft (5801 5 


2 3 licht. Verkäuferinnen. 3 


3 L 
3 R. Sommer, Danzig, Poſtſtr. 2. 2 


See % 
Ein gebildetes j. evang. 


Mädchen 


w. m. muſik., dem Gelegenheit geboten 
wird, die Landwirthſchaft zu A 
wird als Stütze der Hausfrau zu bald. 
Antritt geſucht, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
Off. unt. Nr. 6076 an die 
Exped. des Geſell. zu richten. 


Suche z. ſof. Antritt eine 15867 


Stütze der Hausfrau 
geſ. Alt, w. b. Landesſpr. mächtig, in 
Küche u. Milchwirthſch. gut bewanbert 
iſt. Off. m. Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an R. Höhne, 
Gutsbeſitzer, Guſtavowo b. Kruſchwitz. 

Ein junges 158721 

tüchtiges Mädchen 
für Stubenarbeiten, kann ſich ſofort 
melden. Hornsberg bei Bergfriede 
Aſreu ßen DE 

Ein arbeitſames, tüchtiges, jüdiſches 
Mädchen, in geſetztem Alter, welches 
ſchon in Stellung geweſen, die bürger⸗ 
liche Küche gut verſtehen muß und in 
allen häuslichen Arbeiten Beſcheid weiß, 
findet bei gutem Salair u. Familien⸗ 
anſchluß von ſofort Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


bei A. Kurzinski, Lautenburg Wp. 


Zur Stütze der Hausfrau wird ein 


evaug. Mädchen 
geſucht, das perfekt im Kochen iſt, etwas 
vom Garten und von der Schneiderei 
verſteht. Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 5296 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein anjtändiges 161451 
Mädchen 
welches melken kann, wird zur Stütze 
der Hausfrau geſucht. Antritt ſofort 
eventl. 15. April. Familienanſchluß. 
Frieſen, Thörichthof bei Altfelde. 
Zur Stütze der Hausfrau wird ein 
junges, anſtändiges, einfaches [6151 
Mädchen 
geſucht. Dieſelbe muß in allen häus⸗ 
ichen Arbeiten erfahren ſein, und auch 
etwas von der Küche verſtehen. Antritt 
zum 15. April oder 1. Mai. 
Frau Direktor Siemens, 
Hirſchfeld Opr. 
Suche vom 1. Mai ein 15946 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie zur Erlernung 
der Wirthſchaft. 
Dom. Schloß Golau b. Golluh. 
A. Lieberkühn. 


Meierin 


in der Backſteinkäſerei erfahren, Jucht 


zum ſofortigen Antritt 57 
Militſcher Molkerei E. G. 
Eine jüngere, tüchtige 158771 
Wirthſchafterin 
zu ſofort geſucht in Hohenhauſen 
bei gr Eiſenb.⸗Stat. Damerau 
T 
Eine anjtändige, tücht. u. ſelbſtändige 
Wirthin 
auf ſofort geſucht. Anfangsgehalt 240 
Mark. Meld. m. Abſchr. der Jeugniſſe 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6041 d. 


5 d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Aeltere Wirthin 
ſofort oder 15. Mai, mit nur guten 
Zeugniſſen, für Kälberaufzucht u. Melk. 
aufſicht, daneben Federvieh und etwas 
Haushalt, geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 5895 
Dom. Gelens p. Stolno, Kreis Culm. 


Kinderfrau 


ſucht ſofort Frau Lieutenant de Niem⸗ 
Feſtungsſtraße 10, I. 15776 


Küchen mädchen 
ſofort geſucht 155 
Dom. Zawadda b. Prechlau Weſtpr. 


Aeltere zuverl. Köchin 
ſofort geſucht f. zwei Damen, K. wegen 
Todesfall plötzl. entl., neben Stubenm. 
bei 120 Mark. Atteſte ſogleich einzuf. 

Köchinnen, Stubenmäd. u. Mädch. 
für Alles erhalten n. ſehr gute Stellen 
durch Fr. Utſching, Langeſtr. 7. [6108 
Eine zuverläſſige Aufwartefran 
für den ganzen Tag fucht ! N 
F. Manthey, Langeſtr. 4. 
5 Ein Dienſtmädchen (6181 
wird geſucht Kaſernenſtr. 10 part. 
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Grose Trierer Geld-Lotterie. Tiehung 8., 9. U. 10. April. 

ant Loose 365,20, ' 17,60, . 8,80, ', 4,40 M. Porto u. Liste 130 Pig. 

1. Fraenkel jr., Bankgeschäft, Berlim SWV., Friedrichstr. 30. CAA 
Haupt 


. 500000 :: 
gew. ev. baar uummeme 


Dachpap u. sämmtl. Dach en u. 
Dachle BES. Materialien zu Dachaeck, Waden 
billi ger! 1 in nur billigten Preisen in nur 
ZN EIER Grosse Trier- Geld -Lotterie 


* unter amtlichem Preis 
Original- 4.00 —4 1/3 * 


Loose ) 580 1600 320 


Bankgeschäft Peter Loewe Berlin W., Mohrenstr. 42. 


er Glückspeter Berlin, 


Porto und Liste 30 Pf. ex ra. mg 


Jö ede Wen- und Dachdeox. Map, 
N dos Feldt E Orr e 
N See S 20 » "0 
Stolp 1. Pom. 


gegründet 1874. 


Nur 1 monatl. autemandertoig. u. je einer am 


Hercules-Fahrräder . sten jeden Mmonnıs um 


stehen seit 10 Jahren unerreicht da und issen stattfindenden grossen Ziehungen, in welchen 


Ausführung von doppellagigen — — einfachen Pappdäch 
Ueb berklebungen alter schadhafter Pappdäch ee En 


nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. durch ihre genaue Arbeit den besten jedes Los sofort ein. Treffer 
— | jedes Los sofort ein. Treffer 
Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. Wegen Vertretung wende man sich an das Werk sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 


Nürnberger Velociped-Fabrik dieselben von den in Treffern à Mark 


Carl Marschütz & Co., Nürnber 500000, 400000, 300000 eto. sur 
Vertreter für Graudenz: Herr Oito Röser, nn eee ee Sa 


1 20 Millionen 2 
BB:: ͤ v. 
Die 11045 JJ bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 ete., 


i mindestens aber nicht ganz den halben garan- 

amp - u mas0 inen tirten Einsatz gewinnen. Prospekte und Zie- 

hungslisten gratis, Jahresbeitrag für alle 19 

2 Mk. 120.— oder pro Zlehung nur 

Mk @10.—, die Hälfte davon Mk. 5.—, ein 

Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen bisspätestens 

den 28. jeden Monats. Alleinige ee 
Stelle: Alois Aula Aloe Bernhard: Frankfurt a. M 


— Friſchen 


Oſſeelachs 


una EOKOmobilen ae, BADENIA in Weinheim] zu billigſten Marktpreiſen 
mit allen Verbesserungen u. schutzvorrichtungen der Neuzeit empfiehlt 15181] 
nnn Nen. 3 und n 1 N 51 
e g F de n e A. Fast, Dallzig. 


Briei-Adr.: Maschinenfabrix Badenia, Weinheim (Baden), 
>>: Kataloge mit Hunderten der voizüglichstiea Zeuga’sse gern zu Diens.en. + 


Gelegenheitskauf. 


A ſach leinene elegante Stehkragen Did. 3,00 Mark, 4 ſach leinene 
Stehkragen mit umgelegter Spitze Dtzd. 3,50 Mark, A fach leinene neueſte 
Umlegekragen Dtzd. 3,50 Mark, 4 fach Mauſchetten, zweiknöpfig, 1870 4,00 Mk. 
Probedutzende in beliebiger Weite gegen Nachnahme. 


02] 
8. 8 eee Thorn. 


F Poleri⸗Maſciuenfabrt Ednard Ahlborn 


Hildesheim, Hannover. ** Danzig, Milchkanneng. 18. 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit Goudron- Papps&eifen. 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


we Wpr. is — Pr. | Posen 


Osteroderstrasse 14. Gesekiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. 


Comtoir und Jager Danzig pennt 20121 


Feld bahnen & Lowries aller Art 


nen und gebraucht 


kauf⸗ und miethsweiſe. 


Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 
ee en 55 ꝛc. 3 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien- 
werder: H. J. Steflin, Inowrazlaw. 


Träger und Eisen 
in sämmtlichen Normalprofilen und Längen, 
gusseis. Säulen 


Eisenbahnschienen, Unterlagsplatten 
und alte Sorten Faroneisen 


Specialität: Drehrollen 
für Hand- und Damufbetrieb. 


Nur von gedäm * Hölzern. Werfen det 
B’ätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


I. Sobel, . 
BROMB 


auzwecken, sowie [4507] 15 | 
sehmiedeeis. Röhren und Faconstücke aller Art ana S2 3 MW 
empfiehlt 3 > — 8 91 8 ja 
Ludwig nn, nn 3 8 ii 
= 2 ® O 8 
8 5 DEIN 4 © S* V — 8 3 — a Tausende 
Segen Nachnahme von uur = = B 8 fe} 3 85 E e 
1 an. 2 3 8. 
5˙% Mar u 
a 8 8 8 d 8 


verſende ich eine ſtarke, ertra gut gearbeitete 


Coneert⸗Ziehharmonika „Coueurrenz“ 
großes Hrachtinſtrument mit 10 Taſten, 2 Reg., 2 Bäſſen, 20 Doppelſt., beſt. 
Qualit., 2 Doppelbäge (3fach Balg), Zub. off. laviatur, vollſt. Nickelbeſchlag, 
Balg fehr durabel, Faltenecken noch extra mit 5 ala, Achörig 
hell und reinklingende ſtarke Muſik; genau abgeſtimmt. — Fehlerfrei. — Ein 
wirklich doppelwerthiges Inſtrument. Porto 80 Pfg. Selbſterlernſchule 
und ganze Verpackung ſrei. Daſſelbe Inſtrument, jedoch in etwas leichterer 
Ausführung, auch ca. 35 cm groß, verſende ich ſchon zu 4½ Mark. 


Als ganz beſonders preiswerth empfehle ferner: exakt u. extrafein ; 
gearbeitete Juſtrumente, mit wundervoller kräftiger Muſik, 1, 2- und 


Zreihig. Taſten, mehrf, Stimmen, in der Fülle und Reinheit der Töne unüber⸗ Ausſten nern in. 


troffen, in den Preislagen von 8, 10 bis 25 Mark und höher per Stück. Aeußerſt 


liefert vollſtändige 


Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 


und einzelne Geräthe 


35 wie Ceutrifugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, 
Blechwaaren, Milchtünler, Molterei-Bedarfönrtitel u. f. w. 


eee für 1 & Wains ER 


Jeder Herr, welcher auf einen wirk- 

lich vorzüglichen Stoff zu feinem 

Anzug oder Paletot reflectirt, fordere 

kostenfrei die Proben ron Ost.r’s 
Cheviot direct von 


Adolf Oster, Mörs a. Rh. 10. 


an Kantinen und Gaſtwirthen 


4 chörige offerirt Bierkäſe der Meierei Slürlack, 
in Kiſtenpackung à 100 St., vorzüglich. 


ediegene Inſtrumente. Spielern von Profeſſion 2 „gebe zu empfehlen. äußerſt ſolid gebaute ſchön, bei billigiter Preisnottrung. 2466 
. Nähere, Beicreibung und Preisperzeichuiß grati 125771 Möbeln und 8 Polſterwa arten! E; 3 be ee 15 L. Mey, Marttvlas 4 
Mein jeit Jahren bei der Fabrikation wie anch bei meinen übrigen zu Fabrilpreiſen offerirt f nifa mit Glockenbe ___ N 
— äften an an eee 8 0 Reg sun Koſten Lage. 25 805 bach, 10 25 5 
aare de Higen onderu meine 1 {ei alten, oppelbäſſe ! ; 
12 Aundſchaft wohl thunlichſt billig, in der Hanpiſache aber — mit Constantin Decker, Stolp P . | 400 vollftänd. fein. 8 Nickel⸗ F f 1 85 3 
einer brauchbaren und wirklich auten Waare prompt und reell zu ber Prachtcataloge ſende franko z. Anſicht. Ni Eckenbeſchlag. Verdeck ur Wein 
dienen. 38a len ö nehme bereitwilligſt zurück. Man wolle daher nur ' ... ö bi Laubſage⸗ elan nun Jedermann eh de Aus h 
. . 5 l Feinſtes wohlſchmeckendes Bier wahr, "bauech eg vorzüglichen 
Ad. Gloerfeld in Neuenrade 1. W., 3 nach facher Doppelbalg, jede Falte m. Metall⸗ Aecht. Trauben-Extract 
Fabrik und Verſandt⸗Geſchäft muſik. Inſtrumente. eg au be⸗ſchuve Ten, Ka eg daher bereiten, ausgezeichnet durch feines 25 
7 ern EST !! 
er aus ersier elche i fi 9 m. Gebrauchsanw gen achn. 
feinst. Tuch-, Buckskin-, Oheviot-, Kammgarn-, Paletot- Lage, der hygieniſch. Be⸗ n 80 . a Mk. 5.50 incl, Porto und Verpackung. 


stoffe zu Fabrikpreisen kaufen will, versäume nicht, unsere 
reichhaltige neue Musterkollektion zu verlangen, die wir auch 
an Private frei versenden u. geben damit Gelegenheit, Preise u. 
Qualität mit der Konkurrenz zu vergleichen. — Gleichzeitig 
erste Bezugsquelle für Schneidermeister und Wiederverkäufer. 


ziehung und ver⸗ 
7 Dee: 0 n et 
onſtruktion, ſow. elegant. Fe 
gunsftattung das Beſte bieten. Tapeten! 
Lohmann & Am, bern — 2 0 ? Mehrere 1000 im Gebrauch. Harmonika⸗Fabrit (kein Zwiſchenhdl.) Naturelltapeten von 10 Pf. an 
Preise billigst, conlante Zahlungabedingungen Schule g gratis. Umtauſch geſtattet. Stofftapeten „ 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 1 I Goldtapeten 


55 6 % L eee in den ſchöuſten und ;neneiten 16886 
Eirca 50 To, beſte crbr. "rg ‚Feinste Gänsedaunen I Beer. ET desen Ziel 
Ahlen = Heringe yes e Starken Cſſigſprit 


E. Heyler, Ingweller (Elass). 


Gebrüder Ziegler 
in Lüneburg. 


31/5 Mtr. Cheviot z. Anzg. in allen 
Farben; 8,40 Mk. u. 10 Mk. frco. 


at öß. Poſten abzula en. geg. Nachn. Specialliuk: 8 aus 
offerirt unterm Königsberger Preiſe Dot gr 1 ewitz g Alt Reetz garantirt 3 2 ie. — Pr 
G. Waſchke, Sensburg Opr 1430 empfiehlt ll) pril Auster von Hosen-, Anzug- u P t 2 
ua EEE] die Eifialbrit-Babrit von e 1anolorie 


Bel u. E e 


Hermann Fschenbach A. Bolinski, Briesen Wpr. 
E ld ran E Markneukirchen i. Sa. 14. Für Pe, Abnahmen ſtelle ich 
direkte u. vortheil Aut Ja günſtige 


L.Müschenborn, Mettmann (Rbeinl.) 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Streng reelle christl. Bezugsquelle. 


Berlin, Neue Promenade 5, 
u u | empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
Jette, halbfette und Käſe sait. Eisenconstr. höchst. Tonfflle und 


edingungen. 


Patentkonſtruktion“ ugsquelle aller Muſik⸗J Tilſiter Käſe fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 

ſtrumente und Saiten. lu frei. mehrwöchentliche Probe gegen 

gratis l 2 Wes l e Preisliſte um, a — enter Kia Rote erei, Gr. Rob dan — Free. 17038 
orto ver iedener Größe zu verkaufe a 

L. Labes, Shipeufr, rie 5  Marienwerderitrane l. bei lasten Mr, EEE SA REETEERERETN 


